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D i e w i r t s c h a f t l i c h e L a g e i n Ö s t e r r e i c h 

Allgemeiner Überblick 
Die wirtschaftliche Lage im abgelaufenen 

Monat wuide in hohem Maße durch die psycho­
logischen Auswirkungen des Wahiungsschutz-
gesetzes beeinflußt Der Rückgang der Schwarz­
marktpreise nach der Währungsoidnung hatte viele 
Konsumenten und Händlei in Erwartung weiterer 
Preissenkungen veranlaßt, mit Warenkäufen zurück­
zuhalten. Interessanter weise war die Nachfiage viel­
fach eist im Februar stärket zurückgegangen, als 
das Sinken der freien Pieise breiteren Bevölkerungs­
schichten bewußt geworden war Vor allem die Be­
zieher niederer Einkommen trachteten, zunächst 
ihren durch die Abschöpfung verminderten Baigeld­
bestand wieder aufzufüllen, ehe sie sich für Neu­
anschaffungen entschlossen. Während die Preis­
rückgänge auf den freien Märkten schon bedeutend 
sind, konnte sich die Tendenz sinkender Preise auf 
dem Grauen Maikt bisher noch nicht entscheidend 
durchsetzen Daraus darf allerdings nicht geschlos­
sen werden, daß die bisherige Entwicklungstendenz 
bereits zum Stillstand gekommen sei oder sogar vor 
einer Umkehr stehe. Dei Markt wird heute in weit­
aus höherem Maße als in normalen Zeiten \on 
psychologischen, schwer vor aussehbaren Stimmungen 
beherrscht. In diesem Sinne erfüllt auch die zur 
Zeit betriebene Preissenkungsaktion eine weit übet 
ihre reale Bedeutung hinausgehende Wirkung 

Bei der Beurteilung der künftigen Entwicklung 
darf allerdings nicht übersehen werden, daß die für 
Preissenkungen günstige Marktstimmtmg, zumindest 
in nächster Zeit, nur zum Teil durch ein erhöhtes 
Konsumgüterangebot unterstützt werden wird, — 
soferne nicht größeie Warenbestände aus Hilfs-
liefeiungen auf den Markt gelangen Die öster-
i eichische Wirtschaft stai tet dank der zufr iedea-
stellenden Energieversorgung im Jahre 1948 wohl 
unter bedeutend günstigeren Voraussetzungen als 
im Vorjahr Es kann erwartet werden, daß die Be­
lebung in den Ausgangsindustrien langsam auch auf 
einzelne Konsumgüierindustrien übergreifen wird 
So sind die Aussichten in der Schuhindustrie infolge 
des in den vergangenen Monaten erhöhten inlän­
dischen Häuteaufkommens nicht ungünstig Die noch 
immer zu einem hohen Prozentsatz, mit Lohnvered-

lungsgeschäften beschäftigte Textilindustrie leidet 
nach wie vor unter Rohstoffschwierigkeiteu, zumal 
da die Zellwollefabrik Lenzing vorübergehend still­
gelegt war. 

Auch hinsichtlich der Ernährung sind gebiets­
weise bis zur neuen Ernte Schwierigkeiten zu er­
warten, da die Ablief er ungskontrngente bei Brot-
getieide bei weitem nicht erfüllt wurden und die 
Viehablieferung infolge dei ungeklärten Pieis-
verhältnisse nur sehr zögernd erfolgt. 

Auf dem Arbeitsmarkt scheint sich eine neue 
Entwicklung anzubahnen Die Zahl der offenen Stel­
len ist bereits im Jänner über das saisonmäßig 
bedingte Ausmaß gesunken und es ist durchaus 
möglich, daß als Folge der Geldverknappung zu­
mindest vorübergehend eine gewisse Arbeitslosig­
keit entsteht Der sich daraus ergebende Nächfrage-
ausfall würde die Tendenz sinkender Pieise ver­
stärken bzw die Auftriebstendenzen kompensieren, 
die aus dem nur schwach zunehmenden Konsum­
güterangebot mit der Zeit doch wieder zutage 
treten müssen. 

Angesichts dieser labilen Marktverhältnisse 
steht die Pieispolitik voi schwieligen Problemen 
Die amtlichen Pieise haben auch nach dem 
Wähiungsschutzgesetz eine leicht steigende Tendenz 
beibehalten Obwohl die Lösung der wichtigsten 
Fragen — Agtarpreise und Mieten — bishei 
hinausgeschoben wurde, konnten infolge der unge­
ordneten Preisstiuktur gewisse Preiserhöhungen 
nicht unterbunden werden Versuche, diese unver­
meidlichen Preiserhöhungen durch Senkung änderet 
Preise auszugleichen, haben bisher, wenn man von 
den günstigen psychologischen Nebenwirkungen der 
Pieissenkungsaktion absieht, nur geringe Erfolge 
gezeitigt. Aber es fragt sich überhaupt, ob der Weg 
partieller Preissenkungen, die bei verschiedenen 
unter besonders ungünstigen Kostenbedingungen 
kalkulierten Preisen zweifellos begründet und trag­
bar sind, grundsätzlich geeignet ist, die bestehenden 
Verzerrungen im Preisgefüge zu lösen und die ver­
schiedenen Preisebenen der amtlichen, freien, 

grauen" und ,,schwatzen" Pieise einander anzu­
gleichen Durch mehr oder minder zufällige K01-
lekturen einzelner Preise wird kaum die wüuschens-
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werte Neuordnung des Preisgefüges erreicht werden.. 
Auf der anderen Seite darf nicht übersehen werden, 
daß gerade im gegenwärtigen Augenblick jede Ei-
höhung der offiziellen Preise die Gefahr eines Um­
schlagens der Marktstimmung beschwören kann Aus 
dem Verhalten der mit Preiserhöhungen rechnenden 
einzelnen Wirtschaftssubjekte könnte die Gesamt-
wirtschaft zwangsläufig in eine Situation gedrängt 
werden, in der neuerdings die gefürchtete Preis-
Lohn-Spirale in Bewegung käme 

Zur Abrundung des Bildes über die psycho­
logischen Stiömungen der gegenwärtigen Wii t-
schaftslage muß schließlich der Einfluß der poli­
tischen Lage erwähnt weiden, Gerade die jüngsten 
Ereignisse in der Tschechoslowakei, der wenig 
ermutigende Stand der Verhandlungen um den 
österreichischen Staatsvertrag und die zunehmenden 
weltpolitischen Spannungen beeinflussen zweifellos 
auch das Stimmungsbild innerhalb der österreichi­
schen Wirtschaft Der weiteie außerordentliche 
Rückgang der Aktienkurse, der mit der Entwick­
lung der übrigen freien Preise nicht im Einklang 
steht, dürfte zumindest zum Teil eine Reaktion 
auf die weltpolitischen Ereignisse sein. 

Währung, Geld- und Kapitalmarkt 
Dazu statistische Übersichten 5 17— iS 

Die Barabhebungen bei der österreichischen 
Nationalbank sind im Februar stark zurück­
gegangen. Während vom Inkrafttreten des Wäh-
rungsschutzgesetzes bis Ende fänner 247 Mill S 
in den Notenumlauf strömten, vermehrte sich dieser 
im Februar nur noch um 187 Mill. S (davon ent­
fielen 745 Mill. S auf Besatzungskosten für das 
vierte Quartal 1947) Die Veränderungen in den 
Giroverbindlichkeiten hängen zum Teil mit Bar­
abhebungen und zum Teil mit weiteren Ab­
buchungen und Umbuchungen im Zuge des Wäh­
rungsschutzgesetzes zusammen Die Forderung 
gegenüber dem Bundesschatz ermäßigte sich um 
rund 300 Mill S, da weitere rund 290 Mill S freie 
Giroguthaben der Kreditinstitute abgeschöpft wurden 
und außerdem 14 Mill S Sühneabgabe eingingen 

Gcldmarktentwicklung gemäß Nationalbankativweis 
Notenumlauf freie gesperrte Giroverbindlichkeiten Mrd |S 

12 16 40 2 0 
T948 23 1. 34 2 \ 2 0 

31 j , 3 7 20 20 
29,. 2 .3'9 I 4 2 2 
15 3. 3'9 I 7 1 9 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der Abschöp­
fung wuiden duich die Währungsreform rund 
105 Mrd S Spa> - und Scheckeinlagen der Kiedit-
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institute gestrichen bzw in Bundesschuldverschrei­
bungen umgewandelt. Der Gesamtstand der Einlagen 
betrug Ende Dezember 5 271 Mill S. das sind um 
nur rund 240 Mill. S weniger als die freien Ein­
lagen (Neukonten, ohne zeitlich gesperrte Einlagen 
per Ende November) 

Entwicklung der Spat - und Scheckeinktgen 
30 11 1947 31. 12 KJ47 

Mrd S 
Spar- und Scheckeinlagen insges. 154 53 

davon frei . 5 5 53 
beschr verfügbar . . . 20 — 
gesperrt 79 — 

Die Aktienkurse an dei Wiener Börse sind von 
Mitte Februar bis Mitte März um weitere 21% 
gefallen und eneichten mit 361 5 (März 1938=100) 
nru noch etwa ein Drittel des Höchststandes \om 
September 1947. Der scharfe Kursrückgang ist ver­
mutlich nur zum Teil auf die Geldverknappung 
zuiückzuführen Daneben dürfte die bevorstehende 
Vermögensabgabe sowie vor allem die unsicher e 
politische Lage eine Rolle spielen 

Preise, Löhne, Lebenshaltungskosten 
Dazu italistische Übetsithttn S. pp— roo 

Auf dem Gebiet der löhne, Preise und Leben.' 
Haltungikosten halten die seit dem Währungsschutz­
gesetz zu beobachtenden Tendenzen weiter an: Un­
veränderte Tariflöhne, je nach der Arbeitszeit leicht 
schwankende Verdienste, allmähliche Erhöhung 
der im Lebenshaltungskostenindex zusammen­
gefaßten offiziellen Kleinhandelspreise und weiterer 
Rückgang der Pieise auf dem Schwarzen Markt 

Preise, Löhne, l.c-bemhaltir igskosten 
Schwaiznia klpreisc3) 

Verdienstel) haltungs Nahrungs Genuß-Verdienstel) kosten3) mittel mittel 
1947 Jänner 1603 l8,5 2 

Juni 2256 240 8 
Oktober 376 3 446 0 61 8*) 164* 

1948 Jänner 36r 7 4569 45 1 21 3 
Februar 457 0 37 0 161 
März 467 1 3.3 9 149 

*) August 1938 ~ 100 
'-') April 1938 -~ 100, 
3) Preise April 1938 = 1 
*) Anfang November 

Die Lebenshaltungskosten nach einem friedens­
mäßigen Verbiauchs Schema stiegen von Mitte 
Februar bis Mitte März um 2 2 % , das ist die 
stärkste monatliche Erhöhung seit Oktober 1947 
Die Steigerung ist allerdings zum Teil nur fiktiv, 
da sie Waren betrifft, die zui Zeit überhaupt nicht 
legal erhältlich sind, wie Kaffee, bzw solche Waren, 
die nicht, in friedensmäßigen Quantitäten zugeteilt 

11* 
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w eiden So stieg" dei Lebenshaltungskostenindex 
durch die Erhöhung des Zuckerpreises von i 84 S 
auf 3 20 S bis 3 34 S je kg, bei gleichzeitiger Preis­
ermäßigung von Margarine (von 7'50 S auf 6 88 S 
je kg) und Speiseöl (von 8 76 S auf 8'— S je kg) 
stärker als dei tatsächliche Aufw and für die zu­
geteilten Rationen 1) Außerdem erhöhten sieb 
saisonbedingt die Pieise für Obst und Gemüse, 
während der fieie Weinpreis zurückging 

Die Pieisseukungstendenz auf dem freien, und 
auf dem Schwatzen Markt hält weiter an So sanken 
die „schwarzen" Preise für Nahrungsmittel von 
Mitte Februar bis Mitte März um weitere 10% und 
die für Genußmittel um 7 %. Allerdings verlang­
samte sich de! Pieisi ückgang bei den meisten Waren 
ab Mitte Februar und kam zum Teil anfangs März 
zum Stillstand Die Versteigerung spreite sanken \on 
J 3 9 ( 1 9 3 8 = 1 ) Mitte Februar auf 125 Mitte-
März zufolge stärkerer Pieisrückgänge bei Siibei. 
Diamanten und Biiefniarken 

Ernährung 
Das« ^tutittiithi Übu iithten — 

Für die 37. Zuteilungsperiode (2 bis 29 Fe­
bruar 1948) war eine Erhöhung der Lebensmittel -
rationen auf 1 800 Tageskalorien irr Aussicht ge­
nommen. Sie konnte aber nicht verwirklicht weiden, 
da die zusätzlichen, aus dei USA-Hilfe erwarteten 
Lebensmittel nicht eintrafen Selbst die Rationen 
einei I 700-Kalorien-Basis wanden nicht voll aus­
gegeben. Die im Lebensmittelveiteilüngsplau \ or-
gesehenen Fleischkontingente konnten nicht auf­
geblacht werden, so daß beachtliche Kalorien-
schulden entstanden Im Zusammenhang damit kam 
es in einigen Betrieben in Wien und in den nieder-
östei leichischen Industriestädten zu Streiks und 
Protestkundgebungen Erst nach dem Eintreffen 
kanadischer Hilfsliefe) ungen (im Rahmen dei Ka­
nadahilfe von 3 Mill Dollar sind Nahrungsmittel­
lieferungen im Werte von 2 Mill Dollar vor­
gesehen) war es möglich, die Fleischrationen, ins­
besondere in Wien, durch Ausgabe von Fisch- und 
Pfeidefleischkonseiven zu. erfüllen und mit dem 
gelingen Frischfleischanfall die Fleischschulden der 
Vorperioden zum Teil abzudecken 

Der Kalorienbedarf der 37 Kartenperiode 
(297 Mid Kalorien) wurde zu 47% aus dem Inland 
und zu 51 % aus ausländischen Lieferungen gedeckt; 
2% blieben ungedeckt Dei Anteil der Inlandsauf-

i) Der Aufwand für. die rationierten Lebensmittel 
erhöhte sich durch die erwähnten PicisveiSchiebungen hii 
den normalen Verbrauch auf Grund der in der 37 Karten­
periode zugeteilten Lebensmittel von 7 34 S auf 7 78 S pro 
Woche, das ist um 6% 

bringung wai gegenüber den \01 angegangenen Pe­
rioden annähernd gleich, nur in der Zucker Versor­
gung erhöhten sich die ausländischen Lieferungen. 

Die Ernährung saus $i<,Ii ten für die nächsten 
Monate sind durch die schleppende Ablieferung aus 
det eigenen landwirtschaftlichen Produktion beein­
trächtigt Obwohl das Emähiungsdirektorium Maß­
nahmen ergiiff. die Getieideabliefeiung zu ei-
höhen, wurden auch im Februar nur 3 000 t Brot­
getreide abgeliefert Insgesamt wurden bis Ende 
Februar 152 000 i Brotgetreide aufgebracht, das sind 
um 16 0001 weniger als im Vorjahr und um 
88000 t weniger als das vorgeschriebene Kon­
tingent (240 000 t) Da mit dei Erfüllung des vor­
geschriebenen Kontingentes (das im Veigleich zur 
Ernte zw eifellos zu hoch angesetzt wände) kaum 
gerechnet werden kann, dürfte sich die Brotgctreide-
\ersorgung in den kommenden Monaten bis zui 
neuen Einte — vor allem in den hauptsächlich auf 
Eigenveisorgung angewiesenen Bundesländern — 
verschlechtern Auch die etwas bessere, aber mengen­
mäßig nicht ins Gew icht fallende Futtergetieide-
abiiefeiung wird die Brotgetreideversorgung kau in 
erleichtern. 

Unbefriedigend ist w citcr s die Kaitoffelablie-
leiung Bis Ende Februar wurden 385.000 t gegen­
über 510 000 i im Vorjahi abgeliefeit 215 000 t 
Kartoffeln sollen noch aufgebracht w erden Man 
hofft, durch Naturalprämien (Arbeitsanzüge) die 
Ablieferung aniegen zu können. 

Landwirtschaft 
Der Saatenstand ist nach wie vor gut. In 

einigen Bezirken des Flachlandes wurde bereits um 
den 10 Februar mit dem Anbau von Sommeiweizen 
begonnen Die Arbeiten mußten jedoch infolge des 
nachher einsetzenden winterlichen und niederschlags­
reichen Wetters 2) wieder unteibrothen v\ erden 
Durch die strengen Fröste in der zweiten Februai-
liälftc sind die Knospen der Marillenbäume größten­
teils erfroren 

Wenn das aus dem .Ausland erwai tete Saatgut'*) 
3) Die Niederschläge entichten im i ebruar ungefähi 

das Doppelle det Normalwerte In einzelnen Orten Nieder-
österreichs (Wein- und Waldvieitel) frei sogai das Viel­
fache an Niederschlägen des langjährigen Durchschnittes, 
gegenüber mit 8ü bis 100% in der Sieiermaik und nur 60% 
in den Kärntner Niederungen 

3) U a werden aus dem \uslande rund 24 000 * Saat-
kat löffeln, 2000/ Sommerweizensaatgut, 3 100 t Saatgeistt 
4 500 t Saathafer 700 t Zucker lübuisaatgui 2 000 t Silo­
mais und größere Mengen an Futter- und Gemüstsäineieitn 
«wartet Dei Ankauf erfolgt aus Mitteln der USA-Kredit­
hilfe und des Pfundkredits der Kamidahilfe und auf Grund 
von Handelsübereinkommen 

file:///uslande
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rechtzeitig zur Verfügung steht, sind, günstige Wit­
terungsverhältnisse vorausgesetzt, alle Voraus­
setzungen für einen reibungslosen Frühjahrsanbau 
gegeben.. Allerdings muß damit gerechnet werden, 
daß ein Teil der vorgesehenen Phosphat- und Kali­
düngerimporte zu spät eintreffen und daher für den 
Frühjahrsanbau ausfallen wird. Auch die Ausliefe­
rungen von heimischem Kaikam monsalpeter dürften 
gegenüber den vorgesehenen Mengen zurückbleiben 
Dagegen konnten der Landwirtschaft bereits im 
Februar 5 500 t Rohphosphate zur Grünlanddün­
gung zugewiesen wer den 1). Diese Rohphosphate 
stammen aus einer UNRRA-Liefeiung von 9 700 i 
aus dem Jahre 1946 und konnten bisher aus Mangel 
an Schwefelsäure nicht aufgeschlossen werden 
Die Rentabilität der Kunstdünger Verwendung er­
scheint jedoch durch die ungünstigen Preisrelationen 
zwischen Kunstdünger und landwirtschaftlichen 
Produkten gefährdet, Während die Phosphate- und 
Kalidüngemittel zumeist aus ausländischen Hilfs­
lieferungen stammen und zu Preisen abgegeben wer­
den können, die unter den Weltmarktpreisen Hegen, 
ist der Preis des im Inland erzeugten Kalkammon-
salpeters so hoch, daß die Kosten der Düngung in 
vielen Fällen die Einnahmen aus den zu erwarten­
den Mehrerträgen übersteigen 

Energiewirtschaft 
Dazu statistische Übersichten S 104—101 

Die Energieversorgung war auch im Monat 
Februar günstig Die Kohlenversorgung war zwar 
gegenüber dem bisherigen Höchststand im Jänner 
etwas zurückgegangen, war aber noch immer um 
34% höher als im Durchschnitt des Jahres 1937 
(Die günstige Jänneiziffer ist überwiegend darauf 
zurückzuführen, daß die Kohleneinfuhren infolge 
einmaliger Nachlieferungen aus dem Ruhigebiet 
ungewöhnlich hoch waren.) 

Kohlenversorgung Österreichs1) 
Inland Ausland 1000 / Tnsges 

0 1937 137 5 412.5 
Jänner 1947 104 3 141-9 246 1 
Jänner 1948 1307 499 3 630 0 
Februar 1948 126 8 425"2 .. 552:2 
Prozent*) 92 2 7.540" 

Auf Steinkohlenbasis gerechnet 
2) Febiuat 1948 in % des 0 1937 

Die günstige Kohlenver sorgung kam in erster 
Linie der Industrie zugute, da die Zuteilungen an 
die Gaswerke und die kalorischen Kraftwerke gegen-

*) Diese Rohphosphate haben einen Gehalt von 28% 
Gesamtphosphorsäure bzw 10% zitratlösliche Phosphor­
säure, die sich in den „sauren" Böden langsam in wurzel-
lösliche Verbindungen umsetzt 

über Jänner gekürzt werden konnten. Insgesamt er­
hielt die Industiie 222000 t (Steinkohlenbasis), das 
sind 135% von 1937, seit Kriegsende die höchste 
Kohlenzuteilung 

Erstmalig ward in diesem Bericht eine Uber­
sicht über die Kohlensuteilung an die eimeinen 
Industriezweige gebracht (siehe S 105) Im Jänner 
erhielten alle Industriezweige, mit Ausnahme der 
Leder-, Textil- und Nahrungsmittelindustrie, mehr 
Kohle als im Jahre 1937. Im Durchschnitt des Jahres 
1947 wurde die Glasindustrie zu 105% (von 1937), 
die Lederindustrie zu 79%, die chemische Industrie, 
deren Bedarf durch die neu hinzugekommene Zell-
wolleeizeugung gestiegen ist, zu 77%, die Eisen-
und Metallindustrie zu 77% und die Baustoffindu­
strie zu 70% mit Kohle versorgt. Am schlechtesten 
wurde die Textilindustrie mit 37% (von 1937) 
beteilt, 

Die Strome')zeugung der Wasserkraftwerke hat 
im Februar trotz des vorübergehenden Kälte­
einbruchs bedeutend zugenommen Da die kalori­
schen Werke gegenüber den Vormonaten fast unver­
ändert beansprucht wurden, stieg die Gesamtproduk­
tion von 245 Mill kWh im Jänner auf 268 Mill, kWh 
im Februar Die Einfuhr blieb mit 44 Mill.. kWh 
gegenüber dem Vormonat fast gleich, dagegen er­
höhte sich der Export von 31 auf 58 Mill kWh, so 
daß die für den inländischen Verbrauch verfügbare 
Strommenge im Februar um 6 Mill. kWh kleiner 
war als im Jänner 

Stromerzeugung und Verbrauch1-) 
Waaserkiaft Dampf G«anit Ausfuhr- V e r b r a u c h * erzeug ubcL-schuß 

Millionen kWh 
r946 Febiuar 1637 .319 1956 —26 r046 
r947 Februar 1104 6,38 r?4 2 — 59 1747 
1948 Februar 2365 31,3 2678 +140 2469 

*) Nur Öffentliche Versorgung, ohne industrielle Eigen­
anlagen 

Gewerbliche Produktion 
Dazu statistische Übersichten S 106—108 

Die gewerbliche Produktion begann im Jahre 
1948 unter bedeutend günstigeren Bedingungen als 
im Vorjahr,. Die katastrophale Energiekrise, die um 
die Wende 1946/47 die industrielle Tätigkeit weit­
gehend lahmgelegt hatte, konnte im Winter'1947/48 
vermieden und die Betriebseinschränkungen in engen 
Grenzen gehalten werden.. 

Trotz der Beseitigung dieses entscheidenden 
Engpasses wäre es verfrüht, besonders optimistische 
Erwartungen an die Produktionsentwicklung in den 
kommenden Monaten zu knüpfen, da besonders die 
Konsumgüterindustrien noch durch den drückenden 

12 
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Mangel an realem Betriebskapital (Rohstoffe, Halb­
fabrikate) in ihrer Entwicklung behindert weiden 
Außerdem müssen von dei noch bei wettern unzu­
reichenden Erzeugung große Mengen (bei der Textil­
industrie mehr als die Hälfte der Erzeugung) im 
Lohnverkehr oder zur Bezahlung der notwendigsten 
Roh- und Hilfsstoff einfuhren exponiert werden, so 
daß die für den Inlandskonsum verbleibende Menge 
weiterhin gering bleiben w ild. Das gilt auch v on der 
Schwerindustrie, deren Produktion zwar zum Teil 
bereits höher als 1937 liegt, die aber eist dann die 
unterversorgten verarbeitenden Industrien und son­
stigen Bedarfsträger besser beliefern kann, wenn sie 
nicht mehr wie bisher einen großen Teil der Er­
zeugung direkt gegen Kohle und Hilfsstoffe expor­
tieren muß. 

Die Gisen-erseugung hat ebenso wie die Roh­
stahl- und Walzwarenerzeugung im Jänner ihren 
bisherigen Höchststand erreicht Ende März soll ein 
zweiter Hochofen in Linz in Betrieb genommen 
werden, dessen Roheisenerzeugung aber zum giößten 
Teil in Form von Schiffsbauplatten nach Holland 
exportiert werden wird 

Erzeugung der eisenschaffenden Industrie 

Er sc ugttng der Bau Stoff indu stric 

Roheisen Rohstahl 
in t W als waren 

0 1937 32427 54 143 35 604 
Jänner r947 fl 713 13 l8o 8 136 
Dezember 194; 33.123 4O.484 23.292 
Jänner 194S 40 835 47 039 29 096 

Die Erzeugung der Metallhütien wai infolge dei 
Stromknappheit noch gering An Blei wurde nur un­
gefähr die Hälfte von 1937 erzeugt-. Die Aluminium-
erzeugung belebte sich erst Anfang März,_ als die 
Hütte Hanshofen, die seit Anfang September vorigen 
Jahres stillgelegt war, wieder ihren Betrieb auf­
nehmen "konnte 

Demgegenüber hielt die Magncniindu^rte das 
im Vorjahr erreichte hohe Leistungsniveau auch in 
den Wintermonaten aufrecht Im Jänner 1948 er­
reichte die Produktion von Rohmagnesit 65-3%'' von 

J937 (55% von Dezember 1947), von jBintermagne-
sit 83-8% (85-6%), von kaustisch gebranntem Mag-

• nesit 573% (135 3%) und von Magnesitsteinen 
127-5% (1148%) 

In der Baustoffindustrie ist die Ziegelerzeugung 
jahreszeitlich bedingt, auf den tiefsten Stand ge­
sunken. Auch bei den übrigen Baustoffen ist ein 
starker Rückgang zu verzeichnen Nur die Zement­
erzeugung, die im Jänner besonders viel Kohle er­
hielt, ist beträchtlich gestiegen. 

Mauerziegel Dacbzicgti Zement Bauglas 
LOOO Stück t 1000 ma 

0 1937 54 000 ro 667 35 800 103 
Jänner 1947 1 624 210 12.000 186 
Dezember 1947 9 958 2.85S 19 700 326 
Jänner 1048 2.84; 904 33 700 269 

Umsätze 
Dazu statistische übenichtev S iop 

Die Kleinhandelsumsätze sind im Jänner infolge 
der Geldknappheit und der geringen Kauflust der 
Konsumenten, die weitere Preissenkungen abwarten 
über das saisonbedingte Ausmaß zurückgegangen. 
Wahrend sich die Umsätze im Jänner 1947 nur um 
28% verminderten, betrug der Rückgang von De­
zember 1947 auf Jänner 1948 mengen- und weit­
mäßig 31% Mengenmäßig waren die Umsätze je­
doch noch immer etwas höher als im gleichen Monat 
des Vorjahies Am stäiksten (um 6 r%) fielen die 
Umsätze in det Gruppe ,,Sonstige Branchen', da die 
iVachfrage nach den hierunter zusammengefaßten 
Waten am elastischesten ist Auch bei Nahrungs-
und Genußmitteln wai dei Umsatzrückgang mit 
32% bedeutend, zum Teil infolge der geringen Auf­
rufe und zum Teil infolge des Rückganges der Nach­
frage nach frei erhältlichen Nahrungs- und -Genuß­
mitteln, deien Umsätze in der Weihnachtszeit beson­
ders hoch waren Dagegen haben die Umsätze in der 
Textil- und Bekleidungsbranche gegenübei dem 
Vormonat um 1 % zugenommen Dies ist auf das 
erhöhte Angebot an Textilien durch den Verkauf 
amerikanischer Übeischußgüter und die damit in 
Zusammenhang stehende erleichterte Bezugschein­
ausgabe zurückzuführen (In Wien erhöhte sich die 
Gesamtzahl der ausgegebenen Bezugscheine gegen­
über dem Vormonat um etwa 6% ) 

Arbeitslage 
Dazu statistisch* übet sichten S rio—112 S 

Der als Folge der Währungsreform erwartete 
Rückgang der Nachfrage nach Arbeitskräften hat sich 
auf dem Arbeitsmarkt bereits im Jänner bemerkbai 
gemacht Von Dezember auf Jänner stieg die Zahl 
der vorgemerkten Stellensuchendcn von 40400 auf 
,50 ioo, da;S ist um 24%. Die Erhöhung ist sowohl 
absolut wie auch relativ stärket als im gleichen 
Monat des Vorjahres, obwohl damals die Energie­
krise die Produktion einschränkte, und übersteigt 
auch die normale saisonmäßige Zunahme eines Vor­
kriegsjahres 

Für den Monat Jänner liegt zum ersten Ma! 
eine vollständigere Statistik über die Lehrlings-
vermittlung vor, die es ermöglicht, den Lehrstellen­
mangel nach Bundesländern und Beiufsgruppen zu 
anal\ sieien 
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Ende Jänner standen 16053 vorgemerkten Lehrstelleu-
suchenden nur 4 600 offene Lehrstellen gegenüber Das 
Mißverhältnis ist bei den weiblichen Lehrlingen besonders 
ki aß. Auf 542 offene Stellen entfallen 5 59.3 Stellensuchende 
(Verhältnis 1 : ro) während bei den Burschen 4.058 offenen 
Stellen 8302 Lehrlinge gegenüberstehen (Verhältnis r : 2) 

Der Lehislellenmangel erstreckt sich auf alle Bundes­
länder mit Ausnahme Wiens, wo sich offene Stellen und 
Leht stellensuchende mit 997 bzw 929 ungefähr die Waage 
halten Die größere Konzentration der Industrie und des 
Gewerbes in Wien und die Möglichkeit des Stellenaus-
gleiches innerhalb des gesamten Wirkungsbereiches des 
Landesarbeitsamtes Wien dürften die Hauptgründe für die 
bessere Lage sein Aber selbst in Wien haben nur die 
männlichen Lehrlinge günstige Aussichten; für die weib­
lichen Lehrlinge besteht auch hier ein Mangel an Lehr­
plätzen. 

Das Mißverhältnis zwischen Lein stellensuchenden und 
offenen Stellen ist bei den männlichen Lehrlingen in der 
Holzindustrie, der Bekleidungsindustrie, im Gaststätten-
gewerbe und in den lechnischen Berufen relativ am stärksten, 
während in der Metallindustrie und im Baugeweibe die 
absolute Zahl arbeitsloser Lehrlinge am größten ist Bei 
den weiblichen Lehrlingen weisen vor allem die Nahrungs­
mittelindustrie, die Bekleidungsindustrie und das Gast-
stättengeuerbe einen überdurchschnittlichen Lehrstellcn-
mangel auf 

Nur wenige Industrien haben einen Überschuß an 
ottenen Lehrstellen, wie der Bergbau, die Industrie der 
Steine und Erden, die Gummiindustrie sowie das Reini-
gungs- und Desinfektionsgewerbe 

Verkehr 
Dazu statistische Übersichten S 11 i—117 

Die Leistungen der Österreichischen Bundes­
bahnen im Reise- und Güterverkehr waren im Monat 
Jänner 1948 insgesamt um rund 120% höher ,als im 
Jänner 1947 Die BetriebssaPd (Verhältnis von Be­
triebsausgaben zu Betriebseinnahmen), die im De-
zembei v J infolge Lohn- und Gehaltsnachzah-
lungen auf i74"4 hinaufgeschnellt war, war im Jän­
ner mit 127 2 wieder annähernd normal (Die Be-
uiebseinnahmen je Nutzlast-Tonnen-Kilometer be­
trugen i8'32 Groschen, die Beuiehsaitsgaben 23 32 
Groschen ) 

Mangels Wagemaum waten auch im Dezember 
v J nur lebenswichtige Transporte möglich. Trotz­
dem lagen die Leistungen sowohl im Stückgut­
verkehr (um lund 7%) als auch im Wagenladungs­
verkehr (rund 9%) über dem Jahresdurchschnitt. 

Die Transportieistungen im Güterausfuhr- und 
Gütereinfuhrverkeht waren im Monat Dezember 
ebenfalls weit überdurchschnittlich1) 

1) Die von den österreichischen Bundesbahnen aus­
gewiesenen Transportleistungen sind höher als die Angaben 
der amtlichen Außenhandelsstatistik, da diese nur die 
handelsmäßigen Güterumsätze erfaßt und die umfangreichen 
Hilfslieferungen usw nicht berücksichtigt 

Außenhandel 
Dazu statistische Übersichten S IIS—IJQ 

Int Dezembei 1947 ist der Außenhandel weiter 
gestiegen. Auch die Einfuhr, die im November 
leicht zurückgegangen war, erholte sich wieder und 
übertraf die Oktobereinfuhr um 8 Mill S 

Die Zunahme der Ausfuhr — von 116 7 Mill S 
auf 125 2 Mill S — war1 vor allem auf eine Um­
schichtung \on Nahrungsmitteln und Rohstoffen zu 
höherwertigen Fertigwaren sowie auf die Preis­
steigerungen des Lohn- und Preisabkommens zu-
tückzttführen, die sich bei der Ausfuhr erst im 
.November und Dezembei bemerkbar machten Der 
•Vusf uhrweit der Fertigwaren stieg von ungefähr 
280 S per Meterzentner im August und September 
auf 312 S im Oktober und mehr als 325 S im No­
vember und Dezember. Da übet dies die Fertigwaren­
ausfuhr gegenüber November mengenmäßig um 18% 
zunahm, die billigeren Rohstoffe und Nahtungs­
mittel aber um 13% zurückgingen, stieg der Wert je 
Meterzentner' der Gesamtausfuhi auf 118 S gegen­
über etwa 100 S in den Vormonaten 

Die /-/o/sau sfuhr, die im Spätsommer stark 
zurückgegangen war, nahm im Dezember wieder zu 
und blieb nur geringfügig unter det bisher höchsten 
Ausfuhrmenge vom Juni 1947 Wertmäßig lag sie 
mit 6 2 Miil S bereits höher als in irgendeinem 
früheren Monat Allerdings beginnt auch die Holz­
ausfuhr, trotz des enoimen Holzbedarfes in Europa 
zunehmend auf Schwierigkeiten zu stoßen. Die 
hohen Preise und die unzureichende Qualität — das 
Holz ist vielfach wegen Transportschwierigkeiten 
zu lange der Nässe ausgesetzt — erschweren den 
Absatz. Verhandlungen, die mit der Schweiz Mitte 
Jänner, stattfanden, konnten nicht zu der von Öster­
reich angestrebten Preisiegelung führen Es wurde 
jedoch vereinbart, den österreichischen Hoizexpor 
teuren Exportprämien in freien Devisen in der 
Schweiz zur Verfügung zu stellen, die je nach der 
Qualität des Holzes 12 bis 48 sfr je Kubikmeter 
betragen. 

Diese Prämien kann der Exporteur innerhalb 
von zwei Monaten zum Einkauf bestimmter Waren, 
wie Maschinen und Werkzeuge für die Holzpro-
duktton und Holzindustrie, Bereifung von Fahr­
zeugen, Futtermittel, Treibstoffe, Lebensmittel, 
Rohstoffe für Bekleidung und schwer erhältliche 
Baustoffe, benützen. Auf diese Art hofft man, trotz 
der niedrigen Preise, dem Holzexport einen Anreiz 
zu bieten 

12* 
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Allgemeine Bedeutung des BeVölkerungsfaktors 
Während sich die Bewegungen der Konjunktur­

indizes, wie Notenumlauf, Beschäftigung, Produk­
tion, Preisbildung verhältnismäßig kurzfristig be­
merkbar machen und daher ihre Wirkung ständig 
beobachtet wer den kann, er strecken sich Vei än-
derungen im BevölkerungsStatus über größere Zeit­
räume Ihre wirtschaftlichen und soziologischen 
Auswirkungen können häufig erst rückschauend er­
kannt werden Wenn auch Bevölkerungswachstum 
und Bevölkerungsdichte für die Entwicklung eines 
Landes nicht allein bestimmend sind und immer 
nur in Verbindung und in Wechselwirkung mit 
allen übrigen Produktionsfaktoren zur Geltung 
kommen, sind letztlich doch die grundlegenden 
demographischen Veränderungen für das politische 
und wirtschaftliche Schicksal der Länder und Kon­
tinente entscheidend, 

So bestellt offenbar zwischen dem Rückgang der 
Machtstellung Frankreichs in der Zeit von Napoleon bis 
zum eisten Weltkrieg und dem im Vergleich zur übrigen 
Welt langsameren Wachstum der Bevölkerung ein enger 
Zusammenhang. Im Jahre 1800 war Frankreich mit 
269 Millionen Einwohnern oder 14% aller Einwohner 
Euiopas hinter Rußland (mit .38 Mill.) das volkreichste 
Land Europas; Deutschland mit 245 Mill, Osten eich-
Ungarn mit 243 Mill, Italien mit 181 Mill. und Groß­
britannien mit nur 164 Mill. folgten in einigem Abstand, 
Bis 1910 hatte sich das Bild wesentlich geändert Frank­
reichs Bevölkerung repräsentierte da mit 392 Mill nur 
noch 9% der europäischen Bevölkerung und wurde nicht 
nur von Rußland überflügelt, dessen Einwohnerzahl auf 
1308 Mill gestiegen war, sondern auch von Deutschland 
mit 64 9 MÜl, Östeneich-Ungam mit 51 3 Mill und Groß­
britannien mit 452 Mill, während Italien mit 347 Mill 
nahe an Frankreich herankam1) Auch der Aufstieg der 
Vereinigten Staaten und Rußlands zu führenden Welt­
mächten muß in Verbindung mit dem phänomenalen Be­
völkerungswachstum2) dieser Staaten gesehen werden Daß 
sieh die Bevölkerungsgröße unter der Vorherrschaft primi­
tiver Wirtschaftsmethoden aber auch negativ auswirken 

-1) Ludwig Elster, „Bevölketungswesen (Geschichte 
der Bevölkerung)", Hdwb d Staatswissenschaften, 4 Auf!, 
2,Bd., S 68S/9 

2) Vereinigte Staaten KuGland*) ' Millionen 
1800 . 5 3 38 
T939 130 5 T70 
*) In den jeweiligen Landesgrenzen 

kann, zeigen die dichtbesiedelten Elendsgebiete Indiens und 
Chinas Welcher Art auch immer die Bevölkerungs­
bewegungen sein mögen, ob es sich um quantitative oder 
strukturelle (z B den Altersaufbau betreffende) Verän­
derungen handelt, ihre sozialen und kulturpolitischen Böigen 
sind, wenn oft auch erst später erkennbar, von weitest-
tragender Bedeutung3).. 

Die tiefgreifenden kriegs- und nachkriegsbe-
dingten Veränderungen im Bevölkerungsstatus 
Europas rechtfertigen den Versuch, wenn auch an 
Hand eines noch unvollständigen Materials 4) einen 
Überblick über die gegenwärtige Bevölkerungs­
situation in den wichtigsten europäischen Ländern 
zu gewinnen.. 

Die Kriegs Verluste 
Die Bevölkerungsentwicklung eines Landes 

wird im wesentlichen durch die Geburtenhäufigkeit, 
die Zahl der Sterbefälle und die Wanderungsbewe­
gung bestimmt. In normalen Zeiten vollziehen sich 
Änderungen in diesen Faktoren nur langsam und 
dementsprechend sind auch die demographischen 
Veränderungen graduell erkennbar.. Diese Stetigkeit 
der Entwicklung wurde durch den Krieg gestört 
Das relative Gewicht der Bevölkerimgsdaten hat sich 
verschoben und sprunghafte und nachhaltige Än­
derungen in der Bevölkerungsbewegung sind die 
Folge. 

Am nachhaltigsten beeinflußte der Krieg das 
demographische Bild durch die Vernichtung von 
Menschenleben Über das Ausmaß der Verluste 
liegen zur Zeit nur unvollständige Schätzungen vor 
Diese gelangen — wenn man die unteren Schätzungs 
ziffern annimmt—zu dem überraschenden Ergebnis, 
daß trotz der längeren Dauer des zweiten Welt­
krieges und tiotz der größeren Vernichtungskraft 
seiner Waffen die militärischen Verluste Europas im 
zweiten Weltkrieg (rund 8 Mill Tote) nicht größer 

3) Siehe J. M. Keynet, „Some Economic Consequences 
of a declining Population", Eugenics Review, April rg37 
W. B. Reddaway, „The Economics of a Declining Popu­
lation", London, 1939 Friedrich Burgdörfer, „Volk ohne 
Jugend", Berlin 193.5 

*) Außer in Deutschland, Irland und Zypern hat seit 
Kriegsende noch in keinem europäischen Land eine Volks­
zählung stattgefunden. Das Internationale Ernährungsamt 
hat solche Zählungen für das Jahr r950 empfohlen 
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waren als im ersten Weltkrieg 1) Dieses verhältnis­
mäßig günstige Resultat ist den medizinischen Fort­
schritten in der Heilung von Kriegsverletzungen 
und in der Bekämpfung von Epidemien zu danken 
Dabei haben die verhältnismäßig nur' kurze Zeit 
dauernden Kampfhandlungen an der Westfront weit­
aus weniger Menschen Verluste gefordert als die 
opferreichen Kämpfe an der Ostfront.. Die Menschen­
verluste Großbritanniens und Frankreichs waren da­
her wesentlich geringer als im ersten Weltkrieg, die 
Deutschlands und Rußlands jedoch größer Auch die 
Vereinigten Staaten haben im zweiten Weltkrieg 
größere Verluste erlitten als vor dreißig Jahren 

Kriegstote im ersten und zweiten Weltkrieg1) 
i. Weltkrieg 2 Weltkrieg 

in IDOO 
Deutschland3- .. . . 2S00 rd 3.000 
Frankreich . 1.320 r50 
Großbritannien , . 744 rd 300 
Sowjetunion . r 500—2 000 3 000—7 000 

x) Die Schätzungen det Verluste des ersten Welt­
krieges beruhen auf einem Artikel von Louis Hersch, „La 
mortalite causee par la guerre mondiale" in der Zeitschrift 
Metron, Vol. V/r und Vol Vll/r Die Schätzung der östei-
reichischen Verluste basiert auf W. Winkler, „Totenver­
luste der österreichisch-ungarischen Monarchie". Die 
Schätzungen der Verluste des zweiten Weltkrieges ent­
stammen verschiedenen "Quellen, die in Dudley Kirk, 
„Europe's Population in the Interwar Years" (League of 
Nations 1946), S, 66—70, zitiert sind. 

2) Einschließlich Österreich 

Während im zweiten Weltkrieg der Fortschritt 
der1 Medizin der größeren Zerstörungskraft der 
modernen Waffen an den Fronten erfolgreich ent­
gegenwirkte, wütete die moderne Kriegstechnik 
unter den Zivilisten um so verheerender Wohl ge­
lang es durch die Nutzbarmachung wissenschaft­
licher Erkenntnisse, Epidemien hinter den Fronten, 
die während des ersten Weltkriegs und nachher große 
Opfer gefordert hatten, auf ein Minimum zu redu­
zieren2) Aber die große Ausdehnung des Luft­
krieges führte unter Frauen, Kindern und Greisen 
zu ungleich größeren Verlusten als in allen früheren 
Kriegen Zu diesen Opfern kommen noch Hundert­
tausende Menschen, besonders in Polen, die aus 
rassischen oder politischen Gründen vernichtet 
wurden. Auch En Jugoslawien überschritten die 
Totalverluste 10% der1 Gesamtbevölkeiung und er-

*) Nach den höheren Schätzungen dürfte die Zahl 
der Kriegstoten, im zweiten Weltkrieg r2 Mill betragen 

2) Dies gilt allerdings nur für den europäischen, nicht 
auch für den fernöstlichen Kriegsschauplatz. Die Zahl der 
in China an vermeidbaren Krankheiten Verstorbenen dürfte 
während der Kiiegsjahre stark angestiegen sein Die Zahl 
der an Hunger umgekommenen Inder wird auf 1% his 
2 Millionen geschätzt 

Gesamtverluate (militärische und zivile) einiger europäischer 
Länder im ersten und zweiten Weltkrieg1) 

1. Weltkrieg 2. Weltkrieg Gesamt- % der Gesamt- ° 0 der verluste Vorkriegs- Verluste Voikrieg-s-1000 bevölkerung ICDD bevölkerung 
Frankreich 1 560 34 820 2 0 
Polen . . 

1 560 34 
4 620 13 6 

J ugoslawien . . .. — — r 680 ro 5 
Tschechoslowakei — 190 13 
Holland . . •— — 204 2 2 
Belgien . , . 142 1 9 125 T5 
Griechenland 125 26 490 68 
Norwegen . . 26 1 0 rr 04 
Großbritannien 1.146 25 398 08 
Deutschlands) . . . 2737 40 3 600 4 7 
Österreich-Ungarn , 2.063 39 — — 
Sowjetunions) ,. . . 5.000 36 7.000 4 1 

1) Die Ziffern beziehen sich auf die jeweiligen Staats­
grenzen zu Beginn des Krieges (1914 und 1939). 

Die Schätzungen für den zweiten Weltkrieg entstam­
men dem i. J 1946 veröffentlichten Bericht des International 
Committee for the Study of European Questions „The Re-
sults of the War of 1939—1945 as regards the Population 
of Germany and o£ the Allied Countiies of Europe". 

Die Zivilverluste des ersten Weltkrieges wurden auf 
Grund des Überschusses der tatsächlichen Sterbefälle über 
die zu erwartenden „normalen" Sterbefälle in den Jahren 
1915—1919 eingesetzt. Da auch aus dieser Quelle im 
zweiten Weltkrieg ein wenn auch geringerer Ausfall zu 
erwarten ist, so ist mit einer Erhöhung der Verluste in der 
zweiten Spalte zu rechnen, um sie mit der ersten voll 
vergleichbar zu macheu 

3) Die Vetluste Deutschlands im zweiten Weltkrieg 
schließen die Österreichs ein Die Zahl enthält nur die durch 
Bomben Getöteten, nicht auch die bes in den Wirren der 
ersten Nachki iegszeit umgekommenen Menschen 

Die Zahl der Zivilverluste Österreichs beträgt nach 
Angaben des Österreichischen Statutischen Zentralamtei 
24255- Übet die Zahl der totalen Militär Verluste liegen 
noch keine endgültigen Ergebnisse vor.. Nach offiziellen 
Angaben wurden bis November 1944 10.5 000 Männer als 
gefallen und 80 000 als vermißt gemeldet, wobei von den 
Vermißten ein gioßer Teil als tot veimutet weiden kann 
Diese Ziffern enthalten jedoch nui die an der vorderen 
Front festgestellten Verluste, nicht auch die nach Ein-
lieferung in die Spitäler und in der Kriegsgefangenschaft 
Verstorbenen Hinzuzurechnen sind weiters alle nach No­
vember 1944 Gefallenen und Vermißten. Nach vorsichtigen 
Schätzungen auf Grund der Zahl der einberufenen und der 
heimgekehrten Soldaten sowie auf Grund vorläufiger Ein­
zelerhebungen kann die Gesamtzahl der Kriegsveriuste 
Österreichs auf annähernd .300000 Tote geschätzt weiden 
Auf dieser Basis ergibt sich für Österreich ein Gesamt­
verlust von 4 9% der Vorkriegsbevölkerung 

3) Die Schätzung der Verluste Rußlands im ersten 
Weltkrieg stammen von F. Lorimar, „Population of the 
Soviet Union: History and Prospects", League of 
Nations, r94Ö Für die Verluste Rußlands im zweiten 
Weltkrieg liegen auch andere Schätzungen vor, die 
weit über die in der Tabelle genannte Zahl hinaus­
gehen „Les cahiers de l'ficonomie Sovietique" (Jänner— 
März 1946) schätzen die Gesamtverluste auf 17 Millionen, 
die sich aus 7 Mill. Gefallenen, 5 Mill. Opfern unter dei 
Zivilbevölkerung und 5 Mill Todesfällen als Folge von 
Kälte und Unterernährung zusammensetzen. 

13 
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reichten damit eine Höhe, wie sie im ersten Welt­
krieg wahrscheinlich nur auf dem relativ kleinen 
Gebiet Serbiens überschritten wurden 1). Nach diesen 
Ländern hatten Deutschland, Österreich, die Sowjet­
union und Griechenland die relativ stärksten Ver­
luste (4 bis 7%) Die Blutopfer der westeuro­
päischen Staaten waren meist geringer als 2% der 
Bevölkerungszahl 

Der Bcvölkerungsstand nach dem Kriege 
Trotz dieser gewaltigen Menschenverluste hat 

der zweite Weltkrieg den Gesamtbevölkerungsstand 
Europas wahrschei nlich weniger zur ückgew 01 fen 
als der erste Weltkrieg Nach dem ersten Weltkrieg 
hatte die Bevölkerung Europas (einschließlich Ruß­
lands) nach zwei Jahren (1920) den Stand von 1914 
wieder erreicht; diesmal dürfte bereits ein Jahr nach 
Beendigung des Krieges (1946)—trotz der längeren 
Kriegsdaucr und der schweren Zivilverltiste — der 
Stand von 1939 überschritten worden sein Zu­
mindest haben jene europäischen Staaten, über deren 
Bevölkerungszahl Schätzungen vorliegen2) und die 
' J r 939 mehr als 90% der Bevölkerung Europas 
(ausschließlich der Sowjetunion) repräsentierten, ihre 
Bevölkerung gegenüber dem Vorkriegsstand um 
3*2% vermehrt (von 3639 Mill auf 3756 Mill ) s ) 
Die offizielle Schätzung der Bevölkerung der Sowjet­
union i J, 1946 mit 193 Mill Menschen zeigt, 
daß auch in diesem Lande die außerordentlich hohen 
Kriegsverluste bereits auf der Basis von 194.0 aus­
geglichen sind 

Dieses überraschend gute Ergebnis erklärt sich 
aus der relativ günstigen Geburtenentwicklung 
während des letzten Krieges. Während in den 
Kriegsjahren 1914 bis 191S die Geburtenziffern 
nicht nur in den kriegführenden, sondern auch in 
den neutralen Staaten bedeutend sanken, ist während 
des zweiten Weltkrieges in fast allen Ländern die 
Geburtenhäufigkeit unverändert geblieben, in den 
neutralen Landern sogar beachtlich gestiegen Eine 
wichtige Ausnahme macht hierbei Deutschland, das 
nicht in der Lage war, die -vor dem Kriege duich 
ver schiedene bevölker ungspolitische Maßnahmen 

*) Die Gesamtverluste Serbiens im eisten Weltkrieg 
wurden auf rund 20% geschätzt S F A oft stein, a a O, 
S. 80. 

2) Siehe Statistisches Bulletin der Vereinten Nationen, 
Dez r947 

3) In den neun Jahren \ur Kriegsausbruch (von 1930 
bis 1939) stieg die Bevölkerung Europas (ausschließlich der 
Sowjetunion) um 23 Mill Das tntspricht einem jährlichen 
Wachstum von 068%, verglichen mit 046% in den Kriegs­
iahren 

künstlich gesteigerte Geburtenziffer auch während 
der Kriegsjahre zu halten 

Die im ganzen günstige Geburtenentwicklung 
während des Krieges war, zumindest teilweise, die 
Frucht einer bewußten Bevölkerungspolitik, die 
durch Gewährung längerer Urlaube und anderer 
bevölkerungspolitischer Maßnahmen eine Wieder­
holung der rückläufigen Gebuttenbewegung während 

Zahl der Lebendgeburten in einigen Ländern im ersten 
und zweiten Weltkrieg!) 

In Tausend 

des ersten Weltki ieges zu v erhindern trachtete, 
jedenfalls ist es im zweiten Weltkrieg möglich ge­
wesen, die enormen Geburtenausfälle des ersten 
Weltkrieges, die für Europa ohne Rußland auf un­
gefähr r2 ]/2 Mill und mit Rußland auf ungefähr 
16 Mill Menschen geschätzt wurden 4) zu ver­
meiden und trotz \ erringet ter Geburtenfreudigkeit 
in jüngster Zeit die erlittenen bedeutenden Ktiegs-
verluste durch den natürlichen BevÖlkei ungszuwachs 
mehr als wettzumachen 

Die Bevölkerungszunahme-um 3'2% (1939 bis 
1946) in den europäischen Ländern westlich der 
Sowjetunion ist allerdings sehr ungleich verteilt. 
Daß die neutralen Staaten dank ihrei weniger ge­
störten Entwicklung überdurchschnittliche Zunahmen 
aufweisen, ist verständlich; Portugal und Spanien 
hatten mit einer Zunahme um 8-3% und 6 8 % das 
gleiche Wachstum, Schweiz und Schweden mit 6 2 % 
sogar eine stärkere Zunahme als vor dem Kriege 
Auch die nur besetzt gewesenen oder nur vorüber­
gehend zu unmittelbaren Kriegsschauplätzen ge-

4) Siehe h W Notestein u a , „The Future Popu­
lation of Europe and the Soviet Union", League of Nations, 
1944, S 75̂ 77 

Land 1913 11)15 1916 1917 7918 
Belgien • ,. 145 9 109 6 872 76 5 76 4 
Deutschland ' «39 1 383 1 029 947 Österreich IS3 5 11S 9 94 = 87 e 87 6 CSR2) .. . 263 4 i88 7 1328 119 9 113 6 
Ungarn .. . 75 5 5'2 3 333 6 311 3 — Frankreich 605 387 31.1 143 400 Italien • . 1 123 1 log 882 714 649 Großbrit »> I 102 1 024 987 852 849 

Land 1939 1940 1941 1942 1943 1944 1945 
Belgien . . 529 8 13 1 101 4 .094' 124 0 127 7 ,28 
Deutschland 1 413 1 402 1308 i 056 r 125 1 170 — Österreich 138 46 135 116 122 127 191 CSR.3) . 303 336 327 3i8 347 — — Ungarn . . '73 78 172 182 1Ö8 — -Frankreich 614 558 5'9 575 624 636 650 Italien 1 04a 1 046 938 926 920 — — Großbrit a) 7iA -19 704 774 80g 87 2 802 

') Die Zahlen des ersten Weltkrieges stammen von Ch Döring, 
„Der Einfluß des Krieges auf die BevÖlkeruiiK sbewegung- und den Bevölkerungsstand", Hdwb. d. Staatswissenschaften., * Aufl., 2. Bd., 
S. 703 Die Schätzungen für die Zeit des zweiten Weltkrieges wurden 
von der französischen Zeitschrift „Population1 1, Nr 2 zusaramen-gestellt fn den Statistischen Nachr ehten" vom 25 4 1047 wieder gegeben. — s 1913 bis 1918: Böhmen Mahren und Troppau — 
fl) I9r3 bis 1918 einschließlich Irlam 
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wordenen Lander wie Norwegen, die Niederlande, 
Dänemark und zu einem geringeren Grade auch 
Ungarn und Bulgarien, konnten ihre Bevöikerungs-
v ermehrung aufrecht erhalten Unter den krieg­
führenden Staaten zeigen Großbritannien und Italien 
dank hohen Geburtenziffern und relativ geringen 
Menschern erlusten eine leichte Zunahme Belgien 
und, wie bereits erwähnt, die Sowjetunion, hatten 
i J 1946 ungefähr denselben Bevölkerungsstand wie 
1939 Frankreichs Bevölkerungsabnahme um 2 8 % 
ist kaum dem Kriege zuzuschreiben, da die 
Be\ ölkerungsbewegung dieses Landes bereits vor 
dem Kiiege rückläufig war Griechenland hat seine 
großen Kriegsverluste dank seiner außerordentlich 
hohen Geburtenziffer bereits mehr als aufw iegen 
können und verzeichnet bereits eine Zunahme um 
3 4 % . Die gleiche Entwicklung dürfte auch fü:. 
Jugoslawien, dessen Bev ölkerung seit Ki iegsende 
noch nicht geschätzt wurde, zuti effen. 

Beiolkerungsentwicklung europäische! Staaten im zweiten 
Weltkrieg und in der Zwischenkriegsseit1) 

Zu bzw Ab Zu bzw Ab­nahme in 0/0 nähme in <Vn der der Gesamt Gesamt-bevöfkeruug licvö'Jkerung 
iy39 bis 797g bis 1939 bis 1919 bis 

1939 '939 
Österreich • •• 5 3 2"5 Niederlande 7 5 88 
Bulgarien-') 6 1 9 1 Norwegen 60 39 
fscheehosl - io"8 .50 Polen . . . - 31 0 10 r 
Dänemark . 7-8 5 7 Portugal ,. 83 8 5 
Finnland 4 7 5 i Spanien . . 6'8 68 
Frankreich. - 28 3 1 Schweden 6 2 2 ; 
Deutschland - 49 47 Schweiz .. 6 2 31 
Ungarn . 22 53 Großbrit'-ä) 2 b 3 4a) 
Italien . , . 3 2 60 Griechenland 3 4 33 5 

*) Das Wachstum 1939—1946 ist auf Grund der Zahlen 
in den Statistischen Naclu ichten der UNO berechnet Die 
Ziffern für das durchschnittliche jährliche Wachstum in 
der Zwtschenkriegszeit stammen von D Kirk, a a O, 
Appendix TT 

3) Bei Bulgarien und Großbritannien mußten gewisse 
ergänzende Schätzungen gemacht weiden. um die Ver­
gleichbarkeit der Vor- und Nachkriegsziffer 11 zu ermög­
lichen 

3) England und Wales 

Abgesehen v 011 den Ki iegsver lusten und \ 011 
der natürlichen Bevölkerungsbewegung haben neue 
Grenzziehungen, in Verbindung mit Bevölkerungs-
w ander ungen bisher nicht gekannten Ausmaßes, das 
demographische Bild Europas entscheidend beein­
flußt. Nach einer Schätzung des Internationalen 
Arbeitsamtes1) wurden in den ersten vier Jahren des 

*) Bugens M Kulischer, ,The Displacement of Popu­
lation in Europe", I , L O, Montreal, 194.3. 
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zweiten Weltkrieges mehr als 30 Mill Menschen 
zum Wechsel ihres Wohnortes gezwungen. 

Diese Zahl bezieht sich nui auf die zivile Be­
völkerung und schließt die Neuansiedlung von etwa 
2,500000 Deutschen in den besetzten Gebieten, die 
Umsiedlungen und Verschickungen von Minoritäten, 
die Mobilisierung von ungefähr 6,500.000 ausländi­
schen Arbeitern für Deutschland, die Flucht und 
Evakuierung von Millionen Menschen (insbesondere 
in dei Sowjetunion) aus den unmittelbar von 
Kriegshandlungen bedrohten Gebieten, sowie die von 
der nationalsozialistischen Rassenpolitik ausgelöste 
jüdische Wanderung ein Der Umfang dieser 
Massenw anderung von 30 Mill Menschen kommt 
eist zum Bewußtsein, wenn man bedenkt, daß die 
Gesamtzahl der vom 16 Jahihundert bis heute aus 
Europa nach Übersee Ausgewanderten nur ungefähr 
60 Mill Menschen betragen haben dürfte 2) 

Es läßt sich heute noch nicht absehen, welche 
endgültigen Formen diese gewaltigen Bevölkerungs-
v er Schiebungen finden weiden Ein Großteil der 
deutschen Neusiedler und der in Deutschland tätig 
gewesenen Fremdarbeiter sowie zahlreiche Flücht­
linge sind nach Beendigung des Krieges wieder in 
ihre Heimat zurückgeströmt Hunderttausende Men­
schen, die der Krieg in Bewegung gesetzt hatte, 
v er mochten in ihren Zufluchtsländern eine neue 
Heimat zu finden und sind ansässig geworden. Das 
Ausmaß und die strukturellen Vei änderungen dieser 
Umschichtungen werden erst aus umfassenden 
Volkszählungen zu erkennen sein 

Den gioßen Bevölkerungsverschiebungen wäh­
rend des Krieges folgten nach Kriegsende neue 
Menschen wander ungen, die zwar nicht mehr von 
gleich großem Ausmaß waren, jedoch größtenteils 
Dauer Umsiedlungen darstellen dürften. Es handelt 
sich hierbei vor allem um die Aussiedlung der 
Volksdeut sehen aus Polen, der Tschechoslowakei 
aus Ungarn und Österreich auf Grund des Pots­
damer Abkommens, die bis Ende 1947 rund 6 Mill 
Menschen erfaßt hatte. (2,155000 Deutsche wurden 
aus Polen, mehr als 3 Mül aus der Tschechoslo­
wakei repatriiert) 

Die unter der Bezeichnung displaced persans 
zusammengefaßte, politisch, sozial und w ittschaft-
lich äußerst heterogene Gruppe von Flüchtlingen 
bildet durch laufende Repatriierungen und Neu-
ankünfte ein besonders labiles Element der Nach­
kriegszeit Ende 1947 betrug die Zahl der displaced 

2) D Kirk, a a O $72 
13* 



persons in Europa rund 1,500 000; davon befanden 
sich 1,320 000 in Deutschland, Österreich und 
Italien 1). Ungefähr 250 000 Menschen soll mit 
Hilfe der Internationalen Flüchtlingsorganisation 
im Laufe dieses Jahres die Ausreise nach Übersee 
ermöglicht werden 

Die größenordnungsmäßig angedeuteten Be~ 
Völkerungsverschiebungen in Europa auf Grund der 
Kriegsverluste, der natürlichen Bevölkerungsent­
wicklung und der Wanderungsbewegung haben Größe 
und Struktur der Bevölkerung in den einzelnen 
Ländern sehr verschieden berührt und dadurch zu 
relativen Gewichtsvei Schiebungen innerhalb der 
europäischen Völkeifamilie gefühlt Rumänien 
zählte i J 1946 infolge Gebietsveränderungen um 
3V2 Mill weniger Einwohner als i J. 1939 Polens 
Bevölkerung verminderte sich aus demselben Grunde 
und infolge großer Kriegsverluste und Massen­
ausweisungen von 347 Mill auf 2 3 ^ Mill. Menschen 
(um 31%) Die Tschechoslowakei verlor durch Aas­
weisungen bis 1947 2 5 Mill. Einwohner östetreich, 
dessen Bevölkerung zwischen 1923 und 1034 gering­
fügig um 230 000 gewachsen war und bei der Volks­
zählung von 1939 gegenüber 1934 um 110 000 Be­
wohner weniger zählte, weist r J. 1947 eine um rund 
300.000 Menschen größere Bevölkerungszahl auf 
als i J 1939' Dieser Zuwachs erklärt sich aber 
nur aus der Anwesenheit von rund 550 000 bis 
600.000 displaced persons (Ende 1947); ein Ver­
gleich dieser Zahlen zeigt, daß die relativ günstige 
Geburtenentwdcklung seit 1939 bei weitem nicht 
genügte, die Kriegsverluste wettzumachen 

Die in Deutschland i. J. 1946 in allen Zonen 
durchgeführte Volkszählung ergab gegen 1939 eine 
Bevölkerungsabnahme von 69'3 auf 65 "9 Mill. 
(um 491/ /2) Innerhalb der jetzigen Grenzen 
Deutschland lebten i J 1939 jedoch nur 596 Mill. 
Der Zuwachs der Bevölkerung (um io'ö 1/^) auf 
der verkleinerten Fläche eigab sich aus dem 
Zuzug der Deutschen aus anderen Gebieten und 
der Anwesenheit einer großen Zahl von displaced 
persons Seither sind etwa iV2 Mill. deutsche Re­
patrianten in die Heimat geströmt. Nach Rückkehr 
der erwarteten zwei Millionen Kriegsgefangenen 
und der deutschen Flüchtlinge aus Dänemark wird 
die Bevölkerung Deutschlands, unter Einrechnung 
der auf seinem Boden befindlichen displaced persons, 
annähernd 70 Mill Menschen betragen und damit 
ungefähr den Vorkriegsstand erreichen Die Be­
völkerungsdichte Deutschlands würde damit 196 

Auf Grund von Angaben der I. R O (Internatio­
nale Flüchtlingsorganisation). 

Einwohner per km2 betragen, gegen 140 in Vor­
kriegsdeutschland, 195 in Großbritannien, 254 in 
Holland und 274 in Belgien — den drei dicht­
besiedeltsten Ländern Europas i J. 193S2) 

Die künftige Entwicklung der europäischen Be­
völkerung 
Tendenz abnehmender Geburtenhäufigkeit bei durch­
schnittlich längerer Lebensdauer 

So nachhaltig der Krieg auch Große und 
Struktur der Bevölkerung Europas veränderte, für 
die langfristige Entwicklung w iid er nui von 
geringer Bedeutung sein Die Auswirkungen des 
ersten Weltkrieges sind heute nur noch an den Ein­
schnitten in der Bevölkerungspyramide erkennbar, 
die dmch den Verlust dei Männer an den Fronten 
und durch den Geburtenausfall entstanden sind Im 
übrigen aber knüpfte die Bevölkerungsentwicklung 
der Nachkriegszeit an die Entwicklung vor 1914 an 
Jedenfalls zeigen die Geburten- und Sterbeziffern 
nach 1919 den gleichen Trend wie vor dem Kriege 

Diese Entwicklung stand im Zeichen einer 
ständigen Abnahme der Geburtenziffern, beginnend 
in West-, Mittel- und Nordeuropa am Ende des 
vorigen Jahrhunderts, und allmählich übergreifend 
auf Süd- und Osteuropa, in weit geringerem Maße 
auch beieits auf Rußland Neben diesen regionalen 
und nationalen Unterschieden traten immer deut­
licher Unterschiede zwischen der Geburtenhäufigkeit 
in den städtischen und ländlichen Gebieten hervor 
\ls äußere Extreme dieser Entwicklung können in 

der unmittelbaren Vorkriegszeit (1937) die Geburten­
ziffern Wiens mit 5"4°/00 der Bevölkerung und die 
des Uralgebietes mit mehr als 50°/ O 0 gelten 

Da jedoch gleichzeitig mit der Abnahme der 
Geburten auch die Sterblichkeit stark zurückging — 
in West- und Mitteleuropa bereits im 19 Jahrhun­
dert — wurde das BevölkerungsWachstum nicht 
aufgehalten, sondern nur gehemmt. In der Zwischen­
kriegszeit (1920 bis 1939) vermehrte sich die Be­
völkerung Europas (ausschließlich der Sowjetunion) 
um 54 Mill Das Tempo der Vermehrung hatte 
sich allerdings verlangsamt, denn 1900 bis 1910 
betrug die Zunahme noch 9 4 % , 1920 bis 1930 aber 

E) Die Bevölkerungsdichte eines Landes läßt keine 
unmittelbaren Schlüsse auf seine wirtschaftliche Lebensfähig­
keit zu. Sie muß vielmehr im Zusammenhang mit den 
Bodenschätzen, der Kapitalausiüstung, den Qualifikationen 
der Bevölkerung und den Möglichkeiten für internationalen 
Warenaustausch beurteilt werden Da bezüglich des zweiten 
und vierten Punktes im Falle Deutschlands noch wenig 
Klarheit besteht, ist es noch nicht möglich, die wirtschaft­
liche Bedeutung der neuen demographischen Lage ab­
zuschätzen 
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nur nocho% und.1930 bis 1939 nur noch 6 1 %. Zu­
dem waren in den Jahren 1901 bis 1910 noch 9.3 
Mill. Menschen nach Übersee ausgewandert, in den 
beiden Dekaden nach dem Weltkrieg aber nur noch 
5 9 Mill und i'2 Mill. 1). Die Verlangsamung der 
Bevölkerungsvermehrung beschränkte sich allerdings 
auf West-, Mittel- und Nordeuropa, während Süd-
und Osteuropa noch eine bedeutende Zunahme auf­
wiesen In Österreich und Frankreich waren Ende 
der Dreißigeijahre die Sterbefälle bereits zahlreicher 
als die Geburten 

Das Verebben des stürmischen Bevölkerungs­
wachstums in Europa war im übrigen eine durch­
aus gesunde Reaktion und entsprach gleichsam 
einer Naturnotwendigkeit, wenn nicht die düsteren 
Prophezeiungen eines Malthus sich erfüllen sollten 
Das BevölkerungsWachstum des 19. Jahrhunderts 
war eine einzigartige Phase in der1 Entwicklung der 
Menschheit, enge zusammenhängend mit den medi­
zinischen und hygienischen Fortschritten, der Indu­
strialisierung und der Aufschließung überseeischer 
Nahrungsquellen in dieser Periode Eine solche Aus­
dehnung konnte unmöglich über längere Zeiträume 
anhalten. Wäre die europäische Bevölkerung seit 
dem Höhepunkt des römischen Reiches im Jahre 
100 n Chr , als sie ungefähr 30 bis 35 Mill. betrug, 
mit derselben Geschwindigkeit gewachsen wie in 
den letzten hundert Jahren, so gäbe es heute zehn 
Billionen Einwohner in Europa. Das wäre 5 000 mal 
soviel wie die heutige Weltbevölkerung beträgt und 
entspräche einer Bevölkerungsdichte in Europa von 
einer Person je Quadratmeter! 

Voraussichtliche Schrumpfung der Bevölkerung in West-, 
Mittel- und Nordeuropa, weitere Vermehrung in Süd-
und Osteuropa 

Die bis zu einem gewissen Grade wohltätige 
Eindämmung des allzu stürmischen BevÖIkeiungs-
wachstums im vorigen Jahrhundert hat jedoch in 
den west-, mittel- und nordeuropäischen Ländern 
ein ungesundes Ausmaß angenommen. Der Ubergang 
von der vielköpfigen Familie zum Zwei-, Ein- und 
Keinkindei System muß auf die Dauer für die be­
troffenen Völker katastrophale Folgen nach sich 
ziehen Solange noch genügend gebäifähige Mütter 
vorhanden sind, mag sich diese Entwicklung in den 
Geburtenziffern noch nicht auswirken. In weiterer 
Folge jedoch muß die fortschreitende Überalterung 
der Bevölkerung zu sinkenden Geburtenziffern und 
schließlich zu einer Schrumpfung der Gesamtbevöl-
keruug führen. Diese bedrohlichen Aspekte eröffnen 

') Siehe D Kirk, n a O, S 279 
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sich heute bereits für eine Reihe europäischer 
Staaten 

Es wurden verschiedene Methoden entwickelt, 
die voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung der1 

europäischen Länder abzuschätzen2) Eine gründ­
liche Untersuchung über die künftige Bevölkerungs­
bewegung in den einzelnen Ländern wurde im Jahre 
1944 vom Völkerbund veröffentlicht3). In dieser 
Arbeit wurde die Bevölkerungsentwicklung Europas 
zwischen 1940 und 1970 unter der Annahme voraus-
beiechnet, daß die Sterblichkeit und P'ruchtbarkeit 
die gleiche langsam sinkende Tendenz wie vor dem 
Kriege beibehalten werden, wobei die Einwirkungen 
des Krieges und eventuelle Wanderungen nach dem 
Kriege vernachlässigt wurden. Die Untersuchung 
führte zu dem Ergebnis, daß die Bevölkerungszahl 
Europas (ohne die Sowjetunion) von ihrem Vor 
kriegsstand von 400 Millionen bis 1960/1965 noch 
langsam auf 421 Millionen steigen, in den folgen­
den Jahren bis 1970 aber auf 417 Millionen sinken 

Bevölkerung ivorausber eck nungen für einige europäische 
Staaten innerhalb ihrer Grenzen von rp?;1) 

1940a) 197° 
Millionen Einwohner 

West- und Noi deu r op a 
Großbritannien 47 2 47 5 46 2 43 6 
Belgien „ , , 8.3 83 82 78 
Frankieich 41 2 40 3 39 0 36 9 
Deutschland 69 5 72 0 718 698 
Österreich . .. 67 6/ 66 63 
Tschechoslowakei . 15 3 156 15 5 14 9 
Schweiz 4"2 43 4 2 3 9 
Schweden 63 64 62 58 
Holland 88 96 100 ro 0 

Süd- und Osteuropa 
Italien 442 470 489 49 5 
Spanien 25 6 27 0 278 278 
Jugoslawien I5'2 16 4 17 7 iS 5 
Polen . , 332 38 r 40 4 414 
Rumänien 20 3 22 2 24 0 25 3 
Sowjetunion . ,. 1740 203 0 2280 25r 0 
*) Siehe F Notestein, a a. O. 
-) Tatsächliche Bevölkerung 
B) Unter anderem versuchte man für die Bevölkerungs­

entwicklung „Reproduktionsziffern" zu ermitteln, indem 
man auf Grund der Geburten- und Sterbeziffern feststellt, 
inwieweit die gebär fähigen Frauen von heute genügend 
Mädchen zur Welt bringen, um in der nächsten Generation 
durch eine gleiche Anzahl potentieller Mütter ersetzt zu 
werden. Andere Schätzungen bauten auf bestimmte An­
nahmen über Fruchtbarkeit und Sterblichkeit unter Berück­
sichtigung der Alieissttuktur auf Siehe „Ausblick auf die 
zukünftige Bevölkerungsentwicklung1', in Statistik des 
Deutschen Reiche Bd 4or, Teil II, und D V Glass, 
„Population Policies and Movements in Europe" (Ox­
ford, r94o) 

3) Siehe F Notestein, a a O 
14 
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dürfte; in West-, Mittel- und Noideuropa werde 
der Höhepunkt schon in den Jahren 1950 bis 1955 
erreicht werden, während Süd- und Osteuropa eine 
wenn auch abnehmende Bevölkerungszunahme bis 
ans Ende der untersuchten Periode aufweisen werden. 
Die stärkste Zunahme sei in der Sowjetunion zu 
erwarten, deren Anteil an der Bevölkerung Europas 
(einschließlich der Sowjetunion) von 27% i J 1900 
und 30% i J 1940 auf nahezu 38% i. J. 197° 
steigen würde 

Beeinflussung der Entwicklung durch eine aktive Bevöl­
kerungspolitik 

Die in der Völkeibundunter suchung gewon­
nenen Ergebnisse bauen, wie erwähnt, auf den Ge­
burten- und Sterblichkeitsziffern der letzten Jahr­
zehnte auf Es stellt sich nun die Frage, ob und mit 
weichen Erfolgen eine Veränderung dieser An­
nahmen und damit auch der aus ihnen resultieren­
den Ergebnisse erwartet oder allenfalls durch be­
wußte bevölkerungspolitische Maßnahmen herbei­
geführt weiden kann 

Wir haben gesehen, daß selbst die massen­
hafte Tötung von Menschen im Kriege und ein­
malige, wenn auch noch so gewaltige Menschen-
wandei ungen den Tr end der Entwicklung nicht 
entscheidend zu verändern vermögen Auf der an­
deren Seite aber lehren die Erfahrungen, daß es 
wohl möglich ist, durch eine bewußte Wirtschafts­
politik die Geburten- und Sterblichkeitsentwicklung 
sowie Warrderungsbewegungen auch langfristig zu 
beeinflussen.. 

Was die Wanderungsbewegungen betrifft, so ist 
es unwahrscheinlich, daß sie in Zukunft wieder eine 
ähnliche Bedeutung erlangen könnten wie vor dem 
ersten Weltkriege. Das „PionierZeitalter" scheint 
abgeschlossen zu sein Die Einwanderungsbeschrän­
kungen Nord- und Südamerikas und die weitaus 
größeren Kapitalerfordernisse, die heute mit 
Existenzverlagerungen und Existenzneugründungen 
verbunden sind, haben schon seit längerer Zeit die 
Auswanderungsmöglichkeiten stark beschränkt 
Auch die Aufteilung der displaced persons (soweit 
diese nicht nach Übersee auszuwandern vorziehen) 
wird die inner europäische Wanderung nur vorüber­
gehend beleben Ebenso werden die auf Gewinnung 
zusätzlicher Arbeitskräfte abgestellten Einwande­
rungspläne einiger westeuropäischer Staaten (vor 
allem Frankreichs, in geringerem Maße auch Bel­
giens, Großbritanniens und Schwedens), voraussicht­
lich nur beschränkt erfüllbar sein, weil nicht 
erwartet werden kann, daß die allein in Frage kom­
menden Auswanderungsländer Osteuropas mit ihren 

planwirtschaftlichen Industrialisierungspiogiammen 
irgend eine nennenswerte Auswanderung zulassen 
werden Die anderen Länder Europas leiden aber, 
selbst wenn man von Italien absieht, unter Mangel 
au Arbeitskräften. Abgesehen von einer ständigen 
Wanderung von England in die britischen Dominien, 
die in den Monaten Jänner bis September 1947 
88000 Auswanderer erfaßte 1), ist Italien mit seiner 
stark wachsenden Bevölkerung und seinem ernsten 
Arbeitslosenproblem heute das einzige Land Europas 
mit einer bedeutenden Auswanderung In den 
Monaten Jänner bis Oktober 1947 betrug Italiens 
Nettoausw ander ung (Auswanderer minus Rück­
wanderer ohne Berücksichtigung des Reiseverkehrs) 
97.700 Personen 2). Auf das ganze Jahr umgerechnet, 
entspricht dies einer Ausw ander ung von 107.000 
Menschen. Diese Zahl kommt ungefähr der Wan­
derungsbewegung Italiens im Durchschnitt der Jahre 
1920 bis 1930 (104 000) gleich; die Wanderung in den 
Jahren 1931 bis 1935 erfaßte im Jahresdurchschnitt 
nur 24.000 Menschen. Von den 97.700 Menschen, 
die Italien in den ersten zehn Monaten 1947 an 
andere Länder abgab, gingen 34.000 nach Übersee. 

Die Möglichkeiten einer günstigen Beeinflussung 
des Bevölkerungstrends durch eine weitere Senkung 
der Sterblichkeitsziffern dürften in den höchst­
entwickelten Ländern West-, Mittel- und Nord­
europas bereits in den vergangenen Jahrzehnten 
wertgehend erschöpft worden sein Giößere Aus­
sichtenbieten sich hier nur noch in den Landern Süd-
und Osteuropas, in denen die Sterblichkeitsziffern 
verhältnismäßig hoch sind 

Dagegen scheint es, wie jüngere Erfahrungen 
zeigen, einer konstruktiven Bevölkerungspolitik nicht 
unmöglich zu sein, durch verschiedene Maßnahmen 
die Geburtenhäufigkeit auch auf längere Sicht 
günstig zu beeinflussen Während im ersten Welt­
krieg nicht nur für die kriegführenden, sondern auch 
für die neutralen Staaten ein starker Geburtenausfall 
charakteristisch war, sind selbst in den vom zweiten 
Weltkriege unmittelbar betroffenen Ländern (wenn 
auch in geringerem Maße als in den neutralen 
Staaten) die Geburtenziffern beträchtlich über das 
Niveau der Vorkriegsjahre hinaus gestiegen 

Auch in den ersten Nachkriegs jähren hat t die 
Geburtenentwicklung einen andeien Verlauf genom­
men als nach dem eisten Weltkrieg. Wohl waren 
die Geburten auch in den Jahren 1919 und 1920 
stark gestiegen (durch die Zusammendrängung der 
während des Krieges aufgeschobenen Familien-

*) The Bconomist, 3 Jänner 1948. 
2) Gazetta Ufficiale della Repubblica Italiana, De­

zember 1947 



gründungen) Die Geburtenziffern erreichten aber 
fast nirgends mehr den Stand von 1914 und nahmen 
nach 1920 ständig ab.. Dagegen haben die Geburten­
ziffern nach dem zweiten Weltkrieg eine Höhe 
erreicht, die weit über dem Vorkriegsstand liegt, 
obwohl während des Krieges sicherlich weniger 
Eheschließungen und Geburten aufgeschoben wurden 
als im ersten Weltkrieg 

Lebendgeburten auf woo Einwohner in einigen europäischen 
Staaten 

1914 1916 1918 1919 1920 
Belgien „ 20 4 r3 2 115 16 9 2F9 
Deutschland 268 iS 2 14 3 20 0 259 
Frankreich . , , r8o 9 5 12 2 12 6 2I-4 
Großbritannien^) . 238 228 19S r88 25 5 
Italien , .. 24'0 18 r 21 2 31 9 
Niederlande ,. 283 265 248 24 2 283 
Österreich 23'3 r 4 8 r 4 r r8r 22'3 
Schweiz . . 22 4 I9"0 iS 7 r8 6 20 9 
Ungarn . . . . 34 7 168 1.54 27 3 31 2 

T939 1942 1945 1946 iQ47a) 
Belgien IS 5 13 2 TS-5 r8 r 183 
Deutschland 20 4 i49 
Frankreich 14 9 148 16 2 20'6 2r 9 
Großbritannien!; 15 3 17 5 183 20 2 23 1 
Italien 33'5" 20 4 18'3 22 4 22 7 
Niederlande 20 6 2r 0 22 7 30 2 29 2 
Österreich . ,. . 20 7 20 23) 14 5 15 9 r8 1 
Schweiz 152 r8 4 20 1 20 0 208 
Ungarn ,. 19 6 20 0 2r 0^ I/O 19 1 

3) 1914 bis r92o: England und Wales. 
2) Erstes Halbjahr Auf das ganze Jahr umgerechnet 
3) t94r 
4) 1944. 

Ob diese jüngste Entwicklung eine Beendigung 
oder gar Umkehrung des sekuiären Trends der 
fallenden Fruchtbarkeit ankündigt, oder ob wir es 
nur mit einei vorübergehenden Ausnahmeerscheinung 
zu tun haben, wird eist die Zukunft zeigen. 

Zusammenfassung 
Faßt man die einzelnen Teilaspekte der gegen­

wärtigen Bevölkerungssituation Europas zu einem 
Gesamtbild zusammen, so muß man überrascht fest­
stellen, daß die europäischen Länder — wenn man 
ihren offiziellen Statistiken glauben darf — ihre 
furchtbaren Menschenverluste während des Krieges 
längst überwunden haben und schon im Jahre 1946 
zusammen einen um 3 2% (rund 12 Mill Menschen) 
höheren Bevölkerungsstand hatten als vor dem 
Krieg Trotz längerer Dauer des Krieges und trotz 
Anwendung vernichtenderer Waffen war der zweite 
Weltkrieg an den Fronten, dank den hervorragen­

den Leistungen der medizinischen Wissenschaft, 
nicht \ er lustr eicher gewesen als der er ste Welt-
kr ieg — r und 8 Mill. Menschen1) —. Dagegen 
waren im zweiten Weltkrieg die Verluste unter der 
Zivilbevölkerung ungleich größer als im ersten 
Weltkrieg 

Diese günstigen BevölkerungsVerhältnisse nach 
dem zweiten Weltkrieg sind der relativ starken Ge­
burtenzunahme in fast allen Ländern (nicht nur der 
neutralen und vom Krieg wenig betroffenen Länder) 
zu danken 

Die gewaltigen Völkerwanderungen im letzten 
Jahrzehnt, die annähernd 30 Mill Menschen er­
faßten, werden zwar die Bevölkerungsstruktur ein­
zelner Länder tiefer berühren, auf den Trend der 
europäischen Bevölkerungsentwicklung vermutlich 
aber nur einen geringen Einfluß ausüben Das Be-
völkerungsproblem Deutschlands ist vorläufig noch 
ungelöst. 

Schätzungen auf Grund der bisherigen Ge-
burtenentwdcklung und durchschnittlichen Lebens­
dauer der Menschen führten zu dem Ergebnis, daß 
die Länder West-, Mittel- und Noideuropas mit 
einer weiteren Schrumpfung ihrer Bevölkerung zu 
rechnen haben, während die Länder in Süd- und vor 
allem in Osteuropa ihre biologischen Kräfte erst in 
einigen Jahizehnten voll entfalten w erden Nach 
diesen Vorausberechnungen wird die Sowjetunion 
im Jahre 1970 mit annähernd 250 Mill Menschen 
fast 38% der europäischen Gesamtbevölkerung er­
fassen, während die alten Kulturländer, wie England 
und. Frankreich ihren derzeitigen BevÖIkeiungsstand 
nicht weiden behalten können 

Diese Entwicklung ist allerdings kein unent­
rinnbares Schicksal und kann, wie gerade die Er­
fahrungen im letzten Jahrzehnt gezeigt haben, zu 
einem hohen Maß durch eine aktive schöpferische 
Wirtschafts- und BevölkerungspoÜtik beeinflußt wer­
den Ob die größere Geburtenhäufigkeit während des 
zweiten Weltkrieges und in der ersten Nachkriegs­
zeit auch in den hochzivilisierten Ländern Europas 
eine Tendenzumkehr bedeutet oder nur eine Episode 
bleiben wird, hängt von zahlreichen, nicht nur rein 
ökonomischen, sondern ebensosehr moralischen, das 
Lebensgefühl und die Lebenserwartungen der Men­
schen tief berührenden Faktoren ab 

x) Die vorläufigen Schätzungen der Zahl der Kriegs­
toten des zweiten Weltkrieges schwanken allerdings 
zwischen 8 und r2 Mill Menschen 
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Heft § Währung — Geld- und Kapitalmarkt 97 
i o 4 8 : : 

ö s t e r r e i c h i s c h e W i r t s c h a f t s z a h l e n 

Österreichische Nationalbank i) 
Aktiva Passiva 

1 eil­ Eskontierte 
Forde­ Forde­ Banknotenumlauf Verbindlichkeiten. 

Gesamt­Zeit Gold") Devisen 1 eil­ Eskontierte rungen rungen Gesamt­Zeit Gold") und münzen Wechsel gegen an den insgesamt davon frei umlauf4) Gold") 
Valuten") münzen Wechsel Hand­ Bundes- insgesamt Besatzungs frei gesperrt pfand Schatz kosten 

Millionen Schilling 
0 1929 168 7 564 3 2 3 240 0 4 in 1 034 53 4.1216) 1 087 
0 1937 243 o 121 3 90 •' 193 0 7 6206) , 9<>9 „ 257 — 1 166 
0 1946 iz 3S) 6 o5f 0 02 5) 0 12 1395) 4.774 2 2o8 3 0116) — 8 45zB) 
1946 XI O I 13 t 6 0 0 03 0 »2 558 5 418 2 605 3 020 4 139 8438 

XII O I IÖ S 6 0 0 03 0 12 547 5656 2 792 2 898 4 ois 8 554 
1947 I 0 E 18 g 58 O 00 0 12 548 5.722 z 792 2 893 3 958 8 615 

II 47 6 236 5 5 0 91 0 12 501 5 853 2883 2 795 3 930 8 648 III 47 6 27 S 5 1 136 0 12 503 5 938 z 923 2 760 3.887 8 60S IV. 47 6 28 0 49 I IO 0 12 784 5896 2 923 2 806 3 866 8 702 
V. 47 6 30 0 3'5 045 0 12 477 5 707 2 QZ3 3 022 3 829 8729 VI. 47 6 32 0 3 4 0 49 0 12.422 5 547 2 023 3 179 3 778 8.726 

VII 47 6 33 8 3o 1 17 D 12 403 5 595 2 973 3 187 3 707 8 782 
VIII 47 6 35 ' 30 1 90 O 12 384 5 874 3 030 2.955 3 643 8 829 

IX 47 6 35 8 2 7 2'8l D 12 359 6 099 3 030 2.801 3 547 8 900 X. 47 6 41 I 2 6 726 O T2 346 6 219 3 030 2.818 3 4<>7 9 t>37 XI. 47 6 56 7 3 7 7 02 O 12 34O 4 809 3 087 4271 3 373 9 080 XII. 47 6 56 7 
1948 I 47' o 55 0 8 0 4 00 O 7 547 3 687 2 043 2 034 5 730 

II. 47 7 53 6 6 8 486 O 7.246 3-874 1-395 3.169 5.269 
J> Monatsende,, — s) Bewertung der Goldbestände ab Oktober 1946 zu 10.690 S für 1 kg Feingold (Ende 1937 5.976*3° S für 1 kg Feingold). — 

8) Bewertet auf Grund der von der Nationalbank verlautbarten Geldkurse — *) Notenumlauf plus freie Verbindlichkeiten — ') 3 Oktober bis Dezember. — *) Bundesschuld A, B und C. 
Einlagen bei den Kreditinstituten i) 

Einlagen insgesamt 8) Spareinlagen *) Scheckeinlagen 
davon davon davon 

Zeit ins­ge­samt Spar­kassen 
Post­spar­kasse 

Kredit- ins­ge­samt 
. frei ins ge­samt 

frei Zeit ins­ge­samt Ban­ken 
Spar­kassen 

Post­spar­kasse 
ge­nossen-Schaft. 

ins­ge­samt ge­sperrt insge­samt Wien Bun-des-iänder 

ins ge­samt ge­sperrt insge­samt Wien Bun­des­länder 
Millionen Schilling 

1948 IX X . XI. XII . . 

16.332 16 270 16 008 15 987 

3 IQ9 3 204 3 278 3 378 

6.199 6 123 6 028 5 926 

3.067 4) 3 150 4) 2 901 4) 2,700 

3 432 3 35" 3 34i 3 324 

9 978 9 892 9 67s 9 604 

6 201 6 229 6 202 6 247 

3 777 3 663 3.473 3> 357 

1 572 
i.S<»4 
1 339 
1 313 

2.205 2 159 2 134 2 044 

6 355 6 378 6 334 6383 

2.340 2251 3.223 2.136 

4 015 4 127 
4 I II 
4 247 

2 805 
2883 
2834 
2 955 

1.210 1 244 1.277 1 292 
1947 I II ... . III IV , .. , v ; . VI. . . 

15 775 'S 574 15 605 15 680 15.716 15 768 

3 3üi 3 317 3 34o 3 412 3 496 3 567 

5 88s 5 3?2 5 79' 5-752 5 712 5653 

2 581 2388 2.496 2 536 2.563 2 630 

3 25t 
3 24S 3 237 3 216 3 194 3 «76 

9 585 9 528 9 419 9 32c 9248 9 179 

6 20a 6235 6 226 6.17s 6 176 6 164 

3 385 3 293 3 '93 1 '38 3 072 3 015 

1 309 1.289 1.241 1 212 1 185 1 159 

s 076 2 004 1.95z 1 927 j 887 1.856 

6 190 6 04a 6 186 6-359 6 468 6 589 

2 095 3 070 2 042 1 997 1 934 1 926 

4 095 3 97Ö 4 144 4 36t 4 534 4 663 

z 808 2 666 
2 852 
3 °52 3 z44 3 375 

1 287 i 310 [ 292 1 309 1 290 1 288 
VII 

VIII . .. . IX. . . , X XI 

15 548 15 IS' IS 161 IS 102 15 492 

3 594 3 48i 3 560 3 614 3 623 

5 606 5.526 5 469 5 387 5 340 

2 509 2 410 2 409 2 418 
2.833 

3 073 3 017 2 990 2 956 2 944 

9 024 8 902 8 806 8 681 8 628 

6 125 6 096 6 083 6 067 6 055 

2 899 
2 806 
2 723 
2 614 
2 573 

1 095 1 057 1 026 989 985 

1 804 1 749 1 697 1 625 1 588 

6 524 6.249 6 3S4 6 422 6 864 

1 909 1 89s 1 885 1.878 1.885 

4 6i5 4 354 4 47o 4 544 4 978 

3288 3.072 3 164 3 217 3 676 

1 3Z7 j 282 1 306 1 327 1 303 
]) Monatsende, ohne Zwischenbankeinlagen. — 3) Spar- und Scheckeinlagen insgesamt Schilling. — 4) Postsparkaasenamt, Hypothekenanstalten und Dorotheura. — s) Spareinlagen im Jahre 1937 2 348 MÜI, 

Freie Einlagen bei den Kreditinstituten nach Bundesländern1)2) 
Spareinlagen Scheckeinlagen 

Wien Nieder­ost, und Burgld. 
Ober-östet reich 

Salz­burg Steier­mark Kärn­ten Tirol Vor­arlberg Wien Nieder-öst, und Burgld. 
Ober oster reich 

Salz­burg Steier­mark Kärn­ten Tirol Vor­arlberg 
Millionen Schilling 

1948 X XI. XII 
1.5040 
1 338 öS; 
13129 

495 3 490 8 
464 4 

611 9 601 4 5858 
1658 164 6 160 3 

428 4 418 9 404'9 
168 1 165 8 läi 0 

190 2 
194 4 
174 3 

99 1 98 1 9.3 f 
2882 9 
2 833 7 
2 955 4 

122 2 120 3 130 2 
324 1 35"J 3 359 6 

163 5 177 7 17:6 
224 9 
220 6 
223 4 

160 6 
160 s 
167 9 

186 4 
1774 
174'1 

624 
64 ] 
65 2 1947 I II III IV 

V VI 

1 309'4 1.289 ' 1 241 3 1 zii'5 1 1848 1 159 2 

452'I 446 9 435 6 429 2 420 0 415 7 

586 2 5873 574 7 574 2 561 7 554 2 

182 9 181 7 177 0 174 0 170 1 167 7 

391 6 373 7 359 4 351 5 346' 7 340 2 

202 O 
IS2' 1 
149 7 147 7 1438 141 2 

168 7 167 3 1632 159 9 156 0 151 0 

92 3 94 7 92 1 90 0 89 1 86 0 

2 808 3 z 666 3 2851 5 
3 051 8 3 244 1 3 375 2 

124 7 
1247 125 8 125 7 124 6 121 4 

363 7 365 7 364 6 373'°" 37o8 364'6 

185 6 191 8 183 3 189 4 
186 5 1S1 3 

222 9 
212 5 208 9 2IS 2 211 7 219 7 

1548 
156 8 
157 4 156 5 152 0 1558 

171z 185 6 179 0 182 4 
180 1 
177 5 

63 5 73 0 73 3 
66 6 
64 5 
67 0 

VII VIII IX. X XI 

1 09S 3 1.0574 1 026 3 9889 984 7 

400 6 393 2 38t 7 361 8 352 3 

543 3 520 4 5°7 2 486 g 4S1 4 

163 9 159 6 155 7 152 2 147 1 

329 9 319 4 309 3 293 0 283 7 

137 6 1338 129 6 123 1 114 6 

143 8 1386 '33 4 13° 4 131 z 

84 6 
83 7 80 2 77 6 77 8 

3.288 0 3 072 0 3 163 7 3 216 7 3 675 7 

120 7 
117 7 118 3 I2Z 0 124 8 

38i'7 375 4 385 9 390 3 359 z 

193 0 179 2 186 4 1897 188 7 

222 6 210 2 207 9 
215 0 219 8 

160 0 
155 4 154 2 154'7 155 9 

177 5 175 5 1836 186 4 1847 

71 S 
68 6 
69 5 69 0 69 6 

') Nach „Mitteilungen des Direktoriums der österreichischen Nationalbank" Deviseninländern, ohne Zwischenbankeinlagen, teilweise auf Schätzung beruhend — Schätzung. 
- ') 
S) Abs 

Nach dem Sit? der Hauptanstalt; Konten von nken gegenüber Vormonat durch verbesserte 
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98 Geld- und Kapitalmarkt Heft 3 
. 1 9 4 8 

19463o vi jo. IX 3' XII 
194731 in 30 vi 30 ix 

Gliederung des Kreditvolumens der Kreditinstitute^) 

Nach Kreditnehmern 
Land [ Industrie | Wirtschaft! _ " n? I j Bergbau | Gewerbe 

Handel und Verkehr 
offen tl. | Körper­schaften 3) sonstige 

Nach der Kredithöhe 
bis 

lO.aoo S 
10.000 bis 50.000 S 

über 50 000 S 

Nach der Laufzeit 
bis 3 Monate . 3 bis 12 Monate 

Wert der beanspruchten Kredite in Millionen Schilling 
1 724' 5 1 811 8 1.S69 7 
1 940 8 
2 012 3 
2193 4 

193 9 203' 1 
208 8 
209 6 201 9 2(0 1 

681 S 
71; 6 
7 = 5 3 
772 8 
803'7 
8446 

155 5 17" 3 181 4 
179'9 198 9 235 8 

117 5 142 1 [63 o 
193 6 
215 6 
3<5 o 

194 9 199 9 2028 
1894 182 5 
210 4 

3S09 
380 8 
3884 395 5 409 7 377' 5 

231 7 234 4 241 o 
237 5 244 8 257 S 

219 7 230 9 246 8 
248 9 252 9 

1 273 I I 34615 I 381 9 
I 454 4 1.5'4'6 1 64c 5 

209 7 230 0 
255 6 3258 434 c 

13z 6 
160 1 
197 2 
2S3'5 262 2 32f> 7 

über 
j 2 Monate 

1 724 5 1 442 o 1 442 5 
I 43' 7 I 424 3 1 432 7 

Anzahl der beanspruchten Kredite 
1946 30 VI 128 734 54 6'7 2.806 16 058 5 299 2 3°5 47 Ö49 114 116 '0 995 3623 4 641 4 389 

•{O.IX 128 316 52 721 2 812 16 807 5 9°4 2.175 47 837 113 286 11.251 3 779 5814 6 043 '28 373 5" 55' 3 02S 16 929 6-473 2 S6o 4S 532 If2 553 IT 982 3 839 6 521 6 168 
1947 31. III. I2Ö 31 I 48 565 2 799 17 304 6 630 1 970 48 943 109 832 1= 43/ 3 942 6 5'9 6 775 

30. VI 126 S96 48 274 2 799 17 500 6 611 1 845 49 858 110 639 12 305 3 952 6 415 6 968 30 IX 130 32g 48 649 2 830 '8 959 7 620 2 026 50 ."-45 112 02? 13 875 4 4?7 8 oos 7 798 

119 704 
116 459 
115 684 
112 917 
"3 5'3 
114 5=6 

') Nach Mitteilungen des Direktoriums dei österreichischen Nationalbank" -
meindei: und andere öffentliche Köipersch äffen. 

a) Am Stichtag beanspiuchte Kredite — 3) Länder, Ge-

Giroumsätze i) 
österreichische Nationalbank Postsparkasse Vv iener 

Barzahlungen Überweisungen Barzahlungen Überweisungen Ab­
Zelt Ein­ Aus­ Gutschrift Lastschrift Insgesamt Ein­ Aus­ Gutschrift Lastschrift Insgesamt rechnungs­stelle 

zahlungen zahlungen 
Gutschrift 

zahlungen zahlungen 
Lastschrift 

in Millionen Schilling 
0 1029 4 149 2 069 342 
0 1937 2 347 2 319 213 0 1946 242 2 301 3 S50 8 1 260 9 3.064 • . • 1 936 
1Ö46IX 3Ö9'S 286 8 1 447 4 2 146 4 4 250 248 6 2263 905 2 905 2 2 a8s 6 

X 190 1 232 0 1 117 9 1 066 2 2 7QÖ 299 1 224 4 96"' 5 9öi 5 2 447 8 XI 176 1 295'7 1 JÜS 9 1 188 5 2 769 295 0 396 9 1 047'3 1 047'3 2 787 9 XII 288 6 345 6 2 79z 3 2 962 5 6389 407 6 391 6 1 08C 8 f 086 8 2-973 24 
1947 I. 197 0 264 8 1 171 6 1 337 7 2 971 278 9 383 5 938 5 938 5 2 539 Ii 

II 202'8 243 7 923 1 1 078 2 2.448 265'8 409 1 920 1 920 1 2 515 9 III 255 8 297 6 2 724 7 2 759 6 • 6 03S 346 5 285 8 1 214 4 1 214 4 3 06] 16 
IV 297 6 257 9 946-9 1.002 7 2 505 372'6 271 9 1 139 2 1 1392 2.923 21 V 452 3 2784 1 026-7 1 072 0 2 831 463 6 281 8 1 198 0 1 198 0 3 Hi 41 VI 737 ' 276 8 1 400 7 1 782 7 4 '97 434 5 3412 1 338 4 1 338 4 3 453 24 

VII. 373 7 370 9 3 206 8 s) 3 395 6 E) 7 347 s) 486'6 603 4 1 509 4 1.509 4 4 109 40 
VIII 328 1 564 7 '•938 5 2 1528 4 984 450 9 807 8 1.650 8 1 650 8 4.560 30 IX 418 6 9065 I 705 9 1 435 7 4 467 591 ^ 6389 1 S67 9 1 867' 9 4 966 31 X 601 3 720 3 3.76302) 3 825 32) 8 910 a) 7182 636 0 2 186 0 2 186 0 5 726 30 XI 1 810 7 396 6 3.005 0 3. "4 4 8 327 1 246 0 689 4 2 454 6 2 454 6" 6 845 42 XII 2 403 1 1 175 2 9 567 3 10 017 0 33 l 63 2 362 8 2 633 6 2 1 2 9911 10 979 U9 

UM 8 I. 456 4 753 8 6.03c 7 6.279 3 13.520 634 9 824' 0 2.875 8 2.87s 8 7 2" 
') \1 inatssummen — 2) Erhöhung vorwiegend bedingt durch die mit Prolongation von Bundcsschatzscheinen verbundenen durchlaufen-

den Buchungen. 

Postsparkasse i) Kapitalmarkt 
s checkkonten Sparkonten 2) 

Gut­ Gut­
Zeit Gut­ Zahl haben Gut­ Zahl haben Zeit 

haben 
Zahl 

pro haben pro Konto Konto 
Mill. S 1000 s Mill. S 1000 S 

0 192» 185 126 9 I 454 85 212 6 400 
0 216 125 4 I 724 146 354'9 411 0 1946 2 092 186 3 l) 224 7 773 12 026 7 723 
1»4« XI 2 271 18S 0 12 076 1.3=1 1 124 ' 1 175 

XII 2 287 188 2 12 152 1 328 1 1Ü27 1 123 
1»47 I 2 l82 188 4 i] 1S1 ' 320 1. 187 2 1 112 

II 2 039 188 6 ro 808 1 3ii 1 17s 2 1 115 III 2 099 188 9 II III 1 298 1 181 0 1.099 IV 2 200 189 2 11 630 1 288 1 187 2 1 0S5 V. 23S2 r86 1 13 797 1 380 1 191 9 1 074 VI 2 475 1863 13 284 1.272 1.198 7 1.061 
VII 2 358 186 6 12 639 1 264 1 188 6 I 063 

VIII. 2 002 186 7 10 71g 1 254 ' '9' 5 1 052 IX 1-954 181 9 '0 745 I 244 1 194 1 1.042 X 2 036 '47 7 13.791 I 234 1 19g 6 1 028 XI z 593 14] 0 '8 393 I 228 1 206 9 1.017 XII 2.322 141 4 16 425 72 1 206 8 
194S I 2 141 140 6 1̂  220 62 1.212 6 

II. '•951 140 9 •3-85Z 60 • 
'} Monatsende sehen Blocks. 

2) Bis Ende Oktober 1946 einschl des deut-

Börse i) 
Prar-ä-
hfiofp 

Kuvs- davon Prar-ä-
hfiofp Irnlex Metall- Iii 101C 

2) "1 u. Zeit von 23 Bau­ Brau- Pa- lex- u. Ma­ 'Zu Ic­ Koinm.-Zeit fadu-
Bau­ Brau-

pier- til- schi­ ke r- iibl.. strib- nen - iibl.. 
aktien*) industrie 

März 1938 = = 100 MÜI.S 
1946 XI 375'2 427-7 6i5"o 693 6 405-2 163-1 9ro 328-4 

XII 35' 6 411 1 £3« 4 646 9 345 0 164 8 78 0 321 2 
1947 I 383 ° 426 6 576 3 802 2 362 2 177 9 782 320 2 

II 385 4 438'3 56113 772 8 92 9 193 4 100' 5 320 I III 358 9 403 4 469 8 720 7 382 2 1785 9S 9 320 1 IV 3882 435' 1 547 2 766 2 416 7 20g 7 '085 3tS 0 V. 455 5 498 5 699'2 920 9 477 8 261 7 '34'0 3164 VI 56"7 3 599 2 799 0 1 217 8 643 0 3C7 9 143 6 3164 
VII 651 3 680 2 96"5 i ' 353 8 709 0 360 7 [66 0 3i6 4 

VIII 873 1 940' 1 1 406 8 ' 863 3 869 3 4S85 248 9 3164 IX 1 029 6 1 158 1 1 871 4 z 152 7 1 100 6 515 4 287 2 308 4 X 909 9 976 5 1 5ö( 8 ' 970 3 955 6 462 5 288 S 3076 XI 766 8 790 5 1.128 8 ' 540 3 96g 0 389 0 245'7 307 6 XII 615 0 562 6 621 0 1.257 r 7'5 3 272 7 124 5 307 8 1948 I 5̂3 0 499 7 705 7 1 096 8 5687 245 4 '24 5 II 460 s 401 6 569 6 1.006 9 6a i 3 216 3 111 7 in . 3ÖI'S 312-31 445'8 790 2 478-g 174 0 79-8 
') Monatsmitte. — 2) Umlauf (nicht verloste Stücke). — S) Mo-

natsende. — 4 Bis einschl. Okt. 1946 18 Akiien von Nov. 1946 bis 
Aug. 1947 19 Aktien, hb Se.i:. 1947 23 Aknen. 



Löhne — Preise 

Entwicklung der Arbeiternettolöhne') in Wien 

Zeit 
Ins­gesamt Fach­arbeiter 

Davon 
Hilfs­arbeiter Arbeite­rinnen Zeit 

April 194s = IOO 
1946 IV . . . . 114*7 H3'3 138-3 98-8 

X 137 6 131 8 13Ö7 
XI . . . 140 0 133 7 153 6 '39 5 XII 158 6 1515 198 0 139 5 

1947 I. , 1638 I5i7 r9S 1 158 9 
II . [63 9 1517 1953 159 0 III 163 9 I5i7 195 3 159 0 IV . . 174 1 160 1 204 6 173 1 v . . . 180 0 165 0 2064 183 ö 

VI 204 3 185 9 240 0 zo6 r 
VII 209 5 191 5 24a 7 209 3 

VIII 305 8 271 7 366 1 313 7 IX 305 1 270 7 365 1 313 7 X. . . . 305 1 270 7 3Ö5 1 313 7 XI 305 1 270 7 3Ö5 1 3'3 7 XII , 305 1 270 7 3ÖS 1 313 7 
1948 3<>5 1 270-7 3°"5 * 3'3'7 

') Errechnet aus den durchschnittlichen Stundenlöhnen bei 48-stündiger Arbeitszeit, und zwar für Verheiratete mit zwei Kindern nach Abzug der Steuern, Sozialversicherungsbeiträge und des Ge­werkschaftsbeitrages. Der Index ist nach der Beschäftigung auf Grund der Arbeitsstättenzählung 1939 gewogen. 

Versteigerungen im Wiener Dorotheumi) 

Zeit Gold 3) Silber i) Dia­man­ten 4) 
Perser­tep­piche 

Brief­mar­ken 5) Pelze ") 
Ver­steige­rungen insges. Zeit 

Preise im Altwarenhandel vor dem März 1938 = 1 
1940 IX 183 10 0 158 96 17 9 9 8 137 

X. 17 0 100 •7 7 11 7 16 9 98 13 7 XI. 1S3 10 0 164 11 7 16 9 89 134 XII. 22'9 IO'O 13Ö 11 7 16 9 8 2 13 4 
1947 I 20 6 10 0 136 117 16 9 8 2 13 1 

II 22 9 12 S 123 ii'7 16 9 8 2 '35 irr. 25 2 12 5 16 4 11 7 16 9 8 8 14'3 IV. 25 2 12 5 17 7 117 169 8 8 14 4 V. 22 9 19 1 11 7 169 8 8 146 VI. 29 8 175 20 5 13 3 16 9 8 8 15 s 
VII 25' 2 zo 0 20 5 14 2 16 9 8 8 IS 7 

VIII 34 4 30 0 20 5 14 2 187 8 8 18 2 IX 39 0 30 0 20'5 17 5 187 94 19 1 X 32 1 30 0 20 5 23 3 20 8 14 8 21 3 XI. 39 0 32 5 20'5 23 3 20 8 168 22' S XII. 21 8 17 5 191 16 7 158 10 0 'S 3 
1948 I 27 5 IS 0 10 9 14 2 14 9 96 14 1 

IT 22 9 12 5 9 0 11 5 178 98 13 9 III 22 9 10 0 76 i'3 15 6 87 12 5 
i) Monatsmitte.— 2) 14 Karat. — 3) 800 fein (Bruch). — 4) Karat mele. — 5) Österreich 1908, 2 S graugrün, Winterhilfe IV — 5) Per­sianer, Naturbisam, Silberfuchs. 

Entwicklung der Arbeiter netto Verdienste 1)2) in Wien Preise1) auf dem schwarzen Markt in Wien 

Insgesamt 
Davon 

Zeit 
Insgesamt Fach­ Hilfs­ Arbeite­Zeit arbeiter arbeiter rinnen 

August 1938 = 100 
1949 XII I I0'2 II2'<5 102-4 nz'5 
1944 IV . in 7 120 5 97 2 108 7 1946 IV 120 3 122 9 102 1 130 3 XI . 152 1 148 1 150 1 160 0 XII . . . . 174 4 1695 159 9 193 6 
1947 I . 160 3 ISS s 174 2 157 2 

II 166 5 1571 176 9 173 4 III . 170 3 169 3 171 6 171 0 IV. . iSo"4 176 6 1853 182 7 V , . . 197 4 190 8 198 0 207 6 VI . . . . 225 6 210 7 228 0 247 5 
VII . 246 1 230 4 250 2 267 9 

VIII. . 312 5 2798 299 5 374 5 IX 365 5 3280 366 8 423 9 X . 376" 3 337 9 375'7 437 6 XI. . ., 381S 343 3 389 7 435 8 XII . , 387 2 343 7 381 9 460 4 
19*8 I 361-7 321-3 344 7 438-9 

') Die Arbeiternettoverdienste sind für 1 938 auf Grund der Er-
hehungen der DAF für 1940 und 1944 nach der amtlichen L,ohn-
erhebung des Statistischen Reichsamtes, Berlin, für April 1946 nach Erhebungen der Arbeiterkammer, Wien, und ab Oktober 194Ö nach eigenen Erhebungen für Verheiratete mit 2 Kindern berechnet und nach der Arbeitsstättenzählung 1939 gewogen — s) Ab Juni 1947 
erweiterte Basis. Die Werte ab Juni sind mit den vorhergehenden Werten nicht unmittelbar vergleichbar. 

Zeit 

Preise auf dem schwarz Markt Offizielle Preise 
Schwarzmarkt preise gegen offiz. Preise 

Zeit Nah-rgsm. Genuß-mittel Nah-rgsm. Genuß­mittel 
Nah-rgsm Genuß­mittel 

Zeit 

August 1945 = 100 offiz. Preise = 1 
J 945 VIII .. 100 0 100 0 100 0 100 0 264 124 

0 1946 49'4 36 7 122'5 320 6 109 22 
1946 IX 28 9 187 131 I 365 7 55 4 

X .. . 25 6 16 0 143 7 3<>5 7 45 4 XI. . 23 6 1.3 4 158 0 366 1 40 4 XII. . . 26 5 15 0 157 6 366 1 43 4 
1947 I . 26 4 14 7 I57Ö 369 0 44 4 

II... . 23 4 13 1 157 6 369 0 40 3 III 21 8 12 7 157'9 372 8 37 3 IV ., , 22 5 '3 5 1579 372 8 37 4 V. . . 22 O 13 1 157 9 3838 3Ö 3 VI . 24 0 15 2 181 5 383 8 33 4 
VII. 24 I 15 4 299 1 425 7 19 3 

VIII . „ 25 7 16 9 355 7 601 7 18 2 IX 265 20 0 355' 7 6017 19 3 X ., . 26 8 205 355'7 fioi 7 19 3 XI 24 8 2: 7 355 7 601 7 18 3 XII . . 32 1 3" 4 355 7 601 7 24 4 
1948 I. .. 15 1 15 9 355 7 601 7 13 2 

II .. 131 12 6 350 5 601 7 12 2 
') Monatsdurchschnitt. Preise für Nahrungs- und Genußmittel, gewogen nach dem friedensmäßigen Verbrauch 

Großhandelspreisindex i) 
Nah­ Davon In- Davon 
rungs- In-

Liesamr- rungs-
Zeit index u Genuß­ Ge­ Kar­ Zucker Milch Fleisch Genuß­ dustrie- Kohle Eisen Metalle Bau- Tex­Zeit index mittel treide 3) toffeln Zucker Milch Fleisch mittel 3) stofle 5) Holz ') mat. S) tilien») 

März 1938 = 100 
1946 XII. I94"7 H4'3 360-3 2i3'5 i57'4 285-0 420-8 
1M47 I. 194'8 144 ö 3603 2i3'5 i57'4 285 0 420 8 

IL 196 4 145 0 383'4 213'5 157 4 285 0 42 0 8 III 196 8 145 0 3834 2'3 5 1574 285 0 403 3 
IV 199 0 145 0 429 6 213' 5 I57'4 285 0 403 3 V 199 0 145 0 429 6 213'5 157 4 285 0 403 3 VI 199'0 145 0 429 6 2i3'5 I57'4 285 0 403'3 

VII 285 8 145 0 429 6 2i3'5 2213 570 0 403 3 „ 
VIII 357 6 246 7 1071 6 213 5 245'9 570 0 403 3 

IX. 442'6 431 8 248 s 794 5 213 5 245 9 570 0 1829 1 714 6 X 442'6 421T. 2.49 7 579 7 213 5 245 9 570 0 1829 1 481 3 413 1 521 0 916 9 527' 1 532 7 714 6 
XI 443'4 427 7 254 5 579 7 213 5 245 9 570 0 2431 0 47i'4 413 1 521 0 584 7 J27' I 532 7 755 4 XII. 447'4 434 0 252 7 579 7 213 5 245 9 570 0 2573 9 4714 413 1 521 0 5847 527' 1- 533 7 755'4 

1948 I, 449 9 430 4 252 7 625 9 213 5 245 9 570 0 2573 9 474'0 414 3 5210 5847 527'1 •• 532 7 763 9 
II. 449'S 43°" 4 252 7 625 9 213 5 245 9 570 0 25739 473 0 414 5 521 0 584 7 527'1 532 7 748'7 

') Index des österreichischen Statistischen Zentralamtes. — a) Weizen, Roggen, Gerste, Hafer, Mais — 3) Bis Februar 1947 Wein, Kaffee, Kakao, ab Marz einschl. Tee, ab November 1947 ohne Kaffee. — *) Steinkohle, Braunkohle, Koks. — s) Stabeisen, Grobbleche. — 6) Kupfer, Blei, Zinn. Zink Nickel, Aluminium. — ') Brennholz, Bau- und Nutzholz — a) Mauer- und Dachfalzziegel, Zement, — °) Baum­wolle, Wolle, Flachs, Hanf, Jute. — ">) Ab November UN RRA-Kupfer. 
_ _ _ _ _ 15* 



Lebenshaltungskosten 

Wöchentlicher Mindest-Aufwand für die Lebenshaltung 
auf Grund der Zuteilung für Arbeiterfamilien in Wien 

Versorgungsperiode 
Ohne Kind Mit i Kind Mit 2 Kindern 

Versorgungsperiode Ernährung Gesamt Ernährung Gesamt Ernährung Gesamt Versorgungsperiode 
s | % S | s | % S | o/o S j o/o S j O/B 

Familie eines Arbeiters 
10 13 Jänner bis 9 Februar 1946 56z 100 0 19 45 100 0 8 24 100 0 22 20 100 0 10 77 100 0 25 97 100 0 
23 6 Jänner bis 2. Februar 1947 . „ r 1 2a 199 3 40 79 209 7 15 48 187 9 45 85 20Ö 5 20 08 18Ö4 52 64 202 7 24 3 Februar bis 2. März 1947 .. , 9 17 163 2 39 09 201 0 15 74 191 0 45 79 206 3 2' 43 199 0 52 98 204 O 35. 3 März bis 30 März 1947 13 3i 230 8 5°'8z 261 3 19 64 2383 57 29 258'1 25 65 238 a 65 31 2515 
26 31 März bis 27. April 1947 , IS'27 271 7 47 60 244 7 23 35 283 4 55 77 2512 31 38 291 4 65 75 253 2 27 28 April bis 25 Mai 1947 . . . 18 67 332 2 60 90 313 1 25 75 3125 68 19 307 2 32'34 300 3 76 86 296 O 28 26 Mai bis 22. Juni 1947 , I I Ol 195 9 33 24 170 9 17 04 206 8 39 48 •77 8 22 28 206 9 46 80 l80 2 29 23 Juni bis 20. Juli 1947 1426 253 7 39'15 201 3 23 40 284 0 48 50 2(8 5 3* 61 293 5 58 83 226 7 
30. 21 Juli bis 17. August 1947 17 72 3t5 3 49 74 255 7 27 33 331 7 59 56 2683 36 57 339 ö 71 68 276 0 3i. l8 August bis 14 September 1947 25 09 446 4 68 38 35i 6 37 41 454 ° • 80 98 364 8 40 80 462 4 96 77 372 6 32 '5 September bis 12. Oktober 1947 25 iz 447 0 66 29 340 8 37 06 449 8 78 50 353 6 48 63 4SI 3 93 44 359 8 33 13 Oktober bis 9 November 1947 25 57 455 0 ÖS 7a 337 8 3689 447 7 77 25 348 0 48 39 449 3 92 11 354 7 34. IO November bis 7. Dezember 1947 23'47 417 fi 65 39 3362 33 81 4103 75 96" 342 z 43 88 393 1 88 39 340 4 35. 8. Dezember 1947 bis4. Jänner 1948 29 65 527 6 67 78 348 5 45 96 557 8 84 32 379 8 61 82 574o 03'54 39S 7 36. 5 Jänner bis 1. Februar 1948 . . , 28'20 501 8 66 33 34i 0 39 65 481 2 78 01 351 4 51 52 478 4 193 24 359 ° 37- 2, Februar bis 29. Februar 1948 . 23 47 417 6 65 23 335'4 34 it 414 0 76 10 343 8 44 76 415 6 90 n 347 ° 

Familie eines Schwerarbeiters 
10, 13 Jänner bis 9. Februar 1946 6 6p 100 0 20 52 100 0 9 31 100 0 23 27 100 0 11 85 100'0 27 05 100 0 
23 6 Jänner bis 2. Februar 1947 13 51 201 9 43 10 210 0 '7 78 1910 48 15 206 9 22 38 188 9 54 94 203 I 24 3 Februar bis 2. März 1947 .. „ II IÖ 166 8 41 08 200 2 17 74 1905 47 79 205 4 23 43 197 7 54 98 203 3 25 3 März bis 30 März 1947 . , „ 15 43 230 6 52 94 258'0 21 77 233 8 59 42 255 4 27 77 234 3 67 43 249 3 26 3i März bis 27 April 1947 , '5 99 239'0 48 32 235 5 24 08 2586 56" 50 242 8 32 10 270 9 66 47 245 7 27 28 April bis 25. Mai 1947 19 75 295 2 61 98 302 0 26 8z 2S8 1 69 26 297 6 33 42 282 0 77 94 288 1 2S 26 Mai bis 22. Juni 1947 . . 13 61 203 4 3584 174 7 19 64 211 0 42 öS 180 8 24 88 210 0 49 40 182 6 29 =3 Juni bis 20 Juli 1947 . 17 19 257 0 42 öS 205 I 26 33 28z 8 51 43 2210 34 S7 291 7 Öl 84 228 6 
3". 21 Juli bis 17. August 1947 . . . 2Q 23 302 4 52 25 254 6" 29 83 320 4 62 06 266 7 39 07 329 7 74 18 274 2 3'' 18 August bis 14 September 1947 2852 426 3 71 81 350' 0 40' 84 438 7 84 4i 362 7 53 23 449 2 00 20 37o 4 32. 15 September bis 12. Oktober 1947 28 30 423 ö 69 47 338 5 40 24 432 2 Bi 68 351 0 51 79 437 0 196 62 357 2 33 '3 Oktober bis 9. November 1947 28 42 424 8 68'55 334 r 39 75 427 0 80 11 344 3 51 25 432 5 94 97 351 1 34 to November bis 7. Dezember 1947 27 45 410 3 69 37 338 * 37 79 405 9 79 94 343 5 46 86 395 4 92 37 341 5 35 8. Dezember 1947 bis 4. Jänner [948 33 16 495 7 71 29 347 4 49 47 531 4 87 83 377 4 65 33 55' 3 107 05 395 7 3ö. 5 Jänner bis 1, Februar 1948 . ,. . 32 25 482'! 70 38 343 0 43 70 469 4 8z 06 352 6 55 57 46S 9 97 29 359 7 37. 2. Februar bis 29. Februar 1948 , 2798 418 2 69 74 339 9 38 62 414 8 8061 346 4 49 27 415 8 94 62 349 8 

Die absoluten Lebenshaltungskosten enthalten lediglich die Aufwände für die zugeteilten Nahrungs- und GenußmiUel (einschließlich Rauchwaren), ferner die Ausgaben für Wohnung, Beheizung und Beleuchtung (nach dem zulässigen Verbrauch), Reinigung und Körperpflege, Bildung, Unterhaltung und für Verkehrsmittel. Dem Ernährungsaufwand sind die vom Marktamt der Stadt Wien festgesetzten Verbraucher­preise für billigere und teuere Sorten zugrunde gelegt. Für die Ermittlung der Aufwände wurden die durchschnittlichen Preise eingesetzt. Die Berechnung wurde angestellt für eine Familie: a) mit Arbeiterzusatzkarte und b) mit Schwerarbeiterzusatzkarte, in beiden Fällen für ein kinderloses Ehepaar sowie für Familien mit einem Kind (3— 6 Jahre) und mit zwei Kindern (3—6 und 6—12 Jahre). 

Lebenshaltungskostenindex i) nach dem Nor mal ver brau chsschema für eine 4köpfrge Arbeiterfamilie in Wien 
I. Entwicklungsmäßige Darstellung 

Zeit 
Aufwand in S (1 RM = i S) pro Woche für die gesamte Lebens­haltung 

Aufwand für die Lebenshaltung nach Bedarfsgruppen (April 1945 -= 100) 
Zeit 

Aufwand in S (1 RM = i S) pro Woche für die gesamte Lebens­haltung 
Gesamt a) Nahrungs-und Genuß-mittel 3) 

Woh­
nung*) 

Beheizung und Beleuch tung 5) 
Beklei­dung«) ") 

Haushal-tungs gegen­stände 7) ") 

Reinigung und Körper­pflege 8) 
Bildung und Unter­haltung *) 

Verkehrs -
mittel '«) 

1938 April 4170 78-5 78-7 loo-o 119-7 49'5 94-i 77-o 66-2 ioi'7 
1944 April 53 82 99 5 99 0 100 0 100 0 100 0 100 0 100 0 100 0 100 0 1946 April . 60 23 113 4 112 6 too 0 113 4 124 8 188 2 127 0 137 1 119 3 Oktober 71 63 134 9 140 6 tOO 0 113 4 131 1 208 4 127 0 137'1 "9 3 November 75 31 141 8 146 3 100 0 139 0 145 6" 216 8 127 0 137'1 119 3 ' Dezember 76 34 143 7 1484 100 0 139 0 145 6" 238 7 134 8 137 1 "93 
1947 Jänner 77 34 145 4 150 1 100 0 139 0 149 9 238 7 '34 8 338 2 119'3 

Februar . , 8z 01 '54 4 150 5 too 0 233 8 162 4 247 1 [348 138'2 151 7 März . 88 26 166'2 156 0 102 7 253 1 203 3 275 6 1348 146'2 151 7 April . 89 62 168 7 1583 102 7 253 i 204 6 322 7 1348 146 2 15' 7 Mai'S) 100 05 1S84 164 ö 1104 253 1 2883 331 1 191 0 154 9 1517 Juni1*) . 100 42 189 1 164 8 1104 253 ' 290 6 331 1 191 0 158 9 1517 Juli'*) . . ., 138 37 260 5 275 3 lio 4 253 1 336 0 39ä3 rgi 0 161 1 151 7 August,s) .. 159 84 301 0 322 2 123 7 363 I 336" 0 452 9 321 9 193 ' 2147 September'2) 181 62 342 0 333'6 123 7 398 3 4836 552 9 334 3 247 6 2332 
Oktober") . 185 98 350 2 333 9 144 7 398 3 510 4 552 9 401 7 250 2 233' z November 188 30 354 5 339 5 »44 7 398 3 5(3 3 5824 401 7 251 6 233 2 Dezember . . 1S9 61 357 0 343 9 144 7 398 3 5'3 3 S824 401 7 25t 6 233 2 1948 Jänner , . 190 51 358 7 346 9 144 7 398 3 513'3 5824 401 7 251 6 233 2 
Februar . .. 190 58 358 8 347 ' 144 7 398 3 513 3 5824 4oi '7 251 6 233'2 März . . . . I94-77 3667 360-2 I44V 398-3. 5i6'3 582-4 401-7 251-6 233'2 ') Zusätzliche Erhebungen von Gebrauchsgüterpreisen ermöglichten eine Neuberechnung der Lebenshaltungskosten auf breiterer Basis- — 3) Vom Gesamtaufwand entfielen auf Nahrungs- und GenuSmittel im April 193S 56-9%, im März 1948 55-8u/o. auf Wohnung im April 1938 8-8<V0, im März 1948 27%, auf Beheizung und Beleuchtung im April 1938 Ŝ o/o, im März 194S 59%, auf Bekleidung im April 1938 98%, im März 1948 21-90/0, auf Haushaltungsgegenstände, Reinigung und Körperpflege, Bildung und Unterhaltung, Verkehrsmittel im April 1938 i6"i0/0, im März 1948 13-7%. — 3) Ernährung: Dem Aufwand für Nahrungs- und Genußmittel wurden im wesentlichen die Mengen­angaben der HaushaltstatLStfk der Wiener Arbeiterkamraer für das Jahr 1935 zu Grunde gelegt. Auf die hier angenommene 4köpfige Familie (Mann, Frau, 9- und i2Jähriges Kind) entlallen nach dem Schema Dr. S. Peller 3-22 Verbrauchseinheiten. Der Tagesverbrauch je VE beträgt rund 3000 Kalorien. Die verwendeten Kleinhandelspreise sind Durchschnittspreise aus den vom Marktamt der Stadt Wien um die Monatsmitte festge­setzten Verbrauchspreisen für billige und teure Sorten. — *) Wohnung: Der Aufwand hiefür umfaßt den Zins samt allen Abgaben für eine Mieter­schutzwohnung. — ä) Beheizung und Beleuchtung: Verbrauchsmengen, siehe II. Teil dieser Übersicht auf der folgenden Seite, — 8) Bekleidung: Von dem hiefür aufgewendeten Betrag entfallen rund 5oü/0 auf Oberkleidung 25% auf Unterbekleidung und 25% auf Schuhe — ') Haushaltungs­gegenstände: Ausgaben für Kochtopfe, Teiler, Gläser, Waschbecken, Glühbirnen usw. — a) Reinigung und Körperpflege: Aufwand für Seife, Haarschneiden und Bäder. — ») Bildung und Unierhaltung: Ausgaben für Tageszeitungen, Rundfunk. Fernsprech- und Brief Postgebühren, ferner für Kinokarten und den Schulbedarf der Kinder. — '0> Verkehrsmittel: Straßenbahn- und Eisenbahnfahrten. — ") Die Preisangaben stammen von repräsentativen Wiener Firmen. — "> Der Index wurde auf Grund endgültiger Preisfestsetzungen rückwirkend korrigiert. 



3 Lebenshalfungskosten 
4 S : : : 

II Aufgliederung nach Verbrauchsgruppen und Waren i) 

Ver­ Preise der Mengeneinheit Aufwand 
Ware brauch wöchentl. Menge- in Gramm 

April 1938 Dez. 
1947 

Jänner 1948 
Februar 1948 März 1948 April 

1938 
Dez 
1947 

Jänner 
1948 Febr 1948 

März 
1948 

brauch wöchentl. Menge- in Gramm Rpf Groschen RM Schilling 

Index 100 0 4547 4569 4570 467I 
Wöchentl Gesamtaufwand 

für die Lebenshaltung 41 70 189 61 190 51 190 58 194 77 
I Nahrungsmittel 

Weizenmehl i 701 43—49 92—160 92—160 92—160 92—160 0 78 2'14 2 14 2 14 2 14 
Grieß . . . . . 160 47—53 168 168 168 168 0 öS 0 27 027 0 27 0 27 
Teigwaren 107 67—107 315—335 315—325 315—325 315—325 0 09 0 34 0 34 0 34 0 34 Schwarzbrot , , .. 5 487 34—41 nä 1-6 110 HO z 06 6 36 636 6 04 6 04 Semmeln . . . . 1 380 116 7 217 4 217 4 206 5 206 5 I 6! 3 00 3 00 2 85 285 Reis (Splendor) , 3/8 37—45 50-73 a) 56-73 s) 56-73 3) 56-73 V 0 15 0 24 0 24 0 24 0 24 Vollmilch, Liter 8 76 30 76 76 76 76 2 63 6 66 6 66 6 66 6 66 Emmentaler Käse . . . 197 240—333 1 065 1 065 1.065 1 065 o 56 2 10 2 10 2 10 2 10 
Eier, frisch, Stück . . , 105 7—9 59 59 59 59 o 84 6 20 6 20 6 20 6 20 Teebutter, , . . 224 294—346 1 z8o i 280 1 280 1 280 0 72 2 87 287 2 87 2 87 Margarine . 170 80—120 75t> 750 750 688 0 17 1 28 1 28 1 28 1 17 Speiseöl 128 80—160 B76 876 876 800 0 15 i' 12 1 12 1 12 I 02 Schmalz . , , 167 160—186 900 900 900 900 0 29 1 50 1 50 1 50 I 50 Speckfilz „ . „ . . . . . S23 146—166 55" 550 550 550 128 4 53 4 53 4 53 4 53 Fleisch . . 2 428 55" 550 4 53 4 53 

davon: Rindfleisch . . .. 607 160—213 640—750 640—750 640—750 640—750 I 13 4 22 4 22 4' 22 4'22 
Schweinefleisch r zu 153-180 I.IOO l.IOO I.IOO I.IOO 2 02 13 35 8 80 '3 35 13 35 13 35 Kalbfleisch 607 160—213 1.300.1.600 1.300-1.600 1.300-1.600 1.300-1.600 I 13 

13 35 8 80 8 80 8 80 8 80 Extrawurst . „ . . . . . 567 146—227 650—95a 650—950 650—950 650—950 I 06 4 54 4 54 4 54 4 54 
Kristallzucker . ., . . 1 471 82 •84—185 184—185 184—185 320—334 I 21 z- 72 2 72 2'72 481 Marmelade ,. . . . . 36 91—160 650—950 

165—308 
650—950 650—950 ä50—95o ') 05 0 29 029 029 0 29 

Obst (Äpfel) 2 363 24—67 
650—950 
165—308 173—332 188—350 203—37S I 08 5 60 585 6 36 6 88 Gemüse (Blätterspinat) . . 2 896 8—20 (35 t55 156 200 0 41 3 9t 4 49 4 52 5 79 Kartoffeln . . . . . . . 3 439 3-8 36 38 38 39 0 19 1 24 1 31 1 31 1 34 

Hülsenfrüchte . 143 48-67 120 120 -120 120 0 08 0 17 0 17 0 17 0 17 217 48-53 lÖO 16a 160 160 0 II 0 35 0 35 0 35 0 35 Wöchentlicher Aufitand 1988 83 80 84 7Q 84 77 88 47 
Index 100 0 4>i 5 426 1 436 4 445 0 

II GenuBmittel 
Kaffee, gebr , . 173 613—1.200 785 785 785 1500 1 57 1 3Ö 136 1 36 2 60 
Ersatzkaffee , . . . 173 94—120 6)2 612 612 612 0 18 1 06 1 06 1 06 1 06 
Tee 6 1 200—2.000 3 500 3 500 3500 3 500 0 10 0 21 0 21 0 21 0 21 21 267-380 4 2S4 4 2S4 4 284 4 284 0 07 0 90 0 90 0 90 0 90 
Bier, Lager-, Liter . . . 1 60—75 200 200 200 200 0 68 2 00 2 00 2' 00 2' OO Wein, weiß, Liter 0 25 80—160 2 600 2,600 2.600 2 200 0 30 6 50 6 50 6 50 5'50 Zigaretten. Stück 12 4 16 16 16 16 0 48 1 92 1 92 I 92 192 
Pfeifentabak 2 Pack äso g 24 300 300 300 3P0 0 48 6 00 6 00 6 00 6 00 

Wöchentlicher Aufwand 
2 Pack äso g 

3 36 19 95 19 95 19 95 20 19 
Index 100 0 5rö 8 516 8 516 S r 

III Bekleidung») 
Oberkleidung , , Jahies- 102 35 998 00 998'00 998 00 998.00 
Unterkleidung . . ver­ 57 53 746 so 746' 50 746 50 746-50 
Schuhe . .. , , brauch 5290 463 12 463 12 463 12 475'80 

Wöchentliche! Aufzt and 4 09 42 45 42'45 4z 45 42 70 
Index 100 0 J017 .5 10tf 5 zo;j"5 

IV. Wohnung 
Mieterschutzwohnung, bestehend aus 

i Zimmer, i Kabinett, i Küche 
Wöchentlicher Zins 3 67 5 31 5 31 5'3: 5 3i 

Index Jahres­ver­ 200 0 144 7 H4 7 144 7 144 7 
V Beleuchtung und Beheizung brauch 

Steinkohle. kg 600 6 7—73 28 50 33 "o 30 00 36 70 93 00 

28 50 28 50 28 50 42 00 17100 171 00 171 00 171' 00 
600 6 2—70 

28 50 33 "o 30 00 36 70 93 00 

33'io 33 10 33 10 39 60 198'60 198 60 198 60 198'60 Holz weich , „ . kg 100 4-7 
28 50 33 "o 30 00 36 70 93 00 

30 00 30 00 30 00 5 50 3000 30 00 30 00 30 00 
Gas . . . . . . . . . . . ni3 3<i5 i5-oo 

28 50 33 "o 30 00 36 70 93 00 36 70 36 70 36 70 54 75 13396 133 96 133 96 133 96 Elektrischer Strom . . . kWh 72 53 30 

28 50 33 "o 30 00 36 70 93 00 93 00 93 00 93 00 38 35 66' 96 66 96 66 96 66 96 
Wöchentlicher Aulwand 

28 50 33 "o 30 00 36 70 93 00 
3 47 «i 55 11 55 n 55 ti 55 

Index 100 0 H3 } m J m 1 JJJ J 
VI Haushaltungsgcgenstände *) 

Wöchentlicher Aufwand 1 12 6 93 6 93 6 93 6 93 
Index Ivo 0 617 1 617 1 617-1 617 1 

VII Reinigung und Körpeipflege4) 
Wöchentlicher Aufwand 1 37 7 15 7 15 7 15 7 15 

Index 200 0 5*3.5 MS W 5 5<?J 5 
VIII Bildung und Unterhaltung 4) 

Wöchentlicher Aufwand 1 82 6 gz 6 92 6 92 6 92 
Index 100 0 ms 179 i m 2 m * 

IX. Verkehrsmittel1) 
Wöchentlicher Aufwand 2 42 555 555 5 55 5 55 

Index [00 0 220 6 ng 6 siO 6 6 
') Siehe Fußnoten zum I.Teil dieser Ubersicht.auf der vorhergehenden Seite. — s) Letzte veriü jbare Notierung — *) Rindswurst. — 

4) Uber die Zusammensetzung orientieren die Fußnoten auf d er vorhergehenden Seite — 6) Der Index wurde auf Grun d endgültiger Preisfest-Setzungen rückwirkend korrigiert. 
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Die Deckung der Lebensmittelrationen der NichtSelbstversorger in Österreich 

Mehl Fleisch Fett S" 
1 

Hülsen­ Zucker Kar­
V ersorgungspcriode Deckune des Bedarfes 

Mehl Fleisch 
mittel früchte toffeln V ersorgungspcriode 

Tonnen 
0 1946/1847 (1 Juli 1946 bis 30 Juni 1947) Bedarf 2) Ei genau f bringung 3) . 46,297 7914 2 991 3.203 3 403 2 732 28 969 

davon Ei genau f bringung 3) . 14 715 4.603 1 318 1578 469 1 604 25 917 Ausländ Lieferungen 4) 31 084 2.905 1 629 1 604 2 493 1 104 1 645 01114* Bedaif -) Eigenaufbringung 51.051 6 141 4 °ö5 2 932 2 808 3 741 28352 
da\ 011 Eigenaufbringung 12 5S9 4 972 1 445 1 747 361 I 898 24 767 Ausländ Lieferungen*; 38 O46 1 070 2 551 1 084 2 287 1 843 1 378 

194.7 23 V • P (6 Jan bis 2 l'ehi 1947) Bedarf *; 50 453 6 258 3 811 2 842 2 662 2 803 23 '39 194.7 23 V • P (6 Jan bis 2 l'ehi 1947) davon 1. igenaufbtiugung 3) . Ausländ Lieferungen 4) 22 023 25 619 5 138 1 120 633 3 148 2 238 
453 

824 
1 838 2 381 

422 
20.899 

24 V • P (3. Febr bis 2 März 1947) Bedarf 2) 50 658 6 210 4846 2 S44 2659 2 804 23 316 24 V • P (3. Febr bis 2 März 1947) davon Eigeuaufbringung a) .. . 19 061 4 7oö 1 022 2 M7 1 050 2 701 21 076 Ausländ lieferungen4) 3i 597 1 519 3803 607 1 609 10--, — 
25 V •P. {3 Marz bis 30 März 1947) Bedarf =) 50 564 C 166 3 778 2 870 2 672 2 7S6 23 038 25 V •P. {3 Marz bis 30 März davon Eigtnaufbriüsuug 5) . 17 248 5 46l 2 058 2 481 77 2 320 23 038 Ausländ L ieferungen 4) 33.3'ä 602 1 415 389 2 870 1 449 466 — 26 V P (31 März bis 27 April '947) Bedarf ä; 50 564 6 166 3 778 

389 2 870 2 672 2 786 23 040 P (31 März bis 27 April davon Eigenauihvinguug a) . ., 14.529 5 356 1 285 2 510 655 2 L36 23 040 Ausländ. Lieferungen4) 35 87S 810 2 460 225 1 456 65O — • 7 V •P (28 Apiil bis 25 Mai 1947} Bedarf •) Eigenaufbringung s) . 50 816 5 9i6 3 674 2 86r 2 661 2 785 29 926 
d 'J \ 011 Eigenaufbringung s) . 9 021 4 501 1 200 2.3=,ö 171 I 6S0 24 467 Ausländ Lieferungen 4) 41 795 1 415 2 474 308 2483 I 105 5 459 

28 V • P (2(1 Mai bis 22 hnii i9W Ikdjif -'J Eigenaufbiingung SJ . 5' 034 5 849 3 646 2875 2 661 2 789 29 Scö 
davon Eigenaufbiingung SJ . 7 985 4 102 1 442 t 932 457 1 325 25 S67 Ausländ Lieferungen 4) 41.817 I 482 3 204 943 2 204 1 464 — 29 V •P (23 Juni bis 20 Juli 1947) Bedaif 2, 5'244 5.847 3 642 2 876 2 661 2 792 29 811 davon Eigenaufbringung s) . 1 058 3.133 1 421 767 — 62 J — 

Ausländ Lieferungen 4) 50 186 2 299 1 957 2 109 2 661 2 1 71 11 597 30 V •P (21 Juli bis 17 Aug 1947) Bedarf *) 51 613 S887 3 649 2 887 2 661 2 791 29.836 davon Eigenaufbringung 3) . 3 163 1 349 423 31 658 26.917 Ausländ Lieferungen 4) , 51 613 2 246 3 300 2 '44 2 630 2 133 857 
3r V P (18 \ug bis 14 Stpt 1947) Bedatf *) • . . . . . 52 in 5 962 3 690 2 903 2665 5 150 30 078 3r V davon Eigfcuaufbringung *) . _ 3 5Sä 1 363 878 166 30 078 Ausländ Lieferungen4) 52 III 2 352 2 277 1 733 2 496 5 150 — 32 V -P (15 Sept bis 12 Okt 1947) Bedarf a) 50 928 6 203 3 812 3<>38 3.071 5 158 30 817 32 V da\ oii Ligeiiaufbringung s) I4.675 6 133 I.4I3 730 99 1 244 30 817 Ausländ Lieferungen4) 3Ö.253 70 2.221 2 106 2667 3 9M — 33 V P (i\ Okt bis 9 Xo\ 1947) Bedarf 2) 51 462 6 499 3 897 3 068 3 182 5 2DS 31 824 davon Eigeiiaufhringung 3) . . 19 493 6 499 1 66r 2 102 853 31824 Ausländ Lieferungen +) 31 577 2 209 966 2 324 - 208 — 34 V • P (10 Xov bii 7 Dez 1947) Bedarf -) 51 001 6 454 5 298 3 090 3 115 5 380 31.889 davon Eigenaufbringung s) 19 495 6 454 2 003 2 137 194 4 207 31 889 Ausländ Lieferungen4) 31 506 — 3 295 950 2 921 1 173 — 35 \ P (8 Dez 1947 bis 4 Jan 1948) Bedarf 2) 51 213 6410 5 327 3 0S9 3 160 5 401 32059 1948) davon Eigenaufbringung 3) 19 071 6410 1 928 2.014 H7 5 4t" 32 059 Ausländ Lieferungen 4) 31 338 — 3 399 9S4 2 990 — 

1948 36 V P (5 Jan bis 1 Febr 1918) Bedarf 2) Eigenaufbringung 3) . . 52 14S 6693 5 453 3 077 3 '59 5 444 32 799 davon' Eigenaufbringung 3) . . 14 687 6 693 3 100 1 413 310 5 444 32 799 Ausländ Lieferungen 4) 35 058 — 2 353 1 664 2 849 — — 37 V P (2. Lehr bis 29 Febr 1948) Bedaif S) 52 176 6 560 5 409 3 079 3 159 5 443 32 804 davon Eigenaufbringung s) 17 091 5 545 3 179 1 408 635 4 221 32 804 Ausländ Lieferungen4), 35 085 1 839 l 671 2.524 1 222 — 38 V • P (1 Mäiz bis 38 Mätz 1948) Bedaif ü) 52176 6 560 5 409 3 079 3 159 5 443 32 804 1948) davon Eigenaufbrinj-ung s) . 18.757 5 935 2836 1 456 964 3 232 32 804 Ausländ Lieferungen4) 33 4iO 620 2 573 1.623 2 195 2 211 — 
i) Zusammengestellt nach den Lebensmittelverteilungspläneu des Bundesmiriistenums für Volksernähung. Uie Deckung des Bedarfes 

erfolgte je nach der Versorgungslage vielfach in anderen als den vorgesehenen Staudardnahrungsmitteln Diese Nahrungsmittel erscheinen m den ihrem Kalorienwert entsprechenden Mengen der Hauptnahrungsmittel auf — 2) Die zwischen Bedarf und der Summe von Eigenauf-bringung und anderen Lieferungen sich ergebende Fehlmenge blieb ungedeckt. — ') Einschließlieh Aufbringung dei österreichischen Nah-rungsmittelindustrie — 4) UNRRA Lieferungen, Lieferungen aus der USA-Hült Canada Hilfe kommerzielle Einfuhren (ein schließlich Lieferungen aus der 10 Millionen Pfu id-Hilfe), Zuschüss e der Besatzungsmächte. 

Entwicklung der VerbrauchergrUppen in Wien r) 
Alt-Wien 2) Groß-Wien ») 

Zeit Verbrauchergruppe Darunter 
bis 1 '/s bis 3 bis 6 bis 12 12 bis über Ins. darunter Ins­ - An­ Ar­ Schwer 

1 Va Jahr 3 Jahre 6 Jahre Jahre 18 Jahre iS Jahre gesamt mannl. gesamt mäiml gestellte beiter arb. *) Mütter 
r946io. XI 20 229 27 399 58 323 75.769 76.451 1 237.914 1,496 085 631 432 1 689.244 7'5 749 228 624 384 616 156 429 23 501 

8. XII 20 365 27 422 58 935 77 082 76 118 1 238 116 1,498 038 633 502 1 691 310 717 856 231 460 387 453 158 525 24.780 
1947 5. I 20 51 7 27 398 59 140 77 3°' 74 864 1,238 590 1 407 810 633 223 1,691 519 717 887 230 740 384 981 rs6 602 25 209 

2 II 20 Ö03 27 178 58 9S0 77 8g6 74 305 1,238 677 1.497 639 634562 1,691 380 719 438 230 482 386 44S 158 S43 26 691 2 nr 21 100 26 630 59 324 77 934 73 Ö21 1,234 213 1,492 822 631 466 1,686 713 716 477 231 634 383 361 158 640 26 832 30. in 21. 144 26 004 59 370 78 987 74 075 1,235 973 1.495 553 633364 1,689 549 7rS 468 232 907 383 151 159 021 26 325 27. IV 21 592 25 378 59 358 79 869 73 839 1.2379S7 1,498 023 637645 1,692 671 721 818 233 292 388 325 161 719 25 922 25 v 22 I IO 24 2Ö6 58 478 80 335 73 059 1 232 589 1.490 837 635.262 1.686 783 719 919 235 217 391 149 163 409 25 783 22 VI 22 544 32 897 5<>.473 79 650 71 491 1 213 866 1.466 921 626 179 1,662 726 710 823 236 883 390 960 163 722 25 980 20 VII. 22 730 2D 722 52 660 68 996 61 538 1.157 458 1 3S4 104 589 952 1 576 655 S?3 547 237 907 292 470 '65 367 25.720 17. VI IT 23 607 20 ]6T 52 520 69 494 60 611 1.145 834 1 372 231 5S3 536 1,565 .067 667 421 237 392 39° 477 166 801 24 524 [4. rx 25 361 20 8[8 56 062 81 552 68 856 1 2io. 519 r 463 1Ü8 * 619 836 1,659 irö 704 605 221 677 39i 585 l''9 437 24 927 12 x 26 4Ü7 20 980 58 075 87 738 72 65 t 1,247 136 1,513 047 644 533 1,711.966 73' 291 218859 396 039 17a 909 25 278 9 XL 27 218 20 433 58.586 90 088 73 045 1,239 4l8 1,528 788 651 546 1,728 600 733 763 238 415 400 137 172 683 25 035 
7. XII 27 449 19 915 58540 91 415 73 166 1,266 543 1.537 031 656 760 1.737 257 74J 484 240 715 404 040 173 425 24 471 

194S 4 I 27 709 19 830 58 459 91424 73.302 1 260.863 1 530 587 653.911 1 730 e t3 741715 243 170 407 220 171 810 24 512 
1 II 27. 506 19.679 58 387 92 14S 71.459 1 265 592 1 534 771 660 181 1 734 617 74S 347 243 446 395 722 171 053 _ 23.962 29 II 26 80} 19685 58 087 93 173 70 461 1 264 398 1 532 608 659 179 1 732 795 747 216 208.532 444 067 166 54S 23 276 

') Nach Angaben des Haupternährungsaiiites. Einschließlich Ge:neiiischaftsverpilegte und Kranke — a) 21 Bezirke,. — 3) Groß Wien : Alt-Wien, Neu-Wien (Leile der Bezirke 14a. 22., 23, 35) und von Niederösterreich versorgte Randgebiete (Teile der Bezirke 14a 22 23 25 und Bezitke 24 und 26) — 4) Schwerarbeiter und Schwerstarbeiter 



3 
8 Ernährung 

Die österreichische Milchwirtschaft') 

Zeit 

Mil ch e rzeu gu n g 2) 

msg in formen 
je Kuh täglich in kg 

Verwendung der Milcherzeugung5) 
Maiktleistung 

msg in Tonnen 
je Kuh täglich in kg 

in % des vorge­schriebe­nen Kon­tingentes 

Selbst verbrauch im Haushalt des Erzeugers 
Ver-fütterung 

Frisch­milchver­brauch 

Verarbei­tung zu Butter, 
Käse usw. 

Irinkmilchabsatz s' 

Voll­milch 3) 
Mager, 
milch 

Belieferung Wiens 

Voll-milch 
Mager­
milch 

in Tonnen 
0 1937 
0 1943 
0 194B 0 1947 

1948 X 
XI 

XII. 
1S47 I II III. IV V VI VII VIII IX X XI. XII 
1948 I. 

196.043 160 938 
105 814 

100 8z8 91 857 98 417 95 432 
104 017 
105.446 
105 587 102 838 QS 454 
9.8.230 
89 7Ö9 

5 32 
4 09 

3 00 
3 03 
2 93 
2 94 
3 11 3 30 3 20 3 " 3 OQ 2 99 285 

115 446 
9f> '-4 
42 44S 
37 2"2 
49 888 
39 987 
37 287 
39 60S 35 '°9 3S 203 34 249 
40 300 
40 123 
38 670 
39 972 37816 38318 32 689 31.366 
34 236 

3 23 
2 52 
1 24 
' 13 
1 45 1 20 1 09 1 18 1 [6 1 14 ' 05 1 20 1 23 ' '5 ' '9 1 16 ' 14 1 00 
0 93 
1 09 

82 21 
S4 29 
77 9° 
66 59 69 66 
68 45 
74 07 67 98 63 25 65 19 69 42 
96 81 

32 3'6 
19683 
18 583 

20 060 18 054 20 134 19.683 20 349 20 826 20 314 
19 466 '7 931 17 659 17 584 

48 309 
45-357 

27 370 

25 009 
2\ 066 
24 283 
24 887 
20 664 
27 26I 
27 6S4 
27 259 
26 183 
2(i 423 
24.47; 

II B40 

10 571 9 576 10 482 10.074 12. 170 '2 635 
'3 157 12 716 12 070 11 680 10 699 

50 298 18.841 
13 631 
16159 
14 598 14637 17 202 
'6 36s 15 281 16 385 
15 373 16 281 15 888 
15 973 
16 476 16 310 16 851 
16 096 
16.628 
16 390 

9 626 
7 349 
3 148 10 252 

17 768 
18 367 
6 865 
7 59' 5 962 7.602 6863 62S3 6 06t 6 408 6 361 5 '7o 4 652 
5 982 

334S 
4 349 3 764 2.135 3 568 
2 744 3 211 
2 892 
3 632 3 315 2:885 3 '47 3 369 3 S79 3 953 
3.706 

*) 4 935 
S47 1 477 

' 743 1 571 1.629 
1.668 '-37I 1 726 '• 183 1 225 1 168 
1 039 1 270 1 813 I 964 I 684 
1 616 
2 06.: 

') Nach den Angaben des Statistischen Zentralamtes und des Much- und Fettwirtschaftsverbandes — 3) Ohne Vorarlberg 
ab Hof und durch die Milch genossen sc haften und Molkereien. — •*) Werkmilch. sj Absatz 

Ernte und Ablieferung wichtiger Feldfrüchte1) 
Wirtschaftsjahr Brot­getreide ') Geiste Hafer Mais Kartoffeln 

Ernteerfrag in 1000 q 
1939/40 1940/41 1941/42 
1942/43 • • 1943/44 •• • 
1946/47 
1947/48 . „ 

9463 5 977 7 301 
5 460 
6 991 
A 720 
3 857 

2 865 
279S 
2338 
2 318 
2 147 
1 124 
943 

3 603 3 436 2 855 
2 714 
3 024 
1881 
1731 

1 183 1 345 1 248 1 158 975 
853 605 5) 

27 648 26 053 26 021 22 5'5 17 728 
'5 328 11 283«) 

Ablieferung in °/Q der Ernte 
1939/40 . .. .. 1940/41 - . • 1941/42 1942/43 . .. 1943/44 • • 
1946/47 • . .. 1947/48») . 

37 1 25 9 40 6 49 3 51 2 
39 74) 622 

28 8 
32 3 21 0 47 0 
30' 5 
238 
47 9 

11 3 21 2 
21 z 
ig 8 20 1 II 6 20 2 

33 03) 
17 4 
383 

24'6 
25 6 
34 6 53 2 

Ablieferung je lia Anbaufläche in Q 
1939/40 1940/41 . . 1941/42 . .. 1942/43 • 1943/44 • • 
1946/47 . . • 1947/485) .. . , 

6 0 
3 2 58 5 9 
7 9 
4 4 
5 9 

5 1 5 0 
3 4 69 5 0 
2 3 
4 4 

1 6 29 
2 7 2 5 2 9 
1 1 18 

6-0 S) 
2 8 
47 

ai 6 
269 
34 0 43 2 

Vorgeschriebene Ablieferuugskontingente in 1000 Q 
1946/47 
1947/4S 

[ 86 7*) 2 400 297 452 337 349 
200 232 5 800 6.000 

Ablieferungsstand in "/ 0 der Kontingente.. 
1946 31 X 30 XI. 31. XII 
I9J7 3i I 28 II 31. III. 30.. I 

31 v. 
3' X 30 XI 31 XII 

194S 31. I 29. II 

40 5*) 623*) 76 4") 86 !•*) 89 94) 93 6*) 97 '4) 996') 
34 1 49 5 56" 
62 1 
63 4 

31 7 54 9 663 
77 4 79 9 83 8 87 1 893 34'0 47 8 53 8 
583 59 9 

55 
16 9 
29 2 
41 6 
44'1 
49 3 
51 5 
52 9 
18 1 
34 9 
44 5 
526 
55 5 

'•4 
67 

17 6 
34 9 
41 6 
45 6 
514 
24'7 47 0 6c 0 67 8 70 1 

50 9 67 8 86 0 
87 6 
883 
8E 8 
90 0 
90 9 
45'6 
59 5 
62 0 
63 6 
64 1 1) Nach den Angaben des Statistischen Zentralamtes sowie des Getreide- und des Kartoffehvirtschafts verbau des. — 3) Weizen und Roggen. — *) Schätzung — *) Einschließlich des Notopfers. — G) Verläufige Ziffern. 

Ablieferung sonstiger wichtiger landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse') 

Zeit 

0 
0 1947 
16462) I II III. IV. V VI VII VIII IX X Xi Xil. 1947 I 2) II 3) III 2) IV. S) V VI. VII VIII IX X XI XII 
19483) I 
dav. : N.-Ö. Brgld O-Ö Slzbg. Stmk. Kärnten Tirol 

Butter Käse 'I opfen 

Tonnen 
1 3" 
1 379 1 238 1 264 1 102 1 395 1 370 
1 338 1 408 j 410 1 624 1.204 
994 

1 103 
954 t 060 S87 

: 0463) 
i.oi7a) 
973s) 003 3) 

1 989a) I 012S) 782 S) 
694S) 
805 
1S0 

9 
344 
46 

121 
30 
75 

418 
380 4S4 474 571 281 265 238 243 2g 6 176 179 
283 308 359 299 
254s) 2088) 
236 S) 165 S> 201a) U33) 99 ') 
1093) 
136 

254 215 184 150 231 
226 
158 
'S? 181 209 151 125 174 131 139 105 i?8s) I94£) 
2l83) 
23S3) 282 2) 22 5 *) 169a) 

Eiei 

1000 St. 

Kinder-talg 
Öl­saaten 

Tonnen 
5 938 

162 
1 38g 7 598 11 682 

'5 249 10 685 
8 646 
8 727 
6 119 
2 I90 

503 
309 
197 
70Ö 

7 28z iS 377 23 967 s) 
12 4943) 
9 99'3) 

108 
108 
92 
97 95 106 
92 

100 
99 94 145 141 127 

115 92 105 102 105s) 64 3) 74 2) •77 2) 105 s) 140*) 15S*) 133=) 

443 
43*i 414 409 334 168 162 
792 119 476 260 527 249 139 
97 <;S 80 
39 2) 69 2) 496 2) 3682) 191 2) 1962) 

147 2) 
762) 

') Nach Angaben des Milch- und Fettwirt;chaftsverband;s 
") Einschließlich Vorarlberg. — 3) Ohne Vorarlberg. 



Energiewirtschaft 

Erzeugung, Einfuhr, Ausfuhr und Verbrauch elektrischen Stromes t) 

Zeit, Gebiet 
Laufwasser8) Speicher2) Dampf 8) Erzeugung4) Einfuhr Ausfuhr Umsatz6) Verbrauch0) Zeit, Gebiet Mill. kWh Mill. 

kWh 
Mill. kWh % Mill. kWh % Mill. 

kWh 
Mill. kWh % Mill, 

kWh 
Mill. 
kWh 

% 

a) S e it J änner 1946 
0 1946 nr 52 100 oo 81 46 100 00 28 8z 100 00 247 81 100 00 12 86 100 00 63 28 100'00 197 40 100'00 193 90 100 00 
0 1947 338 29 100 56 72 28 88 72 41 66 1.44 56 252'24 10179 24 33 189 14 53 7i 84 88 222 86 I 12 90 216 52 111 67 
1946 I n 6 39 84 83 40 61 49 85 58 59 203 30 215 6D B? 00 3587 27S 84 19 22 30 37 232 25 117 66 223 98 115 51 

II 106 48 77 43 57'9 70 20 31 94 110 82 195 61 78 94 26 76 208 03 24 '5 38 16 198 22 100 42 194 61 100 37 III. 143 73 104 51 63' 5i 77 96 19 94 69 '9 227 19 91 68 18 27 141 99 36 05 56'97 209 40 ioä 08 207 55 107 04 IV. 161 67 117 56 63 64 7812 8 55 29 65 233 86 94'37 0 92 7 17 46 04 72 75 18874 95 62 18074 93 21 V 376 53 128 36 91 i5 111 89 7 34 25 45 275 01 110 98 0 27 2 11 90 91 143 66 184 38 93 4o 177'44 91 51 VI 149 69 108 85 104 87 12873 6 86 23 80 261 42 105 49 0 92 7 16 95 20 150 44 167 14 8467 165 86 85 54 
VII "59 3° "5 83 163 66 200 80 4 75 16 47 327 70 132 24 1 28 9 96 142 Ol 224 41 186 98 94 72 18z 89 94 32 

VIII 15a 66 113 92 117 65 144 42 rs 7i 54 51 290 03 1 [7 04 0 76 5 89 97 01 '53 31 '93 77 98 rä 189 71 97 84 IX 151 75 110 34 9= 33 I 12 II 26 38 9' 54 269 46 108 74 6 52 50 65 82 49 130 36 193 48 98 02 190 09 98 04 X. 114 00 82 89 62 40 76 60 55 15 191 35 23''55 93 44 5 16 40 09 37 33 59 00 199 37 101 OO 207 93 107 24 XI. 117 29 85 28 56 93 69 88 46 38 160 93 220' 59 89 02 28 06 218 12 44 47 70 28 204 18 103 44 200 44 103 37 XII. 96 81 70 40 64 63 79 34 64 26 222 98 225 71 91 08 29 59 230 01 44'47 70 27 210 83 106 81 205 56 106 01 
1047 I 80 68 58 66 45 54 55 90 6663 231 20 192 84 77 82 30 71 238 73 27 44 43 36 ia6 12 99 35 191 21 98 61 

II 7z 95 53 04 37 44 45 9Ö 63 82 221 44 174 20 70 30 26 94 209 38 20 96 33 12 180 18 91 28 174 65 po 07 III. 141 82 IT3 t2 49 45 60 70 32 46 112 63 223 73 90 38 18 09 140 60 iS 38 29 04 223 44 "3 19 217 31 112 07 IV. 180 04 13° 9 £ 70 19 86 16 10 83 37 56 zöi 05 105 34 9 65 75 03 40 62 64'19 230 01 116 56 223 20 US II 
V.. 191 81 139 47 99 76 123'46 12 11 42 Ol 303'67 122 54 14 24 110 65 77 16 121 94 240 75 121 96 232 78 120 05 VI 178 75 129 98 "3 95 139 88 10 86 37 68 303 56 122 so 19'43 151 06 9534 150 67 227' 65 115 33 219 84 113 38 

VII 193 27 140 54 119 73 146 97 6 67 23 13 319 68 129 00 14 16 110 03 94 03 148 58 239 80 121 48 230 34 HB 79 
VIII 15825 "5 07 126" 29 155 °3 29 61 102 75 314 16 126 77 24 51 190 54 116 84 184 64 221 83 112 38 218 32 U2 59 IX 120 68 87 75 59 94 73 58 58 20 201 96 238 Sz 96 37 23 08 185 13 58 00 91 65 203 90 103 29 198'08 102 16 X 93 45 67 95 • 52 90 64 93 83 02 288 07 229 37 93 56 40 99 31862 44 64 70 85 225 72 H4 35 220 88 113 92 XI. 117 00 .. 85 08 41 94 51 48 58 12 201 66 217 05 87' 59 34 76 270 18 22 66 35 80 229 16 116 09 223 06 115 04 XII 130 84 95 '4 50 23 61 65 67 61 234 öi 248'68 100 35 35 44 275'44 2844 44 95 255 68 129 53 248 62 128 22 

1948 I 150 88 109 71 60 65 74 45 33 7i 116 97 245 24 98 96 45 74 355 52 30 74 48' 58 260 23 131 83 252' 58 130 26 
II J43 57 104 40 9289 114 03 31 35 108 79 267 SJ 108 08 44 iß 342 77 58 06 91 76 253 85 128 60 246 88 127 3* 

b) I m J änner 1948 nach Bund e s 1 ä n d e r n 
Wien . 10 41 6 90 _ 17 04 52 34 28 05 11 44 _ _ 28 05 10 78 72 60 28 74 
N • ö i) . 7 7° 5 10 3'40 5̂61 1 70 5 04 12 80 5 22 — — — — 12 80 4 92 25 70 10 17 O.-Ö. . 36 68 24 31 20 00 32 98 3 50 r 41 59 18 24 13 43 ""4 94-n O-OQ O'OI 102 22 39 28 57 62 28 81 Salzburg , 407 2- 70 8 54 14 09 — 12 62 5 14 040 0 87 114 3 70 11 88 4 56 10 04 3 97 Stink. ') . 30 43 20 17 1 07 1 77 ir87 35 "21 43 37 17 69 — — — 43 37 16 67 38 72 iS 33 Kärnten ') 25 8j 17 M 0 37 o 61 — — 26 18 10 68 — — 0-01 0-05 26 17 10 06 13 °e 5 17 V.-Netz ?| 115 11 76 29 33 39 55 05 33'7i lOO'OO 182 20 74 30 43M4 94'97 I 16 3 76 224'48 86 26 217 83 86 zo 
Tirol .. 26 30 17 43 7 70 [2 70 34 00 13 86 0 50 1 09 10 70 34 81 23 80 9 '5 22 90 9 07 V orarlbg. 9'47 6 28 19 56 32 25 — — 29 04 Ii 84 180 3 93 18 89 61 43 II 95 4 59 11 95 4'73 Summe *) 1948 B) 1947 *) 1940 

150 88 80 68 116 39 
100 00 
53 47 
77 14 

60 65 45 54 40 61 
I0D OO 
75 09 66 96 

33 7i 66 63 58 59 
100 00 197 66 173 81 

245 24 192 84 215 60 
100 00 
78 64 
87 91 

45 74 30 71 35 87 
100 00 
67 it 
78 43 

30'74 27 44 19 22 
100 00 89 25 62 52 

260 23 196 12 232 25 
100 00 
75 36 
89-35 

252' 58 191 21 
223 98 

100 00 75 70 88 08 
') Nach der Statistik des Bundeslastverteilers. (Nur öffentliche Elektrizitätsversorgungsuiiternehmungen, ohne Bahnkraftwerke und in­dustrielle Eigenanlagen.) Die den einzelnen Landeslastverteilern unterstellten Gebiete decken sich nicht immer mit den Bundesländern: Nie--rierösterreich umfaßt hier auch das nordliche, Steiermark das südliche Burgenland, zu Kärnten rechnet Osttirol. — a) bzw 3) Strom aus ') Wasserkraftwerken (Laufwasser- bzw. Speicher Werke) und aus *) kalorischen Werken. — 4) Gesamte Stromerzeugung der Laufwasser-, Speicher- una Dampfkraftwerke. — s) Erzeugung plus Einfuhr minus Ausfuhr — 8J Einschließlich Verluste — -j Zum Vei bundnetz (V Nelz) zählen nicht Tirol und Vorarlberg. — *j Gleicher Monat des .Tahres 1947 bzw. 1946. 

Kohlenförderung nach Bundesländern1) 
Steinkohle Braunkohle Steinkohle Braunkohle 

Zeit N.-ö O Ö lirol N .0 Bgld O ö Stmk Kärn­ Tirol Vorarl­ ins­ ins­ Insgesamt s) Zeit N .0 O ö 
inSg ten berg gesamt % 3) gesamt "o;0 !) Tonnen % 3) t "o;0 !) t % 8) 

01920 '7 335 _ 28 682 28 494 50 609 169 582 12 942 3.425 17 335 90 36 293 733 10873 164 201 106 45 
0 1937 t9 185 — — 19 787 8 101 49 789 175 150 13 617 3 703 — 19 '85 100 00 270 147 I0Q OO 154.259 100 00 0 1946 8 362 335 330 1 991 2 755 51 050 129 657 12 57' 1 825 329 9 028 47 06 200 177 74 10 109:116 70 74 
0 1947 13 671 651 524 2 719 4 274 57 339 156 471 12877 1 885 763- 14 846 77 38 236327 87 48 133 010 8623 
1946 XI 11 479 469 336 2 574 2 898 52 868 12S 497 12 774 2 677 392 12 284 64'03 202 680 75 03 113 624 73 66 

XII- 11 415 435 35i 2 5/2 2 726 52 054 128 253 12 95' 2 048 419 12 201 63 60 201 023 74 4i 112 712 5 73 07 
1947 I 12 678 572 5i8 3 025 3 640 58505 152 650 12 916 2 455 75' 13 7Ö8 71 76 233 942 S6 60 130 739 84 75 

II 11.849 768 5ii 2 569 3 532 54 934 146.166 11 660 1 792 757 13 138 68 43 221 450 äi 96 123 853 80 29 III 14 300 751 619 2 720 4.245 62 862 170̂079 14 987 2.050 S84 15 6?o 81 68 257.827 95 44 144. 5895 93 73 IV. 13 194 548 577 2 650 4 208 55 078 145 849 13 078 2 006 775 14 319 74 64 223 644 82 79 126 141 81 77 V 13 331 633 386 2 354 4658 51926 137 894 11.589 1 676 668 14 350 74 80 2IO 765 78 02 119 732 5 77 62 VI 13 528 344 630 2 536 4 495 53 066 146 813 12 730 2 190 601 14 S02 7559 222 43I 82 34 125 7175 81 50 
VII. 14 786 748 492 2 599 4 035 58 447 T57 058 13 859 2 023 736 16 026 83 53 238 760 88 3S 135 406 87 78 

VIII 13 484 586 512 2 700 4 497 56 079 149 208 11.7'Q 1 612 736 14.582 76 01 326 542 83 86 127 853 82'88 IX. 14 106 481 5i7 2 507 3 507 59 360 158 075 12 404 1 588 865 15 104 78 73 238 306 88 sc 134 257 87 03 X 15. 343 690 502 3 071 4 210 61.157 162 419 12 824 2 030 859 16 535 86 19 246 570 9127 139.820 90 64 XI 13 693 1 011 528 2 936 5 213 58 085 175 783 13 457 1 690 774 15 232 79 40 257 938 95 48 144 201 93 48 XII. 33 750" 675 501 2 958 5.043 58 533 •75 653 13 3" 1 508 74' '4 932 77 83 257 747 95 41 143 805 5 93 22 
1948 I 13 962 7l8 5i6 3 487 6 502 60 259 190 673 15 gäi ' 575 817 15 196 79 21 279 274 103 38 '54 833 100 37 

') Statistik der Obersten Bergbehörde (im Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau) — s) Umgerechnet auf Steinkohlenbasis 
2 l Braunkohle = r t Steinkohle. — E) 0 1937 =: 100. 
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Kohleneinfuhr Österreichs nach Herkunftsländern!) 

Zeit 
Steinkohle Braunkohle Koks Insge­samt') t Zeit Insgesamt D R. 3j CSE. Polen Übri­

ge Insgesamt D R CSR Un­garn Übri­
ge Insgesamt D R CSE Polen Übri­ge 

Insge­samt') t Zeit 
( °/o t f % t < % 

Insge­samt') t 

01929 
0 1937 
0 19*6 
0 1947 
1946X11 
1947 I 

II 
III 
IV. 
V 

VI 
vir 

VIII IX X XI XII, 
191s I 

II 

443 200 221 400 127.963 182 805 
134 961 
98.274 104.001 109.754 
65 908 150 107 149 056 

184 804 224 916 294 201 240 191 
27t 535 300 911 
395 863 326 586 

200 15 
TOO 00 
57 80 
82 56 
60 96 
44 39 46 98 49 57 29 77 67 8D 67 32 
83 47 101 59 13288 toS 49 122 64 135 9i 178 80 

147 42 

54 387 45 66o 113262 
93 349 
91 594 
60 758 
88 252 
90 424 
65 401 

106 751 
90 799 
75 813 10t 724 '45 63S 99 957 90 772 103 899 

169 508 
161.040 

112,624 106 508 1 745 5 

-

60 

275 223 
65 93! 
12 653 
74 689 
43 367 
37 5'6 
15 749 
19 330 

507 
43.356 
58 257 

10S 991 
123 192 
126.932 
86869 
136 784 
138 789 
147 825 
T2& \21 

967 
3 3" 303 14 762 

21 634 
53 305 
43 979 
58 233 78 53° 17 osi 

49 318 15 431 65 639 98 S03 
90 079 86 468 53 397 107 672 
117 105 107.497 
90 753 
59 640 

118 146 131858 126 487 
91 905 
94 717 

165 710 
154-17 4 

319 61 100 00 425 38 640 29 
583 75 560 35 34Ü 04 697 76 758 89 696 63 588 12 
386 49 76s 64 854 5° 819 69 595 59 613 8r 

1073 8S 
999 is 

6 993 220 47 861 60 276 
58 16S 
46352 
42 224 
67 407 61 105 58932 60 309 
41 492 79 855 92 351 86 935 50 3°' .36 055 
59 119 6; 746 

26.596" 3831 15 012 20 331 
20 998 
23 120 
6 148 19617 21 849 19.209 13 362 

11 719 20 556 20 r88 23 354 31 723 33 '24 44 214 PJ? 

12.S74 
10 639 
1 448 
2 947 
7.907 

11 231 716 
z-139 iz 341 I 19° 
1 S26 
2 446 
1 455 355 690 970 
4 3S' 

j ; 742 

2 854 740 
1 31S 

15 249 
3 006 
5 765 4 309 18 509 21 810 28 166 15 256 
3 98.3 17 735 17 864 15 843 
9 I9i 24 568 

58 026 
5" 755 

62 336 45 891 21 289 9 463 
8 413 

353 I 145 497 3 271 S 017 
9 455 
15 8S7 
14 681 
II 979 
10 774 
11 859 
25 669 
20 606 
ZT 697 

I35'83 
ICD 00 46 40 20 62 
18 34 O 77 2 50 T 08 713 17 47 20 60 
34 62 31 99 26 10 23 4ä 2584 55 93 
44 9° 
47 28 

33 "5 21 408 18 055 
2 702 
8 418 

353 
520 
497 1 951 8 017 

3 102 
2 149 2 323 3 306 3 '31 3 169 3 9°6" 8 666 10 712 

23 556 18 84S 2,691 6 712 

1 320 
6 353 

13 738 
12 358 
8673 
7 643 8.690 

21763 
11 940 
To 975 

5665 
5 DZ» 
501 
52 

625 

607 
42 

53° 195 
275 016 
182.071 
241 673 
18S 418. 
141,861 
131 845 
164 087 
127 7-32 
211 873 
203 888 
230 511 
298 670 
372.109 
314.208 
329346 
373 938 
499 324 
42.5 170 

i) Statistik der Obersten Bergbehörde (im Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau) — J) Umgerechnet auf Steinkohlen!)aai:i 
(1 t Steinkohle = 1 l Koks = 2 1 Braunkohle oder Braunkohlenbriketts). — 3) Einschließlich Saar. 

Versorgung Österreichs mit Kohle 
B e z u g 1 Verteilung nach Verbrauchergruppen2) 

Zeit Inlands Ausland Insgesamt1) Verkehr Strom­ Gas­ Industrie toterei Haus­ Besat­
erzeugung erzeugung Linz brand5) zung % 1 °/o r °h t °/o ( °/t> ( °/ü l °/D t i % t 

0 1929 149 505 108 72 53° '95 192 8 679 700 164 76 146 756 156 94 Si 248 450'53 65 918 103 17 244 501 148 84 199 032 177 60 
0 1937 137 5'9 100 00 275 016 IÜO 0 412 535 100 00 93 508 100 00 11 375 100 OQ 63 89t 100 00 164 26S 100 00 — I ! 2 069 100 00 — 0 194« 90 320 65 68 182 071 66 2 272391 66 03 56 433 60 4 14 017 123 2 32 45° 5o ß 94 563 57 57 9 892 70 958 63 32 6 871 0 1947 in 905 81 37 241 673 87 88 353 578 85 7i 73 181 78 26 35 475 311 87 37.181 58 19 137 186 83 51 32 287 68 211 60 87 23 247 
1946 XII 114 365 83 16 188 418 68 5 302 783 73 40 59 799 64 0 31 407 276 I 28 396 44 4 70 096 42 67 22 664 70 430 62 85 28 "144 

1947 I 104 257 75 81 141 86i 5' 6 246.118 59 66 59 233 &"3 3 49 288 433 3 28 232 44 2 64 681 39 38 3 395 58 424 52 13 22 979 
II. 100 468 73 06 131 845 47 9 232 313 56 31 46 066 49 3 33-904 298-1 37 772 59 1 57 064 34'74 16. 124 48 620 43 38 22 028 III 122 315 88'94 164 087 59 7 286 402 69 42 63 988 68'4 29 808 262 0 28 4:6 44 5 91 381 55 63 21 022 63 155 60 82 22 137 IV 96 908 70 47 127 733 464 224 640 54 45 58 778 62 9 7 95o 69 9 13 934 21 8 105 HS 63 99 19 420 42 930 38 31 13 636 V 106 141 77 18 211873 77 0 318 014 77 09 67 494 72 2 7 947 69 9 27 828 43 6 120 848 73 57 59 496 43 142 38 50 22 678 VI 111 960 8141 203888 74 1 315 848 76 56 59 017 63 1 11 720 103 0 25 429 39 S 127 032 77 33 63 7H 42 969 38 34 14 ut 

VII 117 782 85 65 230 5'i 83 «2 348 293 84 43 70.018 74 88 24 763 217 7° 29.042 45 46 176 226 107 28 33 036 54 240 48 40 '7 557 
VIII. 111.167 80 84 298 670 108 60 409 837 99 35 78 912 84 39 31 684 278 54 35.315 55 27 184,947 112 59 44 229 74 291 66 29 28 722 IX. 114 740 83 44 372 109 135 30 4S6 849 118 Ol 113.397 121 27 43 in 379 0° 52 558 82 26 183 856 in 92 43 605 97 06S 86 61 32 956 X 116 450 84 68 3 [4 208 "4 25 43a 658 104 39 87 143 93 19 49 217 432 68 53 772 84 r6 168 992 .02 88 39 56S SS 599 79 06 28 386 XI 119 938 87 22 329 346 119 76 449 284 108 91 78 945 84 43 66 950 588 57 49 181 76 98 182 916 in 35 zl 654 94 328 84 17 97 982 XII 120 731 8? 79 373 938 135 97 494 669 119 91 95 179 101 79 69 352 609 69 64 687 101 25 183,178 ni 51 22 179 105 763 94 37 25 785 

1948 I 130 715 95 05 499 324 181 56 630 039 152 72 108 652 116 20 46 332 4°7'31 87 364 136 74 196 026 119 33 90 453 140 94a 125'76 24 280 
II 126 $Z4 92 22 4-'5 T70 T54 60 ^>l 994 n?8i W 0*9 105 8» 177 04 59 4<>5 92 98 222 488 T^ 44 66 071 HS 088 114 29 17 971 

') Statistik der Obersten Bergbehörde (im Bundesniinisterium für Handel und Wiederaufbau). Die Angaben erfolgen auf Steiukohlenbasis (1 ( Steinkohle = 1 I Koks = 2 I Braunkohle oder Braunkohlenbriketts). — s) Statistik der üsterr. Kohlenstelle. Unter Berücksichtigung des (aus ausländischer Kohle erzeugten) Gas- bzw Hüttenkoks — ') Aus der österreichischen Förderung gelieferte Menge, ohne Eigenbedarf des Kohlenbergbaues und ohne inländischen Gas- und Hüttenkoks. — 1) Siehe Fußnote"). — «) Einschließlich Kleingewerbe. 

Kohlenbelreferung wichtiger Industriezweige 1)2) 
[auf Steinkohlen-Basrs3) umgerechnet] 

Baustoff-Ind Glas-Industrie Eisen- u, Metall Leder Ind «1 lextil Ind G) Papier Ind.7) Chem lud 8) Nahrungsmittel. 
Zeit Industrie1) 

Papier 
Industrie0) 0/0 t % % l % 1 % 0/0 . t <Vo t % 

0 1Ö2« 27 184 139 55 6 017 '43 47 97 468 147 90 2.162 16454 23 B58 159 01 27 742 109 87 18.955 161 80 28 667 158 37 
0 1937 19 480 100 00 4 194 100 00 65 903 100 00 1 314 100 00 15 004 100 00 35 249 100 00 " 7'5 100 00 18 101 100 00 0 1947 13 553 69 57 4 393 104 74 50 418 76 50 I 03S 79 00 5 481 36 53 16 037 63 52 9 062 77 35 II 744 64 88 
1947 I 4 334 22 25 3 953 94 2; 16 96a 25 75 778 59 21 3 188 21 25 7 439 29 46 2.676 22 84 6 268 34 63 

II 1 093 5 61 2874 öS 53 17 054 25:88 S87 67 50 2368 1; 78 6 794 26 91 3 49' 29 80 6 976 3854 III. 8 211 42 15 4 76l 113 52 28 768 43 65 1 144 87 od" 3.764 25 09 10.707 42-41 4 983 42 54 8 437 46 61 IV 14 788 75 91 5 275 125 77 36 61s 55 56 984 74 89 4638 30 91 IS 496 61 37 10 941 93 39 7 232 39 95 V iS 321 94 05 4 464 106 44 40,168 60 95 1 OOI 76'18 6 292 41 94 15 S33 6152 '3 445 114 77 7 420 40 99 VI 20.874 107 16 4 975 118 62 55 108 83 62 I ll6 S4 93 5621 37 46 16 633 65 88 Ii 226 95 83 8 569 47 34 
VII 19 408 99 63 4 816 114 83 67 825 102 92 I.I23 8546 6 407 42 70 29 224 115 74 11 199 95 öo 13Ö58 75'45 

VIII zo 996 107 78 4863 115 95 56729 86.08 1 197 9110 8 940 SP 58 22.986 91 04 10 580 90 31 23 455 129 58 IX 16.522 84 82 4 175 99 55 68 424 103-83 1 16g 88 66 7 578 5051 25-897 102 57 9.312 79 50 27.639 152 69 X 16.080 8255 4 581 109 23 86.778 131 68 927 70 55 6.434 42 88 17 781 70 42 9,820 83 82 16 364 89 85 XI 12 695 65 17 4 550 108 49 67 416 102 30 1 107 S4 2̂; 5 887 39 24 12 642 50 07 10 640 90 83 7 522 41 56 XII 9 3'5 47 82 3-43" 81 78 63 166 95 85 1 027 78 16 4 649 30 99 11 315 44 81 IO 432 89 °5 7 490 4i 38 
1948 I 28 094 144 22 5 43o 129 47 75.239 114 17 1 291 9825 13 631 9085 30 204 119 62 18 748 169 03 9 536 52 68 

') Nach den Ausweisen der Bewirtschaftungsstelle für Brennstoffe (im Bundesniinisterium für Handel und Wiederaufbau) — !) Einschließlich der Belieferung mit Gas- und Hüttenkoks, der im Inland aus eingeführter Steinkahle erzeugt wurde. — 3) 1 I Sleinkohle = 1 * Koks = 2 t Braunkohle oder Braunkohlenbriketts. — *) Einschließlich Elektroindustrie — s) Ledererzeugung und Lederverarbeitung. — *) Textil- und Be kleidungsindustrie — 7) Papiererzeugung und Papierverarbeitung — 8) Einschließlich Zellwollerzeugung — ») Nahrungs- und Genußmittel­industrie. 
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} 9 A 

Bergbau und Salinen*) 

Zeit 
Eisenerz Blei-zirikerz Kupfer­erz Anti­monerz Graphit Salzsole Sudsalz Stein­salz 

Schwe­felerz Ölschie­fer Schwer­spat Kaolin Tal­kum Farb-erde Eisen­glimmer 
/ % Tonnen T 0 n n e n 

0 1929 157 61S 100 35 9 S8S 11 260 941 2 108 46 261 6 775 253 51 25 89 '34 
0 1937 157 osS 100 OD 9 396 60 z 170 1 513 44 786 6 674 76 — 55 71 94 199 
0 •»+« 38 34z 24 4' 1 599 460 67 21 43 807 6 547 46 3'9 220 68 3 934 1 786 53 11 0 1947 73 738 4<i 95 4 042 1.414 224 370 48.218 6 761 362 521 '44 161 6 356 2.101 319 34 
1946IX 53.490 34 06 64Ö 

X 58 658 37 35 2 282 XI 74 230 47 26 3 203 XII 48 571 30 93 2442 . 
1947 I. 53.097 33 80 1 899 912 317 "3 9 62a 4 774 92 538 247 153 — 930 113 37 

II. 24.025 1530 964 1 218 42 120 14 227 5."8 444 542 72 195 2 016 674 189 28 III 29 903 19 04 3 943 1 423 75 170 8 300 5 7Ö8 434 560 220 178 6589 1 283 9' 27 IV. 58 910 37 5' 3 747 1 400 37 149 18 530 6 110 476 457 "3 178 7 245 1784 98 33 V 78 168 49 77 5 23' 1 546 — 102 50 525 6 808 683 520 134 192 6 852 2 43ö 297 41 VI 91 925 58 53 5 202 1 628 90 334 85473 7 3̂0 664 45' 233 1S0 6 389 Z.4SS 499 26 
VII 99 393 63'28 2.631 1 415 394 4SO 38 864 9 197 754 607 74 8 8 593 2 994 425 45 

VIII 90 841 57 84 4 184 2 004 281 720 87 S49 7 814 413 397 64 70 10 061 2 457 546 37 IX 91 121 58 02 4 691 1 008 390 541 34 602 7 760 175 425 6.5 141 9. '45 1.684 482 26 X 104 916 66 80 5 251 1 584 408 4S1 49 3'4 6 960 76 498 71 213 7 6QS 2 683 449 40 XI 87 816 55 91 4 5z6 1 SU 300 5«7 88 116 6 488 110 615 220 2ia 4 707 3 '39 5io 39 XII 74 74' 47 59 6 240 1 313 349 640 93 '98 6978 28 639 219 217 7 065 2 661 282 30 
1948 I 102 291 65 13 8 021 1 453 394 935 56.350 8 564 29 680 115 333 7 965 3.89t iS" 82 

1) Statistik der Obersten Bergbehörde (im Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau). 

Hüttenwerke1) 

Walzwarf n Form- Stab­ Band Walz­ Bahn- Sonstige Stahl­ Preß u 
Zeit Roheisen Rohstahl ins stahl stahl stahl draht Bleche Ober- Walz­ form­ Ham­

bauä) waren guß s) mer4) 
1 1 % t ; °/0 1 °/o Tonnen 

0 1929 38520 118 79 52 661 97'26 37 422 105 11 5 3'4 4 426 4 49i 969 608 
0 1937 32 427 100 00 54 143 100 00 3S 604 100 00 7 375 3 975 7 133 619 558 0 194« 4 822 1487 15 584 28 78 10 181 28 60 160 460 01947 23 209 7! 57 29 717 54 89 19 854 55 76 1 108 6 560 1 282 3 630 5 890 1 023 215 715 616 
1946IX 12836 39 58 25 811 47 66 14.269 40 08 

x. 13 999 43 '7 28 623 52 87 16 675 46 84 XI. 15 130 46 66 25 '73 46 49 13 248 37 21 XII. 10 211 31 49 16 826 31 08 9 727 27 32 
1947 I II 713 36 12 13 , 8 ° 24 34 8 136 2285 464 3 103 484 1 850 2 070 126 127 169 .36 

II. •745 2 30 13 691 25 29 12 002 3371 i 069 4665 144 1 490 3 484 1 123 — 176 144 III. 508 ' 57 20 576 38 01 18 425 51 75 849 6 131 794 3 720 5 203 1 338 294 534 346 IV. 12.147 37 61 31 196 57 62 21 320 59 88 887 6.636 1 287 3 495 6 527 ' 699 666 837 649 V. 16 140 49 77 29 357 54 22 19.784 55 56 1 167 5 0S1 2 326 3 291 5 462 1 368 133 854 634 
VI 19 168 59 n 28 612 5284 17 483 49 11 1 167 5 325 898 4,021 S.ois 929 72 847 756 

VII. 33 599 104 02 38 396 70 92 23 973 67 33 ' 033 7 205 1 822 3 91a 7 353 2 317 238 959 874 
vin: 35 471 109 Sz 34 355 63 45 20 473 57 50 773 7 577 1. (89 4 203 4 901 1 269 101 715 723 IX. 39 339 121 32 34 157 63 09 24 315 68 29 1.158 8 217 1.214 4 588 7 728 .. 802 47o 699 669 X 40 084 124' 10 36 826 68 oi 24 945 70 06 z 310 8 102 1 690 4 691 8 127 274 122 853 864 XI 36 468 112 90 35 779 66 08 24 101 67 69 I 537 7.709 1 555 4 338 7 4SI 387 246 958 935 XII 33 123 '02 55 40 4S4 7203 23 292 65 42 879 8-179 1 984 3 9&6 7 266 64S 117 982 66; 

1948 I 40 835 125 93 47 039 86 88 29 096 81 72 1 272 8 6;i 1 256 6 151 8 933 2.185 462 917 t 195 
II. 42.527 131'66 46 766 86 37 27.129 76 20 888 9835 1 174 5 794 7 106 2 011 217 881 1 111 
') Statistik des Verbandes der eisenerzeugenden Industrie — -) Eisenbahnoberbaustorfe — a) Zum Teil bereits in der Roh Stahlerzeugung 

enthalten. — *) Preß- und Hanimerwerks-Erzeugnissc. 

Metallhütten') Magnesitindus tr ie i) 

Zeit Blei Alum »ium Blei-
konzentrate 

Zink­
konzentrate Zeit 

Rohmagnesit Sinteimagnesit Kaust, gebt Magnesit Magnesit-
steine Zeit 

t ( % - t | % ( % 
Zeit 

t % % ( % ( <>/o 
0162» 547 60 62 333 100 00 0 i 930 26 715 So 58 10 352 113 39 2 886 73 43 3 423 67 90 
01937 903 100 00 333 100 00 740 100 00 431 100 00 0 1937 33 1548 100 00 9 128 3 too 00 3 93° ' 100 oo 5 042 0 IQO 00 
0 li)46 373 41 29 86 2583 121 1635 125 29 00 0 1946 7 637 3 23 04 2 052 6 22 49 2 003 6 50 98 2 263 44 88 0 1947 316 25 35 02 379 113 Si 179 75 2429 204 83 47 52 0 1947 18.482 7 55 75 6 3189 69 23 2 578 o 65 60 4 814 3 95 48 
1940 IX 372 41 20 431 120 43 . _ _ _ 1946IX 15 2B8 46 11 2 2,38 24 52 1 007 25'62 3 978 78 90 

X 603 66 78 410 123 12 260 35''4 250 55 00 X 'S 399 55 49 5 713 62 59 1 944 4946 4 012 79 57 XI 644 71 32 — 123 12 300 40 55 275 63 87 XI. 16 569 49 97 5 004 54 82 1 909 48 57 4 053 80 38 
XII. 511 56 59 — 190 25 68 155 35 96 XII. 10 423 31 44 1.417 15 52 1 761 44 81 4 240 84 10 

1947 I 190 21 04 ... — 1947 I 'S 321 46 21 2 5'8 27 59 403 1025 3 549 7° 39 
IJ — — — — — II 10 015 30 21 2 115 23 18 844 21 48 3 828 75 92 in 2 9 az — 00 13-16" 40 9 28 III 16.263 49 05 5 6"i7 61 54 1 07S 27 44 4 415 87 56 IV 753 83 39 460 138' 14 510 68 92 600 139 ZI IV 21 955 66 22 4 284 46 93 1 S80 40 20 4 558 90 40 V 326 36 10 1 059 888 318 02 440 59 46 530 122 97 V. 15266 46 05 6 628 72 61 4 415 112 34 4282 84 93 VI. 328 3ß 32 

1 059 888 266 67 140 18 92 230 53 36 VI 17 733 53 49 5 862 64 22 3 093 78 70 4815 95 5o 
VII 286 31 67 951 2S5 59 SO 6 76 120 27 84 VII 18630 56 '9 7.480 Si 95 4 007 101 96 4 358 86 43 

VIII 446 49 39 68 087 266 37 [80 24 32 230 53 36 VIII. 20 600 62 '4 9 987 109 42 2 775 70 6l 5 345 106 Ol IX. 557 61 
39 68 98 29 43 1S0 24 32 220 5' 04 IX 20 221 60 94 4 697 5' 46 1 579 40 |8 5 217 103 47 X 294 32 56 98 29 43 3S0 Si'35 180 41 76 X. 25 653 77 38 8785 96 24 2 997 76 26 5 906 U7 14 XI 186 20 60 50 15 02 70 9 46 132 30 63 XI 21 899 66 05 10037 109 96 3 850 72 52 5 7i2 113 29 XII 427 47 29 53 '5'92 117 1581 176 40 84 XII. l8 236 55 01 7 817 85 64 5 3'6 135 27 5.787 114 78 

1948 I 464 5' 38 54 16 22 — — — 1948 I 21.645 65 28 7648 83 78 2 250 57 25 6430 127 53 

') Angaben der Bundeskammer 'der gewerblichen Wirtschaft. *) Nach Mitteilungen der Firmen. 
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8 Gewerbliche Produktion 

Baustoffindustrie i) 

Zeit Mauerziegel Dachziegel Kjnstschle-ferdachplatt. Zement Bauglas Guß glas Kalk 
i 

Bau.. 
_gips 

( 

Dach­pappe Hera-. kl ith 
in3 toooStk. °o 1000 Stk. % in* 1 °Ü m* m" 

Kalk 
i 

Bau.. 
_gips 

( 

Dach­pappe Hera-. kl ith 
in3 

0 1920 [o 666 ; 48 458 135 55 160 400 '56 73 9 500 2) 0 1K37 54 ooo IOO CO [o 666 ; 100 00 35 75o IOO 00 103 000 100 00 9 500 2) 5 679 0 1946 13 220 2J 48 3483 32 65 79.275 32 306 90 37 224 827 21S 28 12 577 2 237 712 967 4 3'3 
0 1947 10.937 6 20 25 2.694 .3 25' 26 56.500 23.473 65 66 191 45' 185 88 23 93' 8 020 r 094 446 762 3 309 
1940 I 3 07 c 0 5 ö9 1 759 0 16 49 11 01; 30 81 207 081 201 05 4 566 277 300 

II 1 30B 0 2 42 T 342 0 12 58 19 668 55 02 231.356 224 62 9 490 473 100 III • 1 438 0 2 66 1 226 0 11 49 23 190 64 87 224 628 2i8 09 8 533 645.000 
IV . 4.444 0 8 23 1 656 0 15 52 24 701 69 09 158 937 154 31 11 947 921 30a V . . 10.418 0 19 29 2 832 0 26 55 53 850 150 63 140.093 136 Ol '5 557 880.100 VI . .. 14 1100 26 13 3 508 0 32 89. 39 804 in 34 235 819 228 95 14 399 730 500 

VII 10 27g 0 35 7o 5 196 0 48 71 40 ÖIO '13 59 250 oou 242 72 15 184 833 400 
VII1 .. . 25 526 0 47 27 63S5 0 59 86 38 743 108 37 235 38s 228 53 16 053 949 200 IX 25.521 0 47 26 6 142 0 57 58 39 496 1 io 48 226 067 219 48 17 296 750 400 

X , 27.009 0 50 02 5 759 0 53 99 39 039 109 20 248 562 241 32 19.r10 950 400 XI . iS 729 0 34 68 3 961 0 37 13 32 349 90 49 245 000 237 86 11.329 842.800 XII 77890 14 42 2 025 0 18 98 25 304 70 50 295 000 286 41 7.461 302 IOO 
1947 I 1 624 t 3 Of 209 7 1 97 21 000 12 014 33 61 5 081 336 187 OO! _ 

II 642 9 1 19 27 3 0 26 37 390 8 161 22 83 185 571 180 17 22 253 2 649 515 250 756 -III. 3S63 0 72 58 8 0 55 44. [00 16 341 4S 71 308.080 286 334 299 11 34 467 4 546 525 247 747 — IV 2 149'7 3 98 613 7 5 75 67 650 28 130 7869 
308.080 286 334 277 99 25 974 5 370 1 552 467 073 — V 6 309 8 11 6S I 524 9 14 30 67.860 30 853 86 30 248.630 241 39 — 7 245 873 690 813 3 060 VI 12 6046 23 34 33138 31 07 67 800 32371 90 55 236 308 229 43 '3 739 9 449 1 432 565 588 5 560 

VII . . 20 682 4 38 30 4 588 g 43 02 36 000 30 4°4 85 05 222 268 215 79 23 112 10 903 1 303 533-264 5 780 
VIII 22 195 5 41 TO 4 986 2 46 75 54 000 24 404 68 26 197.238 191 49 44 538 11 227 1 213 470 705 5 400 IX 20.794 0 38 51 5 251 8 49 24 67 200 27 275 76 29 72309 70'20 31 403 11 106 1 738 472 599 3 920 X . 20 480 8 37 93 5 3i8 9 49 87 78 000 29 792 83 33 — — 22 713 11 087 726 492 209 4 340 XI . .. 13 423 0 24 86 3 550 2 33 28 70 800 22 244 62 22 215 103 20S'82 36.07H 9 831 1 310 291 960 6 640 XII .. .. 9.958 0 18 44 2 857 9 26 79 66 000 19.690 55 08 325 575 316 09 42 891 7 746 1 602 690.529 5.010 

1948 I 28473 5 27 903 9 8 47 52 920 33 7'4 94 3" 269 020 261 rS 28 193 8 917 2 170 320 184 6 150 

') Nach Angaben des Bundesministeriums für Handel und Wiederaufbau. — s) 1936. 

Chemische Industrie') 

Zeit Minium LittlO-
potie 

Plel-
giätle 

Blei­weis 
Scbwe-feibar Kaust Soda Gblor, flüssig Karbid Zeit 

lonnert 
0 1937 70 „ 543 2) 408 
01946 6 272 103 527 0 1947 63 64 26 •22 47 504 236 
1947 I 21 — — 4 '94 153 174 

II. 161 — 37 202 144 114 III — — 13 10 322 116 419 IV 54 25 52 22 11 369 148 578 
V. 131 25 74 18 6 435 249 542 VI 78 37 52 40 60 498 276 556 

VII 77 '13 3 27 .60 595 333 555 
VIII. 57 '45 12 30 78 885 372 721 IX. 72 114 13 42 So 957 277 532 X 74 80 6 38 145 737 250 469 

XI. 6 in 30 20 60 405 231 527 XII 30 116 25 35 52 444 286 393 
1948 I 59 85 3' 16 20 410 243 436 

') Angaben der Bundeskammer der gewerbt. Wirtschaft. — K) 1938. 

Textilindustrie') 

Zeit 
Raaf-garne Leinen- Papisr-garne j garne 

Knast-seiden-' gewebe 
Natur­seiden-gewebe 

Lelnen-geweie Hanf-
gewebe Papfer-gawefie Zeit 

Tonnen 1000 m 
0 193S 350 0 
0 1947 
1947 I 12 72 '9'40 30 22 898 35 0 158 17 2 

ir '5 73 24 06 5 81 156 6 — 25 9 4 2 01 
in 3' 83 27 83 17 05 '79 4 — 39 5 14 8 8 1 IV 114 60 37 85 181 83 173 8 0-7 38 9 41 8 134 8 V. 92 82 34 48 287 59 140-2 0 6 34 0 35 3 134 0 

VI 70 20 27 '3 328 50 '35;8 0 1 43 7 ID2 0 95 8 
VII 114 70 35 86 349 26 125 1 0 1 49 4 17 3 190 8 

VIII 59 05 42 43 297 93 205 8 — 45 5 113 1 119 6 IX 19 96 37 57 177 60 274 0 — 66 1 100 8 105 9 
X 49 90 49 14 220' 59 297 4 0'2 588 58 8 242 3 XI 57 78 48 53 223 10 193 9 O1 3 76 3 433 227 6 

') Statistik der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft. 

Textilindustrie^) 
Zellwolle Baumwollgarne Schafwollgatne Zellwollgarne Baum wollge webe Schafwoll gewebe Zellw oll gewebe 

Zeit insges % 3) insges ao 
davon für lobnver-kebr 

insges davon für I obnver-kebr B- Iyp W-Typ insges °/o 
davon für Lobuver-ke&r insges. davon für Lohnver-kebr 

B-Typ W-Iyp 

( t 1000 in 1000 m 
0 1937 0 19*7 147 2) 262 IOO o3) 

178 23 
2 791 IOO ü 57 05 13 81 - 9 040 9 IOO 0 372 4 72 -

1947 I II III 
IV. V. VI 

208 25 t 158 200 
313 3ü 

'41 50 170 77 107 48 136 05 212 93 21' 56 

426 14 465'12 53o 08 662 38 672'84 
764 28 

15 27 
16 66 18 99 
23 73 
24 u 
27 38 

346 85 335 48 328 97 44' 75 413 68 504 03 

204 53 117 70 148 50 24469 231 50 
370 24 

71 00 
57 23 76 86 106 25 in 25 97 56 

9' 55 134 97 156 73 201 07 
173 67 166 28 

10 74 
9 55 

34 58 
14 27 
6 37 

26 36 

1 839 8 1 9090 2 433'0 2 664 5 2 686 5 3.201 6 

20 35 
21 12 
26 91 
29 48 
29 71 
35 41 

1 497 2 
1 757 1 2.133 0 2 151 8 2 003 5 2 299 0 

265 1 244 2 320 8 442 2 396 6 566 6 

i n 28 0 27 9 49 2 59'5 765 

381 2 435 8 594 3 612 S 518 2 6265 

44 9 123 1 92'4 127 9 25 5 3' 8 VII VIII IX ' X XI XII 

395 388 383 379 158 

268 71 263 95 260 54 257 82 t07 48 

930 II 811 64 886 41 95o'34 901 52 

33 33 29 08 
31 76 
34 o5 
32 30 

483 00 46136 501 70 454'50 507 78 

339'25 373 23 428'91 526 99 45r87 

9283 78 66 90 94 101 08 8c öo 

in 83 119 66 148 84 220 27 206 62 

54 95 26 15 24'96 7485 24 37 

3.256'g 
3 262 2 3.7S2 0 
4 054 0 4 052 8 

36' 02 36 08 41 83 44 84 44 83 

2.106 6 2 ior 2 
2095 4 2 737 8 2 412 3 

426 8 
390 8 
453 5 
5 24' 6 
485 0 

107 0 95 6 47 8 31 1 28 8 

569 3 359 z 303 7 543 1 448 6 

40 7 49 5 14 2 16 1 21 9 

1948 I 190 129 25 

') Statistik der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft. - 2) 0 1946 (1937 noch keine Erzeugung.) — s) 0 1946 = 100. 
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.19 4 8 
Leder- und Schuhindustrie!) 

Zeit 

0 1937 0 1946 0 1947 
1947 I II III. IV V VI VII VIII IX X XI XII. 
1948 I 

Sohlen leder 

20O 
3'9 
178 282 317 370 358 320 330 362 3̂ 4 326 312 332 

39 37 62 80 
35 04 55 Si 62 40 72 83 70 47 62 99 
64 96 
71 26 63 78 64 17 öl 42 69 29 

Ober­leder L ederschühe 

Paar j % 

73 204 88 696 
51 949 
74 14" 
86 521 

105 444 
94 743 
91465 90 123 78 914 
112 160 
99 957 91 012 87 921 

458 000 
125 000 
147 S39 
88 617 

123 445 
160 333 
171 102 
160 069 
'59 '44 
110.1 
'37.529 
187 834 
[68 26S 
162 853 
'44 673 
190 102 

IOO' 00 27 29 32 28 
•9 35 26 95 
35 01 37 36 34 95 34 75 24 06 30 03 41 01 
36 74 
35 56 
3' 59 
41 5' 

flllfS-straB.-SDhuhB 
Arb.- Haus-

selmne scnube 
freie SEfluhe 

Paar 

6 664 
356 213 3 044 10 787 11 joo 22 920 

6.306 
7 S35 
6 925 
823 

3 374 
5 793 
4 9B7 

2 423 3 294 
3 3'5 1 408 
3 °7o 1 S60 ' 731 3603 1 916 5.091 2 290 3 "65 
1 373 1 946 

933 ' 749 
1 685 2 052 4 456 3 5" 
4 Ott 6 5'3 3 496 3 857 
2 803 4.868 
4 99' 4 239 

88 633 
37 45Q 38 299 81 281 80.561 "4 173 137 942 
90 2Ü1 85 203 128 156 83 327 97 607 
89 334 
93 9'7 

') Angaben der Bundeskamnier der gewerblichen Wirtschaft — a) Bezugschein freie Schuhe. 

Brauindustrie 1)2) 

Zeit 3) Österr 
insges. 

davon in 
Zeit 3) Österr 

insges. Wisn Ü.-Ost. 81 eiermark Kärnten Ob.-äst. Saklurg Tirol Zeit 3) 
Biererzeugung in 1000 hl 

Indu striche B rauereien 
0 1945/46 148'6 75'9 8-3 19 0 57 30-9 3-4 3-8 
0 1946/47 116 1 5i 7 5 6 12 1 9 0 24'8 6 3 51 
0 194rt 147 9 70 2 7 8 20 4 67 32 2 43 46 0 1947 46 
1945 XII 54 6 31 4 3 3 8 9 13 6S 2 1 0 7 
1946 I 127 1 78 8 5 2 14 9 2 8 22 1 1 8 0 8 

II 123 5 66 2 6 0 16 5 4 4 26 4 ' 5 22 III. 186 5 116 6 12 0 21 5 4 4 32 1 2 7 1 8 IV. 187 2 98 0 11 4 26 8 87 35 2 4 0 2 6 V 167 2 62 9 114 2516 62 41 4 52 Ii 4 
VI 167 5 74 0 11 2 19 4 78 39 9 4 7 7 6 

VII 2184 90 2 'i 5 31 4 6 6 58S 6 6 7 5 
VIII 191 9 71 0 10 i 29'4 7 3 56" 6 5 7 7 9 IX '33 5 62 6 4 0 233 9 2 21 9 5'8 4 5 X 95 3 48 6 05 16 2 4 0 17 3 3 5 4 2 XI 87 4 38 7 47 10 4 9 4 17 1 5 2 1 8 XII 87 8 39 2 3 7 87 9 9 17 6 5 ' 2 7 

1947 I 623 28'8 2 2 3 9 6 8 12 8 60 1 8 
II. 4' 4 11 1 0 5 2 1 6 2 10 3 5 3 5 1 III 97 6 47 9 6 6 3 0 6 0 22 1 3 7 48 IV 1228 6r 1 6 1 6 7 83 310 2 8 3 5 V 186 5 76 9 89 28 8 13 5 389 9 4 7 1 

VI 1864 95 9 8 2 18.3 lo 1 35 5 81 8 5 
VII 179 5 75 3 125 15 0 109 44 4 10 2 9 3 

VIII 112 8 34 0 8 7 84 13 1 28 8 10 1 82 IX. 52 5 16 7 0 7 7 ' 2 9 14 4 63 3 0 X 59 6 23 0 2 6 63 2 5 13 4 77 20 XI 63 7 29 5 1 8 S'7 2 4 11 0 7 0 3 2 

XII 72 7 34 3 1 7 7 5 2 8 18 1 4 1 2 8 
1948 I 79 8 39 7 2 9 20 6 ja 5 i 8 2-8 

b) Ergebnisse des Brauiahres 1946/47 3)J) 
Ind. Bi *) 1 393-3 620-1 66-6 144-8 107-4 297'5 75-2 6i'5 
Übr Br. *} 86-o — '4-9! — 4-4 5i-9 9'5 ri 

Zus. 1 479'3 620-1 Si-5 M4-8 ni-8 349 4 84-7 62-6 
01nd Bt 4) 116 1 5' 7 5 6 12 1 9 0 24 8 63 51 

Übr Br i) 7-2 — 1-2 — 4'0 4-3 o-8 o-i 
Zus. 123 3 517 6 8 12 1 9-4 29-1 7-1 5-2 

c) Ergebnisse der ßraujahrc 929/30, '930" 37 und 1945/46 4) 
1929/30 Sa. 5 384-7 805-8 1.795-8 645-3 167-8 899-6 4'0'4 244-2 

0 448 7 67 1 149 7 788 14 0 75 0 34 2 20 3 
1938 37 Sa. 2 136 4 '37 9 692 1 424 4 75 7 409 1 2'9 S 113 9 

0 178 0 11 5 57 7 35 3 6 3 34 1 18 3 95 
1945/40 Sa. ' 893 4 9109 132 5 229 1 71 9 432 0 47 7 46'6 

0 '57 8 759 110 19 1 6 0 36 0 4'0 3 9 
') Statistik des Verbandes der Brauereien (und — für die Jahre vor 1938 — Ausweise des Bundesministeiiums für Finanzen). — 2) Monatsergebnisse. Die in der Zeile 0 1946 ausgewiesenen Weite gelten für das Kalenderjahr 1946, während die für die einzelnen Brau­jahre eingesetzten Zahlen für das jeweilige Braujahr (r September bis 31. August des folgenden .Jahres) gelten. — 3) Das Braujahr läuft vom 1. September bis zum 31 August des folgenden Jahres. — 4) Ind Br. = Industrielle Brauereien (deren Erzeugung im Tabtllen-teil a) monatsweise ausgewiesen wird). Übr Br. — Kleinbrouereien (ßinteilung des Verbandes der Brauereien). Die im Tabcllcnteil c) enthaltenen Zahlen gelten für alle industriellen und kleinen Brauereien. 

Papierindustrie i) 

Zeit Holzschliff Zellulose Papier Pappe Zeit 
t % i °/o r % t °/o 

01929 8 684 94 77 18.704 73 82 19 129 99 88 4 553 85 24 
0 1937 9.163 100 00 25.337 100 00 '9 345 100 00 5 342 IOO 00 0 1946 2.667 29 II 3 333 13 15 7917 40 93 1.746 32 68 0 1947 3.6S4 39 88 5.49° 21 67 9 433 48 76 2 359 44'16 
J948 X 2 996 32 70 4 490 17 72 6 570 44 3° 2 496 46 72 

XI. 3 267 34 65 3881 15 32 8 102 41 88 2 1 [7 37 76 XII. 2 174 23 73 2 553 10 08 5 778 29 87 1 400 26 21 
1047 I 1 683 1837 1 398 552 5 129 2651 1 276 23 89 

II 1 320 '4 41 1383 5'46 4 171 21 56 I 122 21 00 III. 3 474 37 9t 3 943 1556 7 266 37 56 2 050 38 38 IV. 4. 504 49 '6 4 758 18 78 10 174 52 59 2 860 53 54 V. 4 588 5007 5 323 21 Ol 10 103 52 23 3 149 58 95 VI 4 248 46 36 5 508 21 74 10 587 54 73 3 050 57 09 
VII 4 045 44 '4 6.66 t 26 29 10 936 56 53 3 2S4 61 48 

VIII 3 927 42 86 6,040 23 84 9 741 50 35 2 582 48 33 IX 3 545 3869 5.849 23 öS 10 735 55 49 2 396 44 85 
X 3 445 37 60 8 390 33 11 n 427 50' 07 2 059 38 54 XI 4 374 47 74 8 520 33 e3 11 335 58 59 2 422 45 34 XII 4693 51 32 8 107 32 00 " 593 59 93 2 O59 38 55 

1948 I 5 560 60 68 7 200 28'42 13 072 67'57 3 271 61 23 
') Angaben des Fachverbandes der papiererzeugenden Industrie. 
Indizes der Produktion, der Beschäftigung und 

der Produktivität') 
Produktion Beschäftigung Produktiv tat 

Monat 1946 1947 1948 1946 1947 1948 1946 1947 1948 
0 1937 = 100-00 

I 
II. III IV V VI 

47 82 47 21 52 77 5i 45 5645 56 99 

46 28 
45 3' 61 81 69 67 74 38 77 30 

83 97 117 93 
I20 22 
124 47 126 30 129 04 
134 32 

152 08 
153 99 153 94 153 59 157 55 160 24 

4° 54 
39 26 42 39 40 73 43 74 42 42 

i° 43 29 42 40 15 45 36 
47 21 48 24 

VII. VIII IX X XI XII. 

68 33 
66 67 
65 26 67 33 63 38 56 21 

83 85 7831 73 24 75 27 759i 79 05 

J37 58 140 97 143 63 148 37 151 02 151 69 

162 91 165 83 168 18 170 8g 174 12 176 99 

49' 66 47 29 45 43 45 37 41 96 37 05 

51 47 47 22 
43 55 44 05 43 60 44 66 

0 58-32 70-73 I3ä'46 162-53 43'05 43-53 
i) Der Produktionsindex enthält die Forderung bzw. Erzeugung von: Steinkohle, Braunkohle, elektrischer Energie, Eisenerz, Blei-Zinkerz, Kupfererz, Graphit Salzsole, Sudsaiz, Rohmagnesit, Sinter-maguesit, kaustisch gebranntem Magnesit. Magnesitsteineu, Roh eisen, Rohstahl, Walzwaren, Blei, Kupfer, Ziegel, Zement. Bauglas, Holzschliff, Zellulose, Papier und Pappe. Die in diesen Produktionen Beschäftigten umfaßten im Jahre 1937 ungefähr 10% des Arbeiter­standes der gewerblichen Wirtschaft Die einzelnen Produktionsreihen wurden innerhalb des Index entsprechend ihrem Arbeiterstand ge­wogen. Die Berechnungsmethode des neuen Produktionsindex ist die frleiche geblieben wie die vom österreichischen Institut für Kon­junkturforschung bis 1937 angewandte. Siehe A. Wald, „Grundsätz­liches ûr Berechnung des Produktionsindex" Beilage 6 zu Monats­berichte des österr. Institutes für Konjunkturforschung', Jg. XI (1937), Heft 2. Der Beschäftigungsindex wurde auf Grund der Be­schäftigungsstatistik der Wiener Arbeiterkammer, für die im Produk tionsindex enthaltenen Industriezweige berechnet. Der Produk-tivitätsiudex wurde durch Division des Produktions- durch den Beschäftigungsindex gewonnen. ^ 

Beschäftigung in Bergbau und Industrie^) 

Zeit 

Zahl der erfaßten 
Verteilung der Betriebe nach der Ausnutzung der Kapazität*) Arbeits­stunden je Arbei­ter im Monat 

Zeit Be­triebes) 
Be­schäf­

bis 
25% 

26 bis 
50% 

51 bis 
99% 100% 

Arbeits­stunden je Arbei­ter im Monat 
Zeit Be­triebes) 

tigten8) in Prozenten 

Arbeits­stunden je Arbei­ter im Monat 

1946 XI 3 407 283 002 25 04 37 42 30 09 7'45 175 5 
XII 3618 296 275 26 51 39 11 27 60 6 69 161 5 

1947 I 4 052" 3H S52 38 87 32 70 22 56 5 87 145 7 
II 4 112 316 S22 39 7' 32 98 21 33 •5'98 134 3 III 4 228 324 065 33 94 34 67 24 91 6'48 159 2 IV 4 300 330 761 28 23 34 42 29 81 7 54 172 1 V 4 38l 337 158 25 72 36 45 3043 740 770 6 VI. 4 467 342780 25 99 35 77 3' 03 7 21 16g 6 

VII. 3 983 330.940 25 99 36 86 30 93 6 22 169 0 
VIII 4 040 338 136 26 06 37 03 30 40 651 1665 IX 4 082 343 260 26 26 37 33 30 16 625 1685 

X 4 129 349 28S 24 37 39 04 30 44 6 15 174 5 XI. 4 '39 355 643 25 94 37 50 30 47 6 og 174 5 

') Statistik der Sektion Industrie der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft — *) Betriehe mit 6 und mehr Beschäf­tigten. — s) Angestellte und Arbeiter — 4) Die Betriebe werden nach der Ausnützung ihrer Kapazität in 4 Gruppen eingeteilt, je nachdem sie die v&rhandene Kapazität bis 25%> von 26 bis 50%. von 51 bis 99% oder zu 100% ausnützen. 



Umsätze — Bevölkerung 

Index det Umsätze im Kleinhandel*) 
Nahrungs. Textilien und Sonstige 

mittel Bekleidung Branchen 
Zeit a — unbereinigt, b = bereinigt2) 

B) b) a) 10 a) b) a) b) 
unberciiiigier Durchschnitt 1046 = 100 

1946IX. 108 89 130 109 92 84 108 94 
X 521 91 158 12Ü 113 93 122 99 XI. H3 Si 157 "3 14t in 115 89 XII f.II IOO 2(30 144 206 148 138 105 

1947 I 99 70 '38 96 76 54 100 76 
II 96 67 I50 97 Q8 67 98 70 III •. I2S 84 169 8v I(56 103 12S 85 
IV 140 93 223 116 127 67 143 94 V 145 92 206 75 116 60 146 86 VI '34 85 376 135 106 54 134 7S 

VII l6l 62 a) 410 128 135 58 162 69 3) 
VIII. IÖO S2S) 242 75 128 55 i59 59s) 

IX 241 76 608 132 147 49 242 78 X 268 s4 736 152 220 67 270 S5 
XI 312 97 486 luo 457 •34 313 97 XII 364 in S23 107 371 108 364 112 

1948 I 76 ?29 ro8 145 42 35' 77 
') Errechnet auf Grund der Erlöse von Fachgeschäften, W r̂en-

häusein und Konsumgenossenschaften. — -) Bereinigt entsprechend 
den Verändeiungen der Kleinhandelspreise in einzelnen Branchen ~ 3) Richtigstellung auf Grund endgültiger Picisfestsetzuugeii. 

Umsätze 
Einnahmen aus Stromverbrauch Gasveröraucl 

Zeit WUST Ycrbr.- Urguü- Österreich Wien in Wien WUST 
Sleucrn 5lcuer') Mill Mill % Mill % 01946 = 100 kWh kWh % m» % 

0 1(129 47 87 III 27 92 104 
0 1937 I9S 00 100 43' '4 100 21 91 100 0 194« 
0 1947 IOO 

189 
IOO 
205 

L OO I46 193 90 216.52 99 in 53 21 
59 15 123 

'37 
23 00 
24 41 

86 111 
1946 X. 140 i8< 117 207 93 107 57 13 132 26 14 119 XI XII 130 

125 
84 48 86 

II.3 
200 44 205 56 103 105 54 88 

60 47 127 
MO 

26 92 
29 38 

119 
134 1S47 I II III 

'49 126 
'33 

82 102 120 
*9 80 88 

19121 174 65 21731 
99 90 112 

57 09 53 82 67 3' 
132 125 156 

23 64 21 64 26 59 
108 
99 

t2I IV V VI 
'54 
161 203 

125 
I6S 
135 

"5 140 U7 
223 20 232'78 219 84 

115 120 
i'3 

60 58 
57 60 
53 19 

140 
'34 
123 

24 02 19 59 19 56 
I IQ 
89 
89 VII VIII IX. 

X. XI XII 

222 200 223 307 332 
52*) 

187 
262 277 288 288 43cä) 

124 139 150 231 20S 242 

230 34 21832 198 öS 220 88 223'06 248:62 

118 112 102 
"3 114 127 

53'4' 5' 85 53 80 61 25 64 46 74 51 

124 120 125 142 149 173 

21 30 20 76 23 65 28 67 3a 85 32 62 

97 95 108 131 141 149 
1948 I 

II. 
228 248 238 252 58 246 88 130 127 74 14 71 40 172 166 34 28 156 

') Vergnügungssteuern in Wien (Nur Theater und Kino) — 2) Vor" läufige Ziffern. 

Maiktvei soi gung 
Schlachtungen in Österreich ') 

Rinder 
insg 

davon | 
Zeit 

Rinder 
insg Otisen midi K ü h e Stiere | Kälktmuf I Ealbinnen I 

1000 Stück 

Zufuhren nach Witii 

0 1929 j i 
0 i«37 j 0 1946 53 8 i 60 13' ; 
0 1947 59 7 6 6 'S 5 1 
1946 X 60 0 j 7 8 138 j 

XI 64 I ' 7 6 162 ! XII 72 4 i 8 8 184 ! 
1947 I 61 S ; 66 •7 3 ! 

II 5i 9 | 46 •4 5 ! irr 526 | 5'i '5'3 ! IV.. 57 6 j 6 5 14 4 ; V 59 0 j 84 15 1 ! VI 47 4 4 r 94 • 
VII 57 4 i 5 0 10 5 

VIII 51 s i 51 10 3 j IX 571 i 65 14 4 j 
X 71 6 1 9 6 20 9 1 XI 74 8 f 9 7 24 0 XII. .. 73 2 ! 7'4 '9 5 j 

1948 I ! 
II. i 

34 7 37 6 
384 
40 3 
45 2 
37'8 
32 8 
32 2 
3*7 
35 5 
33 6 
41 9 564 362 4: 1 41 1 46 3 

528 
72-6 
32'2 
51 9 

163 9 
122 6 
110 7 
1069 
59 6 
36 3 
11 0 
13 « 12 8 18 1 59 9 89 8 

230 3 

Kar­ Gc, Obst toffeln müse Obst 

1000 q 
57 2 111-3 64 8 
49 3 118 2 56 8 

151 4 487 89 9 35 2 7 2 
598 1 42 7 6S 5 
244 6 '4 5 9 5 66 2 18 4 4 7 

5 ' 74 5 2 
u 6 3 3 3 -98 5 1 < 2 I iS 4 6 0 | 78 380 228 2 8 '9 5 68 2 ! 17 4 

26 2 74 4 '• 10' 5 
M5 9 110 8 : 5 4 
367 8 57 2 1 16 9 309 7 46'3 | 4 9 
1015 15 7 i 1 3 36 7 ; 48 • 9 4 
16 5 ; 36 1 11 5 
23 3 | 11 8 [ 4 1 

0 Gewerbliche und Hausschlaclitungen. 

Bewegung der Bevölkerung in Österreich1)2) 

Zeit 
Ehe schlie ßun gen 

Geburten Sterbefälle 
Zeit 

Ehe schlie ßun gen 
insge­samt 

daron'. Lette nl-jelitiilt» 
insge­samt 

im e Leb 
jähr 

rsten ens-
monat 

an Tbc an 
Krebs 

0 1910 4 166 15 224 14 716 10.604 1 686 707 
0 1919 6 697 9 877 10 8S5 ' 458 1 813 Soi 0 1929 4 294 9 üo8 9 343 S 117 1 at;o S37 857 0 1937 3 863 7 384 7 183 7 5'8 662 3̂5 552 1.023 0 1945 2 614 8 594 8.447 14 481 1 366 4:2 S78 968 0 1946 5 233 9 484 9 27; 7 840 755 WS 577 1 012 0 1947 6 071 10 53' 10 335 7 216 781 402 492 
1940 I 2 826 7 809 7 616 10 6S2 73̂  347 «•93 i 024 

Ii. 4 774 7 824 7 664 9 028 717 359 623 908 
III 4 344 8 54i 8 337 9 877 8,46 394 771 :. 120 IV 5 183 8 255 8 046 8 6C4 749 380 592 995 V 3 533 8 738 8 546 7 705 715 380 894 1.093 VI 6 019 g 248 9 051 6 652 659 37o 580 1 025 
VII. 4 460 10 021 9 812 6 503 734 407 5 "4 980 

VIII 5 479 ic 161 9 97.1 5 924 658 39' 452 974 IX 5 523 10 766 '"•557 ^ 891 599 353 449 973 X 6 911 iu 758 10 508 7 086 755 448 445 1 022 XI 7 071 10 591 10 356 7486 798 437 388 977 XII. 4 678 II 091 10 836 8 579 I IOI 5SS 537 1 054 
1947 I 3 357 10 202 9 99r> 8 401 917 461 496 

II 6 460 10 083 9 860 8 290 940 458 Sl 3 III. 3 262 10 801 10 586 S 702 928 13" 526 IV 7 014 10 515 10.302 7 732 889 461 603 
V 925Ü u 326 11 104 7 170 789 408 621 VI 6 358 10 990 10 779 6S57 716 352 471 

VII 5 827 10 528 10 360 6 093 627 344 48a 
\ III. 5 923 9 661 9 553 5 46i 585 316 406 IX 5 913 10 525 '0.351 5 843 699 353 396 

X 7.310 11 662 11 460 6 977 737 425 5°9 XI 7 242 9 701 9 515 6 902 677 368 431 
XII 4 929 10 38.3 to 158 8 166 S?3 443 449 

1948 I 4 092 9 554 9 360 7 350 810 416 457 

5) Nach Angaben des Österreichischen Statistischen Zentral­amtes. — s)" In den endgültigen Zahlen für die einzelnen Monate des Jahres 1946 (außei 'Tbc) und den vorläufigen Zahlen der iahre 1947 sowie 1948 sind die Daten für die Ausländer mitcnthalten 

Bevölkerungsbewegung in Wien') 2) 

Ehe-schlie-
Geburten Sterbefälle 

Zeit 
Ehe-schlie- insge­ daion: 

l'knä-
im ersten Zeit 

ßun- insge­ daion: 
l'knä- insge Leb ens. an an ßun- samt 
daion: 
l'knä- s-.imt Leb ens. Tbc Krebs gen samt feliarleit s-.imt : Jahr 111011 ai Tbc Krebs 

0 1910 1 559 4 az6 3 701 2652 613 229 545 213 
0 1SS19 2.183 2 288 2 02g 3 190 302 

229 
801 199 0 1929 ' 455 1 428 ' 378 2 085 121 62 221 27 8 0 1937 1.072 859 836 2038 59 38 So 167 349 

0 1943 S21 1 469 1 442 S)S 195 276 
38 So 35i 355 0 1H48 ' 363 1 386 1 360 2 361 '05 57 233 33" 

0 1947 1 621 1 998 1 963 2 107 148 85 171 363 
1943 I 712 8S2 864 3 647 90 27 3H 305 

II 844 803 780 3 065 108 35 293 307 HI. 1.200 1 054 1 025 3 175 90 39 361 361 IV 1 296 975 941 2 667 94 45 3'3 323 
V r 33S 1 026 1 003 2 295 85 42 299 375 VI 1 5'3 1.290 I 269 1 798 81 •45 215 341 

VII 1 363 1576 ' 549 1 7'7 Si 52 169 320 
VIII 1 616 1 645 I 627 1 572 83 52 173 321 

IX 1 523 1 7S6 I 761 1 575 70 50 89 155 327 X ' 744 1 812 1 789 2018 '33 
50 89 165 326 XI 1.474 1 843 I 809 2 168 125 80 154 306 XII 1 727 1 936 1903 2 632 217 126 189 353 

1947 I 895 2 199 2 165 2 701 171 99 185 352 
II 1 194 I 972 l 938 2 536 202 124 169 323 III 1 325 2.298 2 266 2 816 204 105 218 400 IV 1 507 2 058 1 99S 2 128 188 109 202 366 
V 2 183 2 071 2 040 1 926 140 81 212 359 VI 1 704 2 133 2 092 1 887 139 79 164 376 

VII 1 969 2 055 2 022 I 818 126 77 ist 355 
VIII 2 019 I 796 ' 774 ' 5S2 in 65 146 349 IX I 676 I ĝ2 1 916 1 6-5 '34 70 I50 349 

X I 74S I 942 1 910 1 902 99 59 168 385 XI. I 541 I 752 1 716 2 069 116 76 132 350 XII I 694 ' 754 1 713 2289 M2 85 150 38S 
1948 I 1 035 I 813 1 778 2.254 157 92 166 380 

') Nach den Angaben der Magistratsabteilung für Statistik. — 2) Wohnbevölkerung. — 3) Im Jahre 1945 betrug die Gesamtzahl d er Gestorbenen 62 33s (29.902 männliche und 32.433 weibliche Sterbe fälle), darunter 7.016 (3.65S männliche und 3.358 weibliche) Sterbe lalle von Zivilpersonen durch Kriegshandlungen. 
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Stand der Krankenversicherten in Österreich 
nach Versichertengruppen i) 2)5) 

Stand der krankenversicherten Arbeiter und Angestellten 
in Österreich nach Gebieten >; 

Ar­ Ange- Selb­ Rent­ Kriegs-hinter- Wehr­ Son­ Insge­ N ieder • Ober Steiennk 'I1ro1 u. Üst<_i Ar­ Ange- stän­ Rent­ Kriegs-hinter- macht stige Insge­ Zeit a) Wien österr. Osten u. und Vorarlbg reich Ztit*> bei­ter 5) stellte dige ner blie- angeh 
4, t) 

Ver­ samt 
ä) u. Bgld. Salzburg Karntt 11 Vorarlbg insges.<) Ztit*> bei­ter 5) 5) s) s) 5) bene 

angeh 
4, t) sich 

samt 
ä) 

bei­ter 5) s) s) 5) bene 
angeh 
4, t) sich 

samt 
ä) 

1 678 ODO 1 678 ODO 
1000 I' trsunen 01937 

019*ß6J 798 648 290 923 4J5 031 45' 566 146 172 1,373 c-oo 2,112 340 01937 
019*ß6J 798 648 290 923 4J5 031 45' 566 146 172 1,373 c-oo 2,112 340 

0 IflSft i 316 362 2iu (23 CO 01947 Ö74 912 270 512 375 72 5 3y3 5"3 132 549 1 847 200 
01937 1 066 3̂7 339 (24 7) 82 2 925fi) 1949 VI 648 320 224.477 353 279 374.472 119 794 1 720 342 
0 1946 1 306 9 457 cj 121 a)442 •'') 1 15 fi) 294 ''/ 1 '9 2 925fi) VII. 665 742 236403 360 JSJ 3S3 809 124 3"i 1 77° 84t 0 1947 1 382 9 464 148 456 13c 33« 1 Ji 3 u42 VIII. 686 197 247 810 364 120 387 956 126 205 1 S12 28S 
10*6 VI 1 236'4 464 0 102 6 465 6 113 8 320'5 133 7 2 8566 IX 698 472 255 278 365 832 391 481 126 530 1 837 593 VII VIII IX 

1 303 2 
1 338 4 
1 354 9 

467 7 473 9 482 7 
97 9 nö 2 U7 1 

456 0 437 6 443 4 
109 9 113 0 nS 8 

3"8 7 3116 9 289 0 
131 7 129 4 I2S 4 

2 «75 0 

2 893 3 2 914 1 
X XI XII. 

706 510 706 727 679 920 
259 426 262 45ü 

259 688 
368 06S 
369 189 369 n.> 

492 707 391 S67 387 104 
126 240 127 064 126 896 

1 852 951 1 857 303 1 S22 723 
X 1 3664 4S6 6 3)142 0 438 1 1147 284 2 128 4 2 960 3 1947 I 669 863 253 ssa 363 753 384 803 12; 357 1,799 661 

1,784 835 XI "•37i'S 405 8 144 4 443 3 115 0 275 5 128 l 2 963 9 II (>66 791 250 427 360 364 378 798 128 455 
1,799 661 
1,784 835 

XII 1. 360 6 0)462 1 145 5 434 9 "7 1 c)297 0 126 J 2 943 4 III 674 470 253 477 3"! 133 384 129 129 [80 1 802 3S9 19471 II III 
1 343 3 1 329 6 1 343 4 

457'4 455 3 459 0 
1423 
142 9 
'44 5 

438 5 443 4 540 8 
1199 120 7 123 6 

d)350 0 
340 6 
335 9 

131 g 
131 8 
13- 1 

2.982 2 
3 963 1 
3 979 3 

IV V VI 
680.00 2 
680 779 
675 752 

263 782 
273 018 
278 955 

36O 258 373 359 377 692 
391 429 397 186 400 999 

n° 539 131 897 134 250 
I S32 O[0 1,856 230 1.867 648 

IV 1373 3 1) 458 7 145 5 "J447 6 126 5 e!337 9 1316 3 021 1 VII. 675 687 281 286 379 067 408 882 135 636 1 8S0 558 V 1.398 1 458 1 146 2 450 0 130 1 81 340 ° '30 3 30S28 VIII. 680 57; 282 433 381 1 i6 401 031 136 416 1 88i 611 VI 1 409 1 458 5 •4<>3 451 2 129 9 335 7 130 4 3 063 1 IX 670 585 28(1 840 383 226 401 113 134 S74 1 87 t, 638 VII VIII IX 
1 4iQ'3 li)4<'i 3 1 417-1S 464 5 1 400 ; i)i7° 2 

147 5 
148 4 
149 5 

457 5 460 9 462 3 
133 3 133 6 

'34 3 
331 9 3284 324 3 

128 8 
'3' 3 
13tv 7 

3 078 5 3 084 2 3 071 7 
X XI XII 

675 321 
676 522 672 598 

279.369 279 249 269 422 
387 906 j83 062 3S6 728 

394 73-' 392 389 386 527 
134 44s 
134 676 
132 S64 

1,871 770 1.870 8c8 1 848. 139 
X 1 397 9 473'* 150 9 466 6 135'8 319 3 130 1 3 "74 6 XI 1 393 4| 477 5 152 4 472 2 138 9 311 0 131 1 3 °7& 4 XII r 370 2 477 9 153 8 476 3 1 %7 7 3<»4 7 IJ] 1 3 OS' 8 

') Statistik de* Rundesministtriunis für soziale \ erw-dtuug nach di_n Meldungen der Krankenkassen — a) Monatsende. — J) Ivi anken-versicherte selbständige Erwerbstätige (Meisterkraukenkassen). — *) Noch nicht heimgekehlte Kriegsgefangene bzw.. Veiruißte. — ä) Die Zahlen dieser Tabelle sind als vorläufige anzusehen, da für die Krankenkassen, dtien Meldungen im Zeitpunkt der Aufstellung dei Monatsstatistik fehlen., die Daten des Vormonats genommen weiden- Größere Abweichungen eiklären sich folgend: — a) Die Meisterkrankenkasse des Handwerks füi Wien legte im Monat Oktober 1946 erstmalig einen Berit hl im — b) Die Ki auken vci-sicherurigsanstalt der Kundesangê tilltiit hat im Dezember 1946 alle jene Mitglieder i_rund 22.000 berufstätige Mitglieder und rund 15.000 Pensionisten) nicht mehr mitgezählt, deren Vei sicherungs-piiieht nicht zuverlässig festgestellt werden konnte, wodurch sich der starke Rückgang der Zahl der Augestellten und der Rentner ergibt. — c) Die Wiener GebietskrankL-nk.isse füi Arbeiter und An g estellte stellte in ihrem Bericht für Dezember die Zahl der Weh nn ach tangt hör igen richtig (Zunahme 1 und 2̂ .0110). — d) Die Gebietskrankenkasse für K iederösterreich meldete in ihrem Bericht füi Jänner 1947 erstmalig die Zahl der W ehrmach tangehörigeu (Kriegsgefangenen), wodurch sich deien Stand in Niederösteiieicb und im Burgenland von 27.367 {am 31 Dezember 1946) auf 82.948 (31 Jänner 1947) erhöhte. — e) Die Gebietskrankenkasse für das Burgenland meldete in ihrem Bericht Ihr -\pril 1947 erstmalig die 

Zahl dei V\ ehi machUingehöriger) (Ki itgsgviangt neu), wodurch =iL h deren Stand in Xiederösterreich und im Burgenland von 77 791 fam 31. März 1947) auf 82.874 (am 30, April 1947) erhöhte — f) Die Krankenkasse der österreichischen Staatseisenhahnen nahm in ihrem Bericht für April 1947 eine Richtigstellung der Zahl dei kianktnversicheiten Personen vor, wodurch sich die Zahl der Arbeite! um rund 3,000 und die der Angestellten um rund 1.000 gegenüber dem Vormonate eihöhtc ; die Zahl der Rentner in Wien erhöhte sich iladuich ebenfalls um rund 2.400. — gl Durch nach tiäglichc Miiibeziehung der Wchrmachtanyehöngen der chemali gen Bctiiebskiankcnkasse des Reiches aus dein Sprengel .Nieder­ns lerrc ich in den Mitgliedeistand der Gebietskrankenkasse für Niedeiösterreich eihöhte sich die Zahl der Wehrmachtangehörigen in Kiederöslerieich und im Burgenland von April auf Mai 1947 (von 82 874 am 30. April auf 87,860 am 31, Mai)._ — h) Die Kranken­kasse der Eisenbahnen meldet im Juli 1947 eine Richtigstellung, wonach rund 3 000 Bedienstete aus der Gruppe der Arbeiter in die Gruppe der Angestellten überstellt wurden. — i) Die Gebiets­krankenkasse für Steiermaik nimmt in ihrem Bei icht für September 1947 die "Überstellung von 3.000 Versicherten aus der Giuppe dei Arbeiter in die Gruppe der Angestellten vor. — B) Durch schnitt für das zweite Halbjahr 1946. — !) Entspricht der Summe der Spalten „Arbeiter" und Angestellte1 der nebenstehenden Tabelle 

Entwicklung des Beschäftigtenstandes in r622 repräsentativen Betrieben Österreichs') 

Zeit*) 
Berg­bau, Sali­nen 

Ind. in Stein. Erd.. Glas 
Bau gew 

Elek-trizit, Werke 

Eisen-uud Metall-ind 
Holz-
ind 

Leder, ind 
Textil.. 

ind 
Be-kleid • Ind.. 

Papier-ind Graph Ind 
Chem 
Ind 

s> 
Nahr -
Ind 

ä) 

Hotel-, Gast­gew usw. 
Handel Ins­ge­samt5) Zeit*) 

Mätz 1934 = 100 
1934 III 100 0 100 0 100 0 100 0 100 0 IOO 0 100 0 LOO 0 100 0 100 0 IOO 0 100 0 100 0 IOO 0 100 0 IOO 0 
1945 III 233'4 1.17 4 198 9 222 8 484 5 211 5 140 3 84 5 "5 3 101 4 102 9 225 2 106 5 122 T 92 7 239 3 

VI 120 4 71 2 60 0 195 1 84 8 98 1 91 9 48 8 65 5 60 5 81 3 83 9 73 0 82 0 72 7 78 0 IX 131 2 97 0 64 9 227 7 105 9 122 4 101 3 50 3 65 4 71 3 83 3 93 0 77 2 108 0 74 9 89 7 XII 139 6 108 2 74 8 239 1 119 3 131 3 102 7 57 6 69 6 80 5 93 1 99» 83 9 121 3 75 9 99 1 
1946 III 145 1 122 6 75 7 248 9 129 1 138 3 107 7 62 4 79 4 82 u 101 8 Iü8 2 82 0 118 5 79 0 104 9 

VI '50 9 '51 7 93 5 255 4 '39 4 147 6 114 9 67 4 84 0 89 4 113 5 118 8 86 4 127 0 81 0 1136 IX '57 3 '77 6 109 7 260 6 154 5 i57 1 121 1 73 8 89 6 97 5 124 7 '33 0 89 3 128 0 83 9 123 8 X 159 5 ISL 2 114 3 2Ö2 4 159 7 läo 8 122 6 76 1 89 1 98 9 127 9 '3Ü 4 9' 7 138 1 77 8 126 9 XI 162 3 199 6 118 4 2Ö7 7 165 1 '65 5 122 5 785 90 9 99 3 130 3 138 7 98 1 139 7 79 6 13' 2 XII 161 6 '79 7 119 2 2Ü7 6 169 1 166 4 123 6 So 8 90 2 101 4 130 3 141 4 101 7 135 9 87 9 1331 
1947 I 164 5 174 7 "5 0 267 0 169 7 166 1 123 3 81 5 91 8 982 130 3 142 6 93 ' '35 5 79 ' 1311 

II 172 4 167 7 112 4 270 5 168 6 168 6 123'5 82 2 89 2 99 3 129 1 14t 0 87 8 133 3 86 1 131 2 III '73 1 163 8 108 5 269 0 169 6 164 1 123 6 83 6 90 1 98 9 13' 9 141 6 88 5 '33 9 86 2 131 5 IV '75 5 165 0 115 5 269 9 171 5 168 9 134 3 85 6 90 2 100 2 129 2 144 9 89 3 132 9 879 '33 4 V 175 5 1S0 8 122 2 269 4 '73 S 1 70 0 126 2 883 93 0 IUI 6 I2S5 '45 9 9« 1 • 326 883 135 & VI. 176 5 L88 6 121 4 272 7 '75 9 -.174 1 127 6 88 9 93 2 102 7 130 0 149 0 91 2 '33 1 87 2 1 17 2 
VII 1783 193 0 121 2 273 8 178'6 175 2 128 i 90 1 93 3 105 6 131 5 'S' 5 9' 9 '33 4 87 6 139 0 

VIII 180 7 197 6 121 1 276 2 1818 175 3 127 0 91 5 94 0 106 8 134 1 153 4 92 4 130 3 87 7 140 7 IX • 83 2 201 6 125 2 276 0 1854 1748 127 0 93 3 93 8 107 7 135 1 IS4'9 93'7 126 6 88 2 142 8 X 186 4 203 3 128 9 276 9 188 9 176 5 12S 7 94 4 94 2 [08 9 136 3 156 8 94 9 125 0 87 7 144 8 XI 189 1 201 e, 1269 279 6 192 1 '78 3 128'1 96 0 95 3 1101 134 9 159 8 100 6 128 5 87 8 147 1 XII 194 ' 196 8 127 0 273 6 195 3 178 1 130 3 97 3 95 9 1119 134 7 •So 7 109 4 129 5 88 2 149 4 
') Statistik der Wiener Aibeitetkanimer nach eigenen Erhebungen. — B) Erste Lohinvoche des Industrie —- 4) Nahrungs- und Genußmittelindustrie — 5J Gewogener Gesamt Durchschnitt 

Vlonatcs — 3) Chemische und Gummi 

file://-/pril


Arbeitslage 

Entwicklung des Beschäftigtenstandes in 1622 repräsentativen Betrieben Österreichs: Nach Bundesländern1) 

Zeit') 
Öster­reich Wien Nieder-österr. 

Bur­genland Ober-österr. Salz­burg 
Steier­
mark 

Kärn­ten Tirol •• Vorarl­berg Von loo Beschäftigten entfielen auf 

März 1934 = 100 Wien N.-Ü. O.-O. Stink. Vorbg. 
103* III 100 u 1ÜU 0 100 0 IOO' 0 100 0 IOO 0 100 0 1000 100 0 100 0 44 97 iS 52 8 41 14 72 4 74 
194« III VI , IX . XII 

239 2 
78 0 
897 
99 ' 

20 3 2 74 7 79 0 865 

3°9 8 45 6 S89 70 7 

123 ü 63 2 78'7 82 4 

377 0 116 0 160 0 176 8 

144 8 
87 6 
97 9 

103 9 

269 4 99 1 

115 9 127 9 

169 1 • 
118 1 
12g 2 
133 ' 

169 7 
89 9 

I021 7 
109 9 

io8 8 65 8 69 1 
72 4 

38 19 43 09 
39 59 39 25 

23 99 10 82 
12 15 
13 21 

'3 25 12 50 14 99 15-00 

16 57 1869 
19 Sil 
19 00 

2 16 4 00 3'65 
3 4Ö 

1940 III VT .. IX . X 
XI . . 

xir . 

104 9 113 6 1238 126 9 131 2 •33 0 

90 9 98 1 106 3 108 7 111 1 112 3 

784 90 6 108 1 111 1 "9 3 124 4 

84 7 94 9 99 5 93 0 04 0 989 

180 3 193 7 204'4 210 6 218-5 220 2 

104 9 117 4 '31 9 '37 4 138 4 140 3 

136 9 '45 7 '55 6 159 7 162 9 162 9 

'35 ö 141 4 
149 3 
150 0 
159 I 159 3 

123S 
'29 5 136 0 141 6 '45'9 ISO 5 

77 7 
812 
83 8 85 0 87 0 88 4 

38 95 38 83 38 60 38 53 38 70 37 97 

'3 84 14 77 16 18 16 22 16 85 1730 

14 45 14 29 13 88 13 96 
14 01 
'3 92 

19 20 18 87 iS 5" '8 53 18 28 18 02 

3 5> 3 39 3 2' 3 »7 3 14 3 '5 
19*7 1 II . III IV 

V .. . VI 

131 7 131 2 131 5 133 4 135 6 '37 2 

1114 110 9 111 2 112 9 114 7 
115 6 

120 S HS 2 116 0 118 5 122 4 125 4 

98 5 ior 2 98 8 
99 4 luo 2 

109'4 

2139 217 4 216 8 219 8 221 1 223 8 

141 6 141 6 
142 4 142 9 145 3 144'ü 

163 4 165 4 
165 2 
166 8 
169 9 
'71 5 

161 7 IÖ2 4 162 7 164 1 
165 2 168 2 

150 8 152 2 '53 8 '55 5 156 6 158 0 

89 3 91 3 92 9 
93 7 93 8 94 2 

38ü5 38 02 3S 03 38 06 38 04 37 87 

17 00 16 27 '6 33 16 46 16 72 16 93 

13 « >S 93 
1386 
1385 
13 7' 
'3'7i 

18 26 1855 18 49 
iS1 40 
18 44 
18 39 

3 20 3 jo 3 35 J 33 3 28 3 26 
VII V III. .. . IX . X. . XI XII 

139 0 140 7 142 8 '44 8 147 1 149'4 

116 6 "7 4 u8 8 
120' 5 (20 6 120 8 

127 8 129 9 133 4 '35 0 '38 9 145 0 

110 8 113 0 
1159 1168 1 16 7 11= 3 

228 2 232 9 235 6 241 2 252 1 
25fi2 

'47 8 
149 6 150 7 152 7 150 5 152 9 

173 7 176 1 17S7 180 9 183 5 186 1 

1Ö9 3 
171 2 170 6 172 0 172 5 177 0 

159 i 162 4 104 y 167 0 109 4 172 3 

95 0 96 3 
97 6 98 8 ml 1 102 3 

37 72 37 51 37 42 37 40 
36 89 36 36 

17 "3 17 [O '7 30 17 27 
'7 49 
17 98 

13 81 13 91 
13 87 14 00 1441 14 42 

l8 40 
184' 
18 41 
1838 
1835 
18 33 

3 24 3 24 3 2.1 3 23 3 2b 3 2i 

') Statistik der Wiener Atbeiterkammei nach eigenen Erhebungen. — s) Krste Lohnwoche des Monates. 

Stand dei Klankenversicherten in Österreich nach Wirtschaftszweigen i)a) 
I,and- und Forst Wirtschaft Bergbau, Industrie Gewerbe, Handel davon Beigbau Bundesbahnen Bundes-ange stellte 3) 

Sladt Meister Ins-
Zeit 

Bundes-ange stellte 3) Wien *) gesamt Zeit Arb. Aug. Insg. Aib Ang. Insg. Arb Aug Insg Aib. Ang. Insg 
Bundes-ange stellte 3) Wien *) s> gesamt 

1OQ0 Personen 
019S9 1 074 <) - 18 4 146 56) 1724°) 31 ?"} 
0 1937 275 6 1 Q 0 285 <> 704 9 192 2 897 1 18 0 0 1946 261 0 I T O 271 9 928 0 297 5 1 225 4 21 2 23 23 5 54 0 43 ö 97 ö 114 6 20 7 144 6 1 874 8 0 1947 259 9 I ( I 271 0 1 071 2 322 U > 393 2 2(3 4 2 6 29 0 52 8 37 6 90 4 90 ö 20 4 147 5 1 855 3 
rg-is X 207 4 10 9 2783 1 042 8 321 6 «•364 4 22 0 2 6 24 6 55 9 43 6 96 3 113 7 22 0 137 2 2 oti g 

XI 261 1 10 8 271 9 1 054 9 322 8 1 377 7 22 3 a 4 24 7 55 5 4' 7 95 ' 1126 22 2 139 2 2 018 7 XII 257 8 107 268 5 1 053 1 324 4 1 377 5 23 4 2 3 25 7 53 3 40 4 92 2 89 0 22 3 140 5 1 990 0 
194? I 253 2 .ü 7 263 9 1 «35 ' 323 6 1 358 7 23 7 2- 4 26 1 54 0 39 « 92 5 84O 22 3 142 3 ' 9643 

II 25" 9 10 7 262 6 1.027 1 323 4 1 350 5 25 ' 2 4 27 5 53-9 38 9 92 i 83 4 22 3 142 9 1 953 8 III 25' 7 10 9 262 6 1 037 7 325 0 1 362 7 25' 5 2 5 28 0 54 « 38 5 93 0 85 1 22 3 144 5 1 969 2 IV. 256 9 II 0 267 9 1 059 1 322 1 1 381 2 25 3 2 5 57 3 382 96 3 86 6 22 2 145 5 1 999' 7 V 264 1 11 I 275'2 1 078 0 3'9 0 1 397 0 25 4 2 5 279 5Ö 0 38 0 95 ' 88 9 22 2 146 2 2 024 6 VI 271 7 I 1 2 282 9 i 082 4 3'9 J 1 4«' 5 25 9 2 6 28 5 55 ° 39 0 93 9 89 3 22 2 146 3 2 043 1 
VII 275 4 1 r 1 286 5 1 091 2 317 4 1 408 6 26 2 2 6 289 52 7 39 1 95'0 90 5 22 2 147 5 2 050 3 

VIII 273 2 11 2 2&4 4 1 094 6 3'8o 1 412 6 26 S 2 7 29 5 52 1 38 9 96 2 92 9 22 2 148'4 2 056 7 
IX 265 2 II 3 276 5 1 083 0 321 5 1 404 5 27'5 28 30 3 52 3 42 3 95 5 94'2 22 2 149 S 2 042 4 X 257 2 11 2 268 4 i 092 7 323 6 1 4163 27 9 2 8 3° 7 50 8 44 1 95 ' 96 4 22 3 1509 2 049 4 XI 251 2 II 2 262 4 1 096 2 326 0 I 422 3 28 4 2'7 3' ' 48 8 44 8 93 ö 97 2 22 1 l<-2 4 2 049 9 XII 24Ü 7 11 4 258 1 i 070 ö 325 6 I 402 2 28 7 2 8 3' 5 46 8 43 4 90 2 97 5 22 5 'S3 9 2 0244 
') Statistik des Bundesministeriums für soziale Verwaltung nach den Meldungen der Krankenkassen, — -) MoivUsende — 3) Kranken Versicherungsanstalt der Bundesangestellten. — *) Krankenfursorgeanslalt der Angestellten und Bediensteten der Stadt Wien — *>) Meister-krankenkassen (krankenversicherte selbständige Eiwerbstätige). — 8) Jahresende. 

Mitgliederstand der Wiener Gebretskrankenkasse i)2)G) 

Zeit 
Arbeiter 5) Angestellte 3) Arb. u Anges-t zus.8) Hausgehilfen Hausbesorger Insgesamt *) 

Zeit F.«) M.*> F. *) M.»> F ») Z-«) M.S) z.. M.6) 1 F.«) M. 5) Zeit 
1000 Personen 

0 193? 126 0 68 2 194 1 118 6 3'2S 0 51 43 1 43 6 2 3 18 4 20 7 377 1 
01946 '93 1 863 279 4 67 4 60 5 137 9 260 5 146 7 407 2 o 07 14 5 14 6 ' 3 23 5 £4 9 261 9 184 S 446 7 
0 1947 225 6 102 4 328 0 72 2 64 4 136 6 297 9 166 7 464-6 0 13 146 '4 7 / 5 238 25 3 299 5 205 2 504 ü 
1946 III. 223 4 98 7 327 1 79 0 64' 7 143 7 30/ 3 163 4 470 8 0 09 14 9 15 0 1 4 23 5 24 9 3088 2018 5106 
1947 I 226 9 96 8 323 7 77 8 64 7 142 5 3°4 7 161 5 466 2 0 09 '4 9 15 0 1 4 236 25 0 306 2 200 0 506 1 

II 226 6 96 9 3236 76 8 65 7 142 5 303 5 162 6 466 1 0 09 148 14 9 1 4 236 25 0 305 0 201 1 506 0 III. 230 4 ,987 329 1 77 2 65 5 142' 7 307 7 164' 1 47' 8 0 12 14 6 14 7 1 6 23 7 25 3 309 3 202 5 5" 8 IV 232 4 oo 5 332 8 75 4 65 0 140 4 307 8 165 5 473 2 0 12 '4 S 14 6 1 6 238 25 3 309 4 203 8 5!3 2 V 231 3 104 5 335 9 7i 7 63 8 i35'5 303 1 1683 47' 4 0 14 '4 3 '4 5 1 6 23 5 25 1 304'8 206 2 5110 VI 227 9 104 5 332 4 69 8 63 8 133 6 297 7 '68 3 466 0 O 14 14 2 14 3 1 6 23 6 25 2 299 4 206 1 5̂5 5 
VII 22S 7 103 8 332 5 67 5 63 3 1308 296 2 167 1 463 3 0 14 14 3 i4'3 16 23 7 25 3 298 0 20s 0 503 0 

VIII 230 9 104 0 334 9 68 1 63 5 t-3' 7 299 0 167 =. 466 5 - 0 14 1=1 0 14 3 i 4 24 ' 25 5 300 6 205 7 506 2 IX. 217 2 104-7 321 9 69 1 63 9 133 0 2S63 168 6 454 9 0 14 '4 ? 14 8 1 4 24 ' 25 5 287 8 207 4 495 2 X 218 6 it>5'5 324 1 69 7 63 9 133 7 288 4 169 4 457'8 0 14 14 •*> '4 9 I 4 24 1 25 5 289 9 208 4 4983 XI 219 1 105 0 324 ' 71 1 64 4 135 6 290 2 169 5 459 7 0 14 '5 •> '5 1 1 4 24 2 25 6 291 7 208 6 500-4 XII. 217 6 103 6 321 2 72 6 64 9 '37'5 290 2 168 5 458 7 0 12 15 1 152 I 4 24 2 25 6 290 7 207 8 499 "6 
JIM8 I 222 5 103 7 326 2 73 7 S'° 141 7 296 2 171 7 467 9 O 13 '5 5 '5 6 1 4 24 2 25 6 297 7 311 3 5°9 1 

II. 223-8 104-1 327'9 74T 68-7 143'4 29S 4 172 8 471*3 0-13 15*8 16 0 ' 4 24' 1 25 5 299 9 2I2'8 512-8 ') Es werden hier lediglich Mitglieder mit einer versicherungspflichtigen Beschäftigung ausgewiesen — s) Monatsende. — 3) Ohne Haus­gehilfen und Hausbesorger — 4) Einschließlich Hausgehilfen und Hausbesorger. — s) M. = Männer, F. = Frauen, 7. = Mannei und Frauen zusammen.. — Die Angaben für 1937 beziehen sich nur auf \lt Wien {21 Bezirke) und zwar nach den Ausweisen der Arbeiter Krankenver sicherungskasse und der Angestellten. Krankenkassen. 



U 2 Arbeitstage Heft 
1 9 4 

Vorgemerkte SteHensuchende (Arbeiter und Angestellte) 
in Österreich,!)2) 

Zeit 
Arbeiter Angestellte Aibeiter und An­gestellte zusammen 

Zeit >) M. 1 s)l?-1 S)Z. , «>Z. 8)M. •)Z. 
rooo Personen 

0 1039 0 1»37 0 1»4« 0 l S * 7 

1213 212-6 
32-9 
25 3 

51° 72'5 i2-g 
8-3 

17z 4 28S 1 45 8 33 6 

11 • 1 
2Q"2 20-0 14 4 

73 
12'3 
8'3 48 

iS 4 
32 4 283 19 2 

133 34) 234 8 52 9 
?9 7 

58 74 

86 15) 
21 2 
13 1 

192 0*1 
331 Q5) 74 1 =2 S 194BX3 XII 26 7 25 4 Ii 9 

io S 
38 6 362 iS 4 178 7 7 7 2 

26 1 
2; 0 45 1 43 2 

ig16 18 0 64 7 
61 2 

1947 I 
ri 

in IV V 
\ i 

i» 6 35 ° 35 9 32 4 
23 I 
24 I 

n 8 11 i io 4 10' 3 9 i 7 5 

42 4 46 0 
4<i3 42 7 37 2 31 6 

18 4 20 I 20 3 183 
15 3 13 5 

7 4 7 4 fr 7 64 5 7 4 2 

25 9 
27 0 
24 7 
2F 0 
17 7 

49 0 55 1 S62 50 6 43 4 37 6 

19 2 18 5 17 1 16 7 14 8 11 7 

68 2 736 73 3 6"7 4 58 2 49 3 
VII. VI II IX X XI XII 

20 6 18 9 18 6 ig 6 19 3 
20 2 

6 7 6 6 6 8 
6 7 7 o 6 c, 

27 3 25 5 25 4 26 3 26 2 26 7 

12 0 11 6 11 0 11 0 10 4 10 5 

3 3 3 3 3 3 3 5 3 4 3 2 

15 3 14 9 '4 3 '4 5 13 8 13 7 

326 
3° 4 
29 6 
3° 7 
29 6 
30 7 

10 0 
9 9 10 1 10 2 10 5 97 

42 6 40 3 
39 7 4P 9 40 1 
40 i 

1948 I. 2? 4 8i 35 5 11 2 3 4 [4 6 386 n'5 50 1 
') Statistik des Bundesministeriums für soziale Verwaltung nach den Meldungen der Landesarbeitsämtei — 2) Monatsende — *) M = Männer, F -= Frauen, Z, = Männer und Frauen zusammen — 4) Ein-schließlich 1 197 (856 mämil, und 342 weibl ) Lehrlinge. — 5) Hin-schließlich 3.414 (2.072 mämil. und 1.343 weibl.) Lehrlinge. 

Offene Stellen (für Arbeiter und Angestellte) 
in Österreich -)2) 

Arbeiter Angestellte Arbeiter und An-
gestellte zusammen 

Zeit . ») M. 3) F, -)Z. 5) M. 8) F. *>Z. 3) M. B) F. s) Z. 
1000 Personen 

0 1929 0 193» 0 1946 0 1847 98 1 68 3 39 4 32 4 137 5 100 7 1 7 1 1 
0 9 

• 0 7 
2 6 2 1 99 7 69 7 

,. 
40 3 
33 1 

140 1 
102 8 1946 X XI XII 

899 75 3 64 0 
36 8 32 4 29 0 

126 7 107 7 92 9 
1 7 
1 6 I 6 

0 8 0 8 0 7 
2 5 2 4 2 4 

91 6 
76 9 
65 6 

37 6 33 2 29 7 
129 2 110 1 
95 3 1947 I II III IV V VI 

61 7 60 9 75 8 87 6 85 9 84 5 

3° 4 
32 4 384 43 2 42 9 41 3 

92 1 
93 2 114 2 130 s 128 7 125 7 

16 i'j i"5 16 1 4 i' 5 

0 S 0 7 0 7 0 8 0 9 0 9 

2 3 2 1 2 2 2 4 2 4 2 4 

6"3 3 62 3 
77 3 89 2 
87 3 86 0 

31 1 33 ° 39 ° 44 1 43 8 42 2 

94 4 95 4 116 J 133 3 131 1 128 2 
VII VIII IX X XI XII 

79 4 73 7 CS 4 59 8 46 1 35'5 

38 0 34 2 28 5 23 7 18 8 16 8 

117 4 107 9 96 9 83 (• 65 o 52 3 

1 5 1 5 1 5 1 3 1 2 1 1 

0 9 0 8 0 6 0 5 0 6 0 5 

2 4 2 3 2 1 1 8 
I 7 
1 6 

80 9 75 2 69 0 61 1 47 3 3« ö 

38 9 35 0 29 1 24 2 194 173 

119 8 1102 99 0 85 4 66 7 53 9 
1948 I. 33 3 16 8 50-1 l'O 0-5 I 5 34 3 '7'3 5i'7 

') Statistik des Bundesministeriums für soziale Verwaltung nach den Meldungen der Landesarbeitsämter, —- E) Monatsende. — 3) M — Männer, F — Frauen Z = Männer und F rauen zusammen 

Vorgemerkte Stellensuchende — nach Berufsgruppen — in Österreich i) 2) 

Zeit -) Land­wirt­schaft S) 
Berg, 
bau 

Ind. in 
Steinen 

*) 
Bauge­werbe Eisen* ind 5) 

Holz ind Leder--ind Textil» ind 
Beklei-dungs­ind. 

Papier-ind. 
Graph Gew Chem lud °) Nahr.-Ind 0 

Gast­
gew 8) Hilfs­arb Ver­kehr Haus geh 

0 1937 7 420 2 536 11 313 71 4?6 39 505 18 249 3 002 17 670 19 826 7 439 6 932 6 298 19 381 17 3°7 p) 10 243 2 769 
0 1»4» 6.782 248 416 2 333 5 7C9 1355 269 809 1 686 186 207 301 2 295 3 "Si io.S;6 5 "74 3 »44 0 1947 •4.135 166 3'9 2 124 4 149 970 [87 - 495 1 096 121 162 185 1 50° 2 497 8 786 38S4 1 899 
1946 X 5 020 '83 319 1 810 4 362 1 124 2'5 67S 1 329 161 169 323 1.836 2 700 10 365 4 272 2 734 

XI 4865 160 280 1 799 4248 1 056 205 663 1 285 156 172 333 1.S42 2 901 10 4S3 4 370 2 626 XII. 4 447 '79 277 1 781 4 "7 989 200 637 1 119 125 160 3'8 '833 2 62S 9 796 4 140 2 365 
1947 I 4 753 166 395 2 690 5 07a 1 087 237 728 1.280 151 176 348 1 979 2 753 1 852 5 036 2 424 

II. 4983 161 547 3 441 5 757 1 241 256 665 1.347 162 188 360 2 070 2 879 12 780 5 609 2 221 III 5.127 '79 559 3 742 6 087 1 272 256 673 1 3S5 169 190 35i 2 184 2 957 12 258 5 459 2 208 
IV. 5 294 265 480 2 918 5 601 1 218 261 638 1.289 157 164 312 1 910 2 898 11 087 4.784 2 242 V 4 816 172 325 2 192 4 922 1 063 223 499 1 '43 141 150 '74 1 624 2 564 19 861 4 393 2 04; VI 4 338 '52 258 1 672 4 232 937 '54 434 1 029 89 132 129 1 36"' 2 451 7 8uo 3 7i8 1 825 

VII 4.032 '63 219 ' 448 3 53' 811 141 407 942 8.3 106 117 1 161 2 250 6 707 3 063 1 599 
VIII 3 502 146 190 1322 2 958 763 125 362 943 64 101 97 1.105 2.043 6 51Ö 2 869 1.689 IX 3 323 187 174 1 259 2.924 738 133 391 1 031 84 98 104 1.095 2 172 6 40S 2 807 1 651 X 3 386 167 174 1 314 2 954 841 157 406 980 98 133 86 1.170 2 301 6632 2 962 1 681 XI 3 072 122 225 1 443 2 880 832 147 389 92Ö 110 223 76 1 131 2398 6.657 2 969 1 767 XII. 2 998 112 281 2 047 2 869 833 159 347 S92 144 279 69 1 211 2 29S 6874 3 036 1.443 

1948 1. 3.051 1-4 566 4.023 3.884 1..038 1B5 444 1,172 __"34 266 98 1-499 2.605 9.8S8 3-799 1-740 
') Statistik des Bundesministeriums für soziale Verwaltung nach den Meldungen der Landesarbeitsämter. — 2) Monatsende — a) Land und Forstwirtschaft. — ->) Industrie in Steinen, (irden, Ton und Glas. — 5J .iisen-, Metall- und Elektroindustiie. — *) Chemische und Gummi-industrie. — 7) Nahrungs und Genußmittelindustrie. — e) Hotel , Gast- und Sehankgewerbe — 3) Die Hilfsarbeiter sind bei den einzelnen | Industrien mitgezählt, vor allern im Baugewerbe. \ 

Offene Stellen — nach Berufsgiuppen — in Österreich •) 2) 

Zeit -) Land­wirt­schaft 3) 
Berg bau 

Ind. in 
Steinen 

«) 
Bauge­werbe Eisen ind ö> 

Holz-ind 
Lt-dei ind Textil-ind 

Beklci-dungs-ind. 
Papier-iüd Graph Gew 

Chem, Ind &) Nahr •• Ind 1) Gast-gew 6) Hilfs-a:b Ver. kehr Haus geh 

0 104Ö 44 023 1 084 1 079 15 585 7 898 4 35' 515 2 429 7 120 633 277 553 481 1 714 37 5<>3 3 336 6 7'9 
0 1947 43 207 ' 342 1 031 8 602 4 668 2 562 284 .•791 3 914 202 170 201 263 1 732 21 965 1 781 5 945 
194« X 35 6o7 1.667 ' 351 13 io' 6 S39 4 252 477 2 584 7 817 444 270 43'-' 906 1 736 37 675 2854 7 487 

•XI 31 996 1 4S8 1.043 10.833 5 291 3 650 393 2438 7 595 334 1S4 303 691 1 872 30 144 2 412 6 552 
XII. 30 492 i 188 877 9 58l 4 446 3 385 293 2 34' 6 090 247 167 167 579 1 345 23 "37 1 883 5 995 

1947 I 35.204 1 314 806 8 591 3 726 2 956 238 1.859 5 022 168 131 '73 246 1 289 21 640 1 614 6 359 
II 44 565 840 7Sü 6 690 3 5-o 2 5'8 210 1831 4 57o '45 122 84 221 1 353 17 596 1 248 6 063 III 56.155 ' 541 1 312 9 217 4 158 2 440 251 1 779 3 8S8 234 180 141 '97 1 644 22-577 l 436 d 174 IV 62 173 1 761 1,646 9 659 5 507 2 698 354 1 9°4 4 1S1 2S6 23S 236 251 2 185 28 250 I 894 6 452 V 58 800 ' 523 1638 9 7i3 5 590 2 755 3S9 1 960 4 645 387 269 325 246 2 300 28 073 1 966 6 92' VI 54742 - 347 1.438 9.647 6 056 2S57 426 2 096 4 930 343 261 326 297 2 432 28 287 2 IOO 6 759 

VII. 48.873 1 410 1 235 9 721 6 129 2 922 343 2 029 4 476 289 276 33 i 403 2 327 26 416 2 241 6 46K 
VIII. 43 751 I 400 1 142 9.578 5 684 2.714 279 I 922 3 998 212 310 261 343 2 174 24 267 2. 222 0 442 IX. 38 548 1 329 957 9 211 5 o57 2 53fr 281 1.663 3 422 149 133 256 2.39 1 595 22 592 1.893 6 ouz, X 32-3S0 ' 353 652 8.842 4 457 2 355 272 I. 56"l 3 058 83 97 146 316 1 233 18 691 I 873 5 258 XI 23 416 1 130 450 7 157 3 363 2 103 '93 ' 542 3512 59 69 80 237 1 169 14 9°3 I 663 4 39' XII 19 877 1 126 343 4 997 2767 1 8B4 175 1 349 229S 64 57 48 161 j 080 10 2S8 I 223 i 039 

1948 I. 19.648 386 385 4.856 2.S98 1.780 '3' 1.138 2.264 88 73 75 '56 1.065 9-592 89O 4.217 
l) Statistik des Bundesministeriums für soziale Verwaltung nach den Meldungen der Lindesarbeitsämter. — 2) Monatsende. — 3) Land und Forstwirtschaft — J) Industrie in Steinen, Erden, Ton und Glas. — s) Eisen-, Metall- und Elektroindustrie — c) Chemische und Gummi, industrie. — ") Nahrungs- und Genußmittelindustrie — B; Hotel-, Gast- und Schankgeweibe. 



3 Verkehr 
8 _ . - . 

ö s t e r r e i c h i s c h e B u n d e s b a h n e n 

Verkehrsübersicht Personenverkehr 
Betriebseinnahmen te- iusgab Btltltlis--nsgako 

KDUlasHocneiikilcmeler En- i IIa - Wagengestell, d.vollsp, Güterwagen Direktionsbezirk 
ins ge­

davon triebs- [ d.Be-heliuüg 
VCD 

Kriegs-

Btltltlis--nsgako ins-ge 
davon pkn Sche­

mel 
Burcli-

Zeit 
ins ge­ Pfrsoneo-P. Gcpäd-rcriebr 

Giter- ans-
[ d.Be-heliuüg 
VCD 

Kriegs-

In ° 0 der E.iQ-
ins-ge Pcr-s.- | Güter- je KntilaslIaDuen- Ge­deckte Offene Sche­

mel insge 
samt 

scltmlllidi 
je Wien Linz Inns­bruck Vill IllS 

ges samt 
Pfrsoneo-P. Gcpäd-rcriebr lerkelir ') 

[ d.Be-heliuüg 
VCD 

Kriegs- DSftmPD 
') 

samt Züge tiloroctcr Arbeil ila« 
IllS 
ges 

in Millionen Schillin ? 
DSftmPD 

') in Millionen in (röschen in IOCO 1000 Stück <. jikaufte Fahrkarten 
01937 0 I9+« 0 1917 

37 3 39 6 

59 2 
115 
22 6 
267 

263 12 3 30 ] 
39 3 48 9 88 2 ID'S 

192 

104 0 132 6 165 0 
349'8 2784 400 8 

34 4 3IS14 39 8 23S 6 34 7 3°<< 0 
10 81 
13 25 
14 78 

TI23 

'7 57 
22 02 

77 1 
24 6 3) 
26'5 

61.3 34'. ') 39 6 
0 8 
3 73) 
3 7 

-39 3 62 3 69 8 
5 5 2 5 2 8 2 708 

1 973 
2 330 
1 655 

1 34' 1 145 
1 c.61 

973 7 94*1 
5 746 1946X XI XII 

43 '4 30 2 41 4 
258 
15 1 
16 2 

12 4 
22 9 

561 64 5 69 7 
15 7 
16 9 19 8 

129 3 2138 168 3 
339 9 317 4 28Ü 6 

44 4 295'5 26 6 290 8 26 3 260 r 
12 77 
9 50 

14 44 
16 51 
20 32 
24 35 

278 28 8 
23 e 

46 2 
38 5 
29'5 

5 0 38 3 7 
789 7i 1 56 8 

s-g 28 24 
1947 I II III 

IV. V VI 

20 6 32 7 289 34 9 38 4 57 4 

12 0 
11 1 
15 0 
16 9 
t8 3 24 9 

58 20' 5 12 1 16 4 187 
30 7 

63 8 62 4 57 2 65 0 
64 5 74 5 

12 5 10 8 12 1 21 0 • 33 20 9 

308 9 19a 6 198 0 1863 167 9 129 8 

227 0 224 8 357 7 384 0 425 2 4194 

19'2 107 8 16 9 207 0 22 4' 335 6 25 0 3S9 0 36" 51 38S' 7 38'3j 38M 

9 09 
14 57 
8 08 
9 08 
9 04 

13 69 

28 09 
27 76 
•5 99 
16 93 
-5 17 
17 77 

16 0 16 7 20'2 23'5 269 31 8 

20' I 
'9 7 
28 4 
39 0 41 7 44 2 

1 6 
2 0 
2 3 3 z 3 7 3 6 

37 7 
3S; 
50 9 65 3 72 3 79 6 

1 5 1 7 2 0 2 d 
3 0 3 3 

547 606 958 I 2l6 
1 8Ö5 
2 370 

896 910 1 306 1 435 1 795 I 899 

751 864 73° 
I 2(4 
1 3c 1 1.188 

373 342 444 468 943 1.140 

2 5*7 
2 722 3 438 4 333 5 9<>9 6 597 VII VIII IX X XI XII 

70 S 73 z 89 1 84 2 86 0 94 6 

32 5 3Ö6 43'7 40 7 3S5 32 2 

36 4 34 0 43 0 40 4 46 1 57 2 

75 6 86 8 107 5 127 8 105 9 167 7 

12 0 
'83 18 8 24 1 287 37 5 

106 9 11S 6 120 7 -51 9 •23 2 •77 4 

442 9 455 8 462'8 4827 473 5 453 4 

44 8; 398' 1 48 oj 407 8 464 416 4 
45 o' 437 7 37 8 435 7 3f> 9] 416 5 

15 98 
16 07 
19 24 '7 44 18 17 
20 85 

17 öS 19 05 23 24 26 48 22 37 36 99 

26 2 
2Ü4 3' 3 34 3 32 7 31 6 

42 3 42'4 49 1 54 0 53 4 40 7 

36 58 46 5 1 46 
4 3 

72 2 74 6 85 0 93 5 90 7 76 6 

2 7 3 0 3 3 35 3 8 3 1 

2 639 3 541 2 769 2 538 2 324 2 3n5 

2 256 2 399 2.05G 1 860 - 539 1 506 

1 40; 1 58s 1 396 i 2S3 1 037 9S6 

1 402 1 612 1 516 1 218 1 085 1 126 

7 702 9 137 7 737 6 8gg 5 985 5 923 
1948 I. 90' 2 32 5 54 - 114 s 7 4 127 2 492 2 36 2! 456 0 

i 

18 32 n 32 32 2 42 4 4 0 78 6 3 " 

') Ohne die Ausgaben zur Behebung von Kriegsschäden. — 2) Ah Jänner 1946 einschließlich des Militärverkehrs. — 3) 0 März bis Dezember. 

Zeit 

Reisegepäckverkehr Expi eßgutver kehr Eilstückgutverkehr 1- v 
w n 

« ° tu -

Zeit Direktionsbezirk Gew -
0 in kg 

Direktionsbezirk Gew -
0 in kg 

Direktionsbezirk Gew • 
0 111 kg 

1- v 
w n 

« ° tu -

Zeit 
Wien Linz Inns­bruck Vill Ins­ges. 

Gew -
0 in kg 

Wien Linz Inns biuck Vill Ins­ges. 
Gew -

0 in kg Wien Linz Inns­
bruck Vill Ins 

ges, 
Gew • 

0 111 kg 

1- v 
w n 

« ° tu -

Zeit 

Abgefettigte 1.000 Sendungen 

Gew -
0 in kg 

Abgefertigte 1.000 Sendungen 

Gew -
0 in kg 

Ahg efertigte 1.000 Sendungen 

Gew • 
0 111 kg 

1- v 
w n 

« ° tu -

0 1940 25 24 10 21 80 34 5 41 28 18 22 109 19 2 6 7 13 4 5 2 7 6 32 9 168 7 836 
0 1947 26 14 11 15 66 384 40 25 18 16 99 20 3 96 13 0 6 0 6 8 35 4 165 1 115 8 
1947 I 5 7 10 5 27 39 3 19 16 13 8 55 27 5 8 2 9 2 3 9 2 7 24 0 132 2 183 

II 6 6 5 4 21 470 22 19 7 8 56 20 4 5 5 87 4 1 3 2 21 5 207 4 3̂ 3 III 9 10 5 8 32 41 0 27 22 7 14 70 20 4 7 1 9 2 46 42 25 1 180 1 328 IV '5 -3 10 8 46 46 0 30 25 27 13 95 16 8 9 3 13 7 56 48 33'4 142 5 80 6 V 23 15 9 12 59 39 0 27 22 17 13 70 21 0 0 2 1.3 8 6 1 7 2 36 3 173 7 128 2 VI. 30 '5 7 17 69 3' 5 32 24 16 15 87 17 6 82 13 0 5 0 7 0 332 ISO'6 155 e 
VII 32 19 9 '9 79 38 7 36 27 16 18 97 18 2 10 4 12 9 5 3 7 1 35 7 179 6 1983 

VIII. 55 22 10 23 110 384 6"3 28 18 21 130 19 6 9 3 13 6 5 9 84 37 2 I80 0 217 5 
IX 44 20 23 26 113 34 3 57 28 25 25 135 212 12'7 14 8 67 9 2 43 4 139 4 185 0 X. 38 20 20 23 101 37 3 59 31 25 25 140 20 7 11 1 16 8 10 1 10 5 48 5 171 6 155 7 XI 31 13 11 '5 70 40 4 47 27 17 18 109 22 8 11 7 15 3 7 2 84 42 6 166 1 HB 6 XII 24 12 11 14 61 42 1 54 3° 26 20 130 19 8 12 3 15 2 7 4 91 44 0 162 5 85 8 

Zeit 

Fiachtstückgutverkehr , Wagenladungen ohne Kohle Wagenladung en mit Kohle c 
o -3 
u u 
£ ti 
s < 

Zeit Di rektion s b ezi rk Gew • 
m kg 

Direktionsbezirk Gew 
0 m / 

Direktionsbtzirk Gew, 
0 111 ( 

c 
o -3 
u u 
£ ti 
s < 

Zeit 
W ien Linz Inns biuck Vill ins-ges. 

Gew • 
m kg Wien Linz Inns-bi uck Vill. Ins ges. 

Gew 
0 m / Wien Linz Inns­bruck Vill 111s-ges 

gen 

Gew, 
0 111 ( 

c 
o -3 
u u 
£ ti 
s < 

Zeit 

Abgefertigte 1.000 Sendungen 

Gew • 
m kg 

Abgefertigte 1.000 Sendungen 

Gew 
0 m / 

Abgefertigte 1,000 Sendui 

111s-ges 
gen 

Gew, 
0 111 ( 

c 
o -3 
u u 
£ ti 
s < 

0 1946 15 4 29 9 12 9 22 4 So 6 19S 4 16 8 15 4 3 9 10 2 46 3 14 9 3 7 76 0 1 2 0 13 4 18 6 I 834 
0 1947 25 1 37 r> 16 6 28 4 107 1 253 9 27 4 17 2 5 6 12 8 63 0 14 5 11 0 9 4 0 6 3 2 24 2 19 2 1724 
1947 I 7 4 12 2 101 10 2 39 9 222 S 12 7 8 0 37 4 8 29 2 13 1 78 71 0 2 1 9 17 0 18 4 1.039 

II. 5 3 21 2 i' 3 12 [ 49 9 228 7 n 7 11 1 3 6 5 2 31 6 13-6 7 2 7 5 0 1 2 2 17 0 20 8 I 095 III. io 1 31 5 13 n 20 4 75 9 202 9 i8<S 10 ^ 68 7 6 43 0 138 10 2 9 7 0 2 3 ö 23 7 18 8 I 440 IV 23'6 40 4 158 276 107 4 202 2 22'0 1,6 6"3 11 3 54 2 156 63 7 3 0 2 38 176 17 9 1.339 V 283 44 5 17 2 31 2 121 2 24I , 39 0 21 1 5 5 '4 7 80 3 11 4 138 9 5 0 4 4 8 285 187 2 684 VI 2S0 43 6 15 s 33 9 121 5 211 4 32 5 183 6 0 14 7 71 5 13 9 85 98 0 4 3 2 21 9 194 1 3S1 
VII 32 9 41 8 17 7 32 7 125 1 300 6 28 6 17 1 5 4 -3 3 64 4 16 6 128 S 0 0 5 2 5 23 8 19 6 894 

VIII. 30 6 .43'3 16 8 34 0 124 7 263 0 30 5 16 0 4 4 16 1 67 0 15 8 15 5 11 1 2 0 3 2 318 190 1 076 
IX 34 3 43 0 20 9 33 8 132 0 274 7 35 4 20 8 8 0 164 80 6 14 2 16 0 14 0 0 9 3 4 34 3 19 0 2 712 X 39 8 47 2 24'9 39 <• iSi 5 265 4 36 4 22 4 7 0 18 2 84 0 15 0 84 9 3 0 7 1 2 8 212 21 3 2,99g XT. 3i8 43'5 18 1 34 9 128 3 2587 35'2 26 1 5 1 15 7 82 1 152 15 - 9 4 0 6 2 5 27 6 192 2 455 XII 29 2 31 5 16 7 30 7 108 1 280 7 27 1 20 8 5 2 15 5 68 6 15 1 10 1 10 0 0 8 4 7 25 6 '83 1 575 



114 Verkehr Heft , 
1 9 4 8 

Güter-Einfuhr und -Ausfuhr der österreichischen Bundesbahnen 

I nsg davon nach ') hzw aus ) I nsg 
Zeit Be. BG. DK. GB. GR. I. y. L. NL. PL. * SU s. CH CS. TR JL'nß-. XA. SA. 

in IOOO Tonnen 
E i n f u h r 

0 194Ö 245 ° I 4 154 9 18 04 0 1 5'2 2 8 0 4 0 4 9 1 4 7 283 0-7 3 5 30 2 0 3 
0 1947 388 5 1 I 0 4 ' 3 [81 9 1 6 0 2 0 [ 10 2 22 0 0 5 3 ° 0 s 5i 3 0 1 2 4 11 8 396 07 85 49 7 04 
1947 I 2S2 4 0 3 1263 0 5 0 1 0 3 61 8 0 37 0 0 1 G4 34 2 0 4 23 5 37 t 

II 238 1 0 1 0 2 149 4 0 5 0 1 46 9 3 0 4 20 s 0 4 8 3 18 6 3 3 22 4 III. 352 7 O 3 0 2 181 I 5 1 0 1 <v 1 8 9 22 4 0 2 0 2 177 0 fi 14 1 41 7 84 49 9 0 1 IV. 332"' 04 0 2 64 143'7 2 7 0 2 84 26 4 05 9 9 0 6 0 2 0 2 I 3 98 368 0 1 18 1 (J5'2 
V. 373 4 I 0 4 5 197 5 2 fi 0 3 0 3 5 4 32 7 09 6 2 2 2 0 1 I 2 111 383 1 8 8 6 55 3 3 1 VI 269 2 1 7 1 3 ifiG 0 " 5 0 2 0 2 69 18 2 0 2 0 1 2 5 0 1 O I 110 21 5 0'6 5 7 30 1 0 2 

VIT 374 ' 0 8 0 4 141 1 0 4 n 1 i? 7 10 1 0 4 1 7 0 1 97 ö 0 6 06 13 3 3° 9 i'4 9 i 46 7 0 3 
VIII 423 ' 0 3 0 2 ° 5 215 5 0 5 0 4 '2 3 20 2 0 1 2 S O T 102 3 0 6 10 1 4i 3 1 0 4 5 2 7 0 1 IX 40Y1 9 0 3 °'5 0 2 276 fi i'4 0 8 0 2 69 35 2 0 1 3 1 73'9 02 13 2 45 0 49 3Ö 0 1 X XI 540 * 2 2 0 2 218 6 3 0 0 z 0 1 10 7 29 1 6 1 0 3 73 6 0 4 2 5 16 0 448 0 9 3 3 124 9 X XI 478 I 3 4 0 5 0 5 172 9 1 3 0 1 17 1 I8? 5 2 85 0 0 5 0 i 13 9 13 4 54 8 10 6 8 81 6 0 2 XII 53« 6 2 9 3 5 0 6 194'4 0 3 0 1 16 8 28 2 3 3 0 8 0 2 107 0 0 2 7 2 14 5 67 4 0 9 S 7 76 3 0 4 

A II s f u h r 

0194« 578 O T 4' 1 0 2 1 1 0 1 6 0 0 6 0 2 0 2 0 1 5 5 36 3 3 3 
0 1947 84 6 I 4 «'S i) 2 6 6 o1 2 2 6 0 6 16 0 2 0 07 1 2 0 2 0 9 3 5 1 0 2 2 158 20 7 0 1 7 7 0 3 0 4 
1947 I 3" 7 0 4 " 5 0 8 * 5 3 8 D 4 0 t 0 1 4 2 13 7 5 0 

II 39 7 0 4 0 2 1 0 0 1 2 9 0" 2 0 5 0 2 0 2 ° 3 8 6 8 [ [0 7 III 54 4 0 7 0 i 28 1 3 O1 1 78 1 3 0 5 0 4 03 16 1 138 0 1 9 " 0 1 
IV 67 5 0 5 (! I 0 1 3 0 0 1 1 3 0 6 19 4 1 9 0 6 O Ö 0 (5 '4 17 4 n 0 03 83 V 75 1 1 3 0 2 2 8 0 1 2 9 1 1 18 6 3 0 0 2 1'4 r 2 0 5 16 5 15 9 0 1 84 0 1 0 I VI 95 7 5 7 0 1 2 5 3 3 t 2 16 8 2 2 0 6 1 1 0 2 0 4 20 2 27 9 03 9 5 3 2 

VII 89 ] 1 3 0 1 2 4 0 2 3 0 0 4 18 s 2 1 0 2 1 6 2 9 2 8 11 9 32 4 0 2 6 6 1 5 0 3 
VIII 82 ] 0 6 0 2 t 6 0 1 2 Ii 0 G 16 9 2 0 0 1 1 6 " 5 0 1 3 7 11 G 29 1 0 1 89 0 4 0 2 

IX 9& 5 1 0 O 1 0 1 1 5 0 i 2 2 D 6 21 4 3 9 0 1 1 3 05 ' 3 3 5 19 1 28 =; 0 1 4 1 n 4 0 3 X XI 112 8 2 3 0 r i'i '7 4 0 2 2 3 • 5 18 2 3 9 02 23 1 1 3 1 3 0 3 2 1S8 2G8 0 1 5 9 0 5 0 2 X XI '43 5 0 9 o 2 0'2 24 7 0 7 3 3 1 0 25 3 3 4 0 1 3 4 1 5 17 0 4 4 64 st 4 20 4 0 1 S ( 
8 2 

0 5 0 2 XII Ij4 ' 1 3 0 1 0 5 19 4 0 5 4 1 0 2 19 1 2 4 0 1 2 3 1 2 20 2 4 6 3 7 24 3 20 5 0 2 S ( 
8 2 0 2 0 3 

Be — Belgien CR Griechenland PL = Polen 1 R == liirkei 
BG = Bulgarien I. = Italien R = Rumänien —• Ungarn DK = Dänemark Y = Jugoslawien SU = Rußland = Nordamerika D — Deutschland L = Luxemburg S = Schweden S<\ = Südamerika GB = Großbritannien XL = = Niederlande CH == Schweiz F — Prankreich N = Norwegen CS = Tschechoslowakei 

Po stkraf tomnibus-
Verkehr Wiener Verkehrsbetriebe — Stadt- und Straßenbahnen 

Zeit Anz der Fahr 
bereite 

Fahvkilomete: Betriebs kilometer Wagenbe­triebsstand 
Wagennutzkilometer Beförderte Personen Stro m verb ra uch Zeit Anz der Fahr 

bereite 
Fahvkilomete: Betriebs kilometer Wagenbe­triebsstand insgesamt je Wagen 

in 
niiiifliie« 

j Bflr -km 
je «HKi 

ff -Ü.-Vra 
2I 

insgesamt je Wagmiiuttliilo»eifr 
Zeit 

Li­nien 

e 3 | 
O-o 1 

insge­samt in 1000 
je \\ agen 

Stra­ßen­bahn 
Stadt bahn 

Stra­ßen­bahn 
Stadt­bahn 

StoStnb Stadtbahn Stra­ßen­hahn 
Stadt bahn 

in 
niiiifliie« 

j Bflr -km 
je «HKi 

ff -Ü.-Vra 
2I Sita Beut. Stadtbahn Stritte ul>. Stadtbahn 

Zeit 
Li­nien 

e 3 | 
O-o 1 

insge­samt in 1000 
je \\ agen 

Stra­ßen­bahn 
Stadt bahn 

Stra­ßen­bahn 
Stadt­bahn in Millionen 

Stra­ßen­hahn 
Stadt bahn 

in 
niiiifliie« 1000 Personen in Mill. kWh in kWh 

01937 39 4 
0 1938 2782 26 8 2 230 219 9 2 15 4 102 6 662 41 4 60 1 0 0 660 0 677 0 1948 291 402 932 2 300 191 7 21 7 1 347 190 G3 1 8 4 G74 9 592 51 3 4 1 1 3 0 65z o' 721 0 1947 321 440 978 2 222 227 3 21 7 1 JQO iSi 7 1 i 8 5 095 9 840 38 4 214 4 fi-o 4 S 1 4 0 6=54 0 756 
1946 X 31G 452 1 135 2 510 215 7 21 7 1 525 189 7 4 - 1 9 4856 10 218 57 ö 4 7 1 4 0 G38 o 746 

XI 316 441 1 074 2 435 219 I 21 7 1494 181 7 2 1 8 4 786 9 806 54 8 4Ö 1 3 0 64a 0 754 
XII. 318 490 967 1 973 2247 21 7 i 399 175 72 1 7 5 113 9817 50 6 48 i'3 0 665 0 747 

1947 I 312 425 977 2 298 224 7 21 7 1 411 181 G 8 1 7 4 809 9 391 44 7 181 4 5 3 48 i'3 0 711 0 739 
II 289 389 7G1 2 634 224 7 217 1 198 184 5 4 1 6 4 488 8431 43 7 177 2 3 4 1 1 2 0 773 0 759 

III 304 441 942 2 1 3G 226 0 21 7 1.125 175 6 0 1 8 5 300 10 43° 5i'8 209 0 G 6 40 1 5 c 672 0 808 IV 3M 4G1 1 067 23"4 226 6 21 7 [ 235 181 64 1 8 5 174 10 254 53 0 2136 fr 4 4 0 I 4 0 629 0 772 V. 334 45° 1 «55 2 344 226 ö 21 7 1 352 189 7 1 1 9 1 268 9 920 582 234 5 G 5 4 4 I'4 o 614 0 746 VI. 326 437 933 2 134 226 6 2t 7 1 417 190 7 3 1 9 5 '86 9 888 56 7 228 2 0" 1 4 ö I 4 0 özs 0 720 
VII 331 448 i 142 2 549 226 7 21 7 1 438 190 7 G 1 9 5 292 10.109 54 -6 220 0 5 7 4 7 1 4 0 612 0 721 

VIII 312 403 945 2 346 226 7 21 7 1.409 186 7 7 ' 9 5 433 10 252 52 9 212 8 5 5 46 1 4 0 607 0 727 IX. 320 427 886 2 075 226 7 21 7 1 497 184 76 1 8 5 "59 9 602 56 2 226 3 60 46 1 3 0 G14 0 763 
X. 325 449 1.032 2 298 22G 7 21 7 1 539 190 78 19 5 °79 10 020 57 4 230 9 5 9 5 0 1 5 0 643 0 795 XI 341 464 967 2 084 228 2 21 7 1 532 '93 76 1 9 4 932 9 775 58 0 232 1 6 , 5 0 14 0 6G2 0 756 XII 344 481 1 024 2 130 237 6 21 7 1 524 195 7 8 2 0 5 11 5 10 005 53 4 205 9 5 5 5 4 1 5 o 686 0 76G 

1948 I 345 494 1 094 

!) Straßenhahn und Stadtbahn. — 2) W.-X.km = Wagennutzkilometei 



Verkehr 

Güter-Einfuhr und -Ausfuhr der Österreichischen Bundesbahnen 
in den wichtigsten Relationen 

Einfuhr im Dezember 1947 
Herkunft Eintrittsbhf lOOO t Ware 

Belgien Weinstein 1 9 Erde Kies, Sand Belgien 
0 6 Mineralische Rohstoffe 

Bulgarien Spielfeld 2 1 Kohle. Koks 
Deutschland . Kufstein 9 1 Kohle, Koks 

Lochau 46 Kohle. Koks Salzburg 0 5 Kohle. Koks 
Weinstein 171 2 Kohle. Koks 0 6 Benzin Gmünd , 6 1 Fahrzeuge 

Italien ,. . Brenner , 0 8 Gemüse 
2'5 Obst laivii . 08 Obst 07 Schwefelkies Innkhen 1 S Schwefelkies ~ 5 Schwefelkies-Abbrände 'Tarvis 3 5 Schwefelkies- Abbr.-inde 

Jugoslawien Spielfeld . . 0 y Gemüse 
Rosenbach 6 2 Schnittholz 0 7 Verschiedene ETO: 22 Kohle Koks Lavamünd 3 5 Kohle, Koks Spielfeld . \2 9 Kohle, Koks 

0 8 Papierholz 
Polen Bernhardsthal 106 7 Kohle Koks 
Schweden W ernstein 62 Eisenerze 
Si hweiV. Buchs 4 5 Eisenerze 

2 7 Schwefelkies 
CSR Bernhardsthal 1 1 VerhrauehszuLker 

2 3 Mineralische j-.ohstr.iiTe 12 I Kohle, Koks Gmünd . 'i 3 Kohle Koks March egg 0 6 Kohle, Koks 
Sumnierau 22 2 Kohle, Koks 69 Kalidünger 1 3 Papierholz 
Gmünd 4 S Fahrzeuge 

Türkei laivis . • 0 7 Verschiedene Erze 
Ungarn Hegyeshalom 1 0 Hülsenfrüchte 

i- 1 Nahrungsmittel 1 0 Kohle, Koks • 0 6 Benzin 
USA Rosenbach 69 Kohle. Koks 

Innichen 2 4 Kohle, Koks Tarvis 45 8 Kohle, Koks 0 7 Weizenniehl Wer n stein 7 3 Weizen ni eh I 
9 7 "Weizen 

Ausfuhr im Dezember 1947 
Bestimmung Austrittsbhf 1000 t \\ aie 

Deutschland Salzburg 0 a M ineralischc Rohstoffe 
Weinstein . . 05 Chemische Erzeugnisse 

9 5 Stickstof'fmittel 
Frankreich L ochau 1 5 Mineralische Rohstoffe 

Sahburg 0 6 Mineralische Rohstoffe Sahburg i 2 Künstliche Steine 
1 Lilien Brenner 0 6 Zement 

2 S Roheisen 1 5 Schnitthol?. Innic hen 1 <; Schnittholz 2 G Roheisen 
Tai vis 1 7 Roheisen I 4 Schnittholz 

0 6 Eisenwaren 
Jugoslawien Rosenbai h . 0 3 Künstliche Steine Jugoslawien 

Spielfeld 0 9 Eisenwaren 
Niederlande Wenisttiii 0 6 Papier und Pappe 
Polen , „ Beinhardsthal 10 Mineralöl Derivate 
Rumänien Hegyeshalom 19 8 Mineralöl Derivale 
Rußland Hegyeshalom 0 6 Mineralische Rohstoffe 

0 6 Stahlschienen Maichegg 0 6 Gasöl 
-Schweden , Wernstein 1 1 Roheisen 

1 8 Stahlplatren 
Seh » eiz Buchs 5 0 1 1 Kohle, Koks 5 0 1 1 Zement 1 3 Mineralische Rohstoffe 0 9 Schnittholz 0 8 Zellstoffe 1 0 Papier und Pappe-1 0 Künstliche Steine 0 6 Stab- und Furmeisoi 0 S Eisenwaren St Margartth 1 3 Erde, Kies S:md St Margartth 1 9 Schnittholz 

3 9 Alteisen 
CSR Beinhardslhal 4 5 Eidöl, roh 

2 4 Alteisen Gmünd 6 0 Mineralöl Deinste 
2 5 Eisenerze Sumnierau 1 0 Salz 1 4 Soda 

Ungarn Heg\ eshalom I 5 Mineralische Rohstoffe Heg\ eshalom 
0 7 Soda 0 5 Grubenholz 0 5 Schnittholz 16 Glas Loipersbach .. 0 g Grubenholz 

Wiener Verkehrsbetriebe — Autobus und Obus 1) 

Zeit 
Bettiebs-kilometer 

Wagen-betriebs stand 
Wagennutzkilometer 

insgesamt je Wagen 
Beföideite Personen Autohus Obus An­zahl der Linien 

Fahr­bereite Omni­busse 

Fahrkilom Beför derte Pers. in 1000 
Zeit 

Bettiebs-kilometer 
Wagen-betriebs stand 

Wagennutzkilometer 
insgesamt je Wagen 

Beföideite Personen 
1000 Per­sonen }( Üctr.-M 

Persontu je »ajrii-Knti-fciu ieHelr-Personen je Wseen-liiifz-km 

An­zahl der Linien 

Fahr­bereite Omni­busse 

Fahrkilom Beför derte Pers. in 1000 
Zeit 

Auto bus Obus Auto­
bus Obus Auto litis Obus Auto bus Obus Obus 1000 Per­sonen }( Üctr.-M 

Persontu je »ajrii-Knti-fciu ieHelr-Personen je Wseen-liiifz-km 

An­zahl der Linien 

Fahr­bereite Omni­busse insges.'je Wa-
in IOOOJ gen 

Beför derte Pers. in 1000 
Zeit 

Auto bus Obus Auto­
bus Obus 

in 1000 
Auto bus Obus 

in 1000 
1000 Per­sonen }( Üctr.-M 

Persontu je »ajrii-Knti-fciu ieHelr-Personen je Wseen-liiifz-km 

An­zahl der Linien 

Fahr­bereite Omni­busse insges.'je Wa-
in IOOOJ gen 

Beför derte Pers. in 1000 

0 193T 'fS'4 1 9 135 5 301 2 230 1 160 1 396 23 . 234 549 2 346 
0 1938 109 9 1 9 142 5 330 2 254 1 020 1 556" 21 0 194« — — — — — - 40 66 217 3.276 674 0194!, • 16 0 5 9 10 9 33 4 766 5.995 440 191 27'9 G;8 32 7 6-0 55 82 301 3 669 970 
1946 X 10 7 5 9 11 4 45 19 4 095 4 84G 311 U5 47 - 85 302 3 555 975 

XI 13 8 5 9 11 4 52 27 4 75o 6 676 347 J55 46 75 258 3 439 865 XII . . . . 138 5 0 11 4 51 28 4 694 6.919 299 155 49 79 234 2 959 791 
1947 I • «3-8 5 9 11 4 SI 27 4 6 618 317 141 22 9 6 1 23 9 5 3 5<> 76 245 3 221 S06 

II . '38 59 10 4 38 22 3 803 5 597 282 112 20 4 7 4 18 9 5 ° 52 78 190 2 432 G?5 
III I3'8 5 9 10 5 49 3° 4 949 5.988 395 161 28 G 8 0 27 3 5 4 50 80 257 3.211 917 IV '38 5 9 12 5 58 29 4 849 5 70=, 412 '95 29 9 7 1 33 0 6 8 5' 73 276 3 7»4 J 013 V .. . 13 8 5 9 14 6 64 34 4 576 5 660 467 222 338 T 3 37 7 G 6 53 70 279 3.9« 981 VI 16 1 5 9 14 6 Ö7 35 4 880 S 800 519 •221 37 G 7 7 38 5 6 5 55 79 294 3 727 [ 011 

VII 16'1 59 15 6 76 36 5 "3 5 961 538 228 33 5 7 0 38 6 64 57 83 358 4 3'3 1 144 
VIII . 16 1 5 9 ii 6 76 37 5 072 6 160 484 219 30 1 fr 4 37'2 G 0 57 78 34" 4 359 1 036 IX . 21 9 5 9 IG 6 77 3S 4 805 5 785 493 215 22 <; 6 4 36 5 G 2 57 87 342 3 93i 994 X . 158 5 9 '5 6 72 36 4 802 6 °35 449 2o6 28 4 6 2 35 0 5 7 59 90 341 3 789 998 XI , 187 5 9 15 6 71 35 4 7io 5 7Go 434 207 23 2 G 2 35 0 6 a 59 93 329 3 538 1 002 XU 1S7 5 9 16 5 79 34 4 935 G 868 492 tSo 263 6 2 30 5 5 2 59 93 360 3871 1 060 

1948 I 59 93 387 4 156 1 120 

Kraftwagendienst der 
Österr Bundesbahnen 

') Autobusbetrieb seit 11. III. 1946; Obusbetrieb seit 9 X. 1946 — 2) Betriebskilonieter 0 1937 14 g, 1940 I.—III. 14 1, ab IV, 14 9 — a) Straßenbahn Gmunden, Ebelsberg—St Florian Unteraeh—See — 4> Summe für die Monate Mai, Juni, Juli und August — 5; Summe für die Monate September bis Dezember. 

http://j-.ohstr.iiTe


116 Verkehr 

Der Güter-Transit-Verkehr der Österreichischen Bundesbahnen I 
(Nach den wichtigsten Herkunfts- und Bestimmungsländern) 

Heft 3 

- 1 9 4 8 

Zeh 
Von Deutschland nach') Von Italien nach ') Vonji. goslawiennach')JVon Polennach ') Aus der Schweiz nach') 

Zeh Ii. Jug. 1 n- Pol. CSR 
bef 

Dng, ! Fol. j SchW. .1, Jug.. Scuw. 11. Jug. Pol. CSR Bog. Zeh CSR 
bef •irdene Tran sir-Güter in 1000 Tonnen 

0 1946 0 1947 
I 0 
i r 

o 7 3 3 3-0 3*3 
0 9 
1 8 I'3 

1 2 1 1 9 5 135 
0 1 (i 9 0' 1 05 

'57 
0 6 
2 8 

4 0 
23 0 6:7 

185 
467 

02 
0 3 0 1 0 i 0 1 03 0 1 

0 2 
7 4 6" 0 1 1 

4 7 
1947 I 

II, 
I o 6 i 0 3 0 9 1 S 10 9 02 0 7 1 1 0 7 21 2 122 ° 3 0 1 0 2 0 2 59 2 2 1947 I 

II, 3 0 5'8 09 i 7 14 2 0 1 | 05 5 4 19 9 21 7 0 4 0 3 02 0 2 64 1 1 
III. 1'0 i 8 1*4 I 1 2*4 1 3 26 8 i i 0 9 1 9 33 4 848 ° 5 0 I 04 0 3 10' 9 3 8 IV 2 I 1 0 2 2 1 3 7 S 2*5 1 0 09 52 8 4*1 49 ö 1 3 0 2 0 3 9 2 4 3 V i '(< 2 0 IS'7 0 G 3'5 0 9 15 4 o 8 ; 6 4 2 8 35 7 8 2 47 0 0 7 0'4 06 0 3 44 5 ö VI a t> O 8 6 9 0 7 10 0 8 '5 9 o 6 | 49 4 2 25 3 5 2 49 6 0 1 ° 3 0 2 3 7 6'5 
VII 1 i 3 9 1 9 7 5 4 3 25 1 0 7 6 > 3 i 6 9 3 1 31 4 12 0 45 9 0 ] 0 3 0 4 0 2 6 7 7 1 

VIII 0 2 38 1 7 5 ö 4 4 0 G 1 1 83 1 8 [ 43 2 6 15 ' 5 0 54 8 0 I 0 2 0 3 40 3 7 IX 0 2 4 5 14 2 1 6 2 1 1 3 1 1 3 4 0 y j 63 3 9 17 2 3 9 484 0' I 0 I 0 1 0 I 7 3 4 3 X c 5 3 5 9 3 0 9 I 8 0 9 5 ö 0 6 S =3 2 2 G 5 7 49 47 2 0 I 0 t O 2 46 7 5 XI o 8 2 3 7 5 0 5 2 1 o*3 1 3 28 1 1 1 ; ; 9 7 3 2 13 7 TÖ 4 46 6 O'l (1 1 0 5 0 2 2 2 5 3 
XII <i r, 2 9 0 6 I 7 1 3 0 8 183 1 0 ; 12 7 2 1 4 9 186 52 0 0 I 0 2 ° 3 5 5 5 l 

Zeit 
Aus der CSR nach ') 1 Von Ungarn nac h») 

CSR Zeit II, Jug Selm. Uog. It. Scbw. 
h») 
CSR Zeit 

beförderte Transit Güter in 1000 Tonnen 

h») 
CSR 

0 1946 4'i 0 2 21 4 0 1 0 2 2 3 1 2 
0 1947 192 5 3 32 1 0 3 i'4 3 9 0 0 

1947 I 0 6 53 3 4 7 
II iS-c, 38 7 0'2 O'I 2 5 III 20 1 I'2 26 2 0 3 0 5 4 1 IV 2<; 5 3 G 32 r 0 7 0 7 7 4 
V 308 7 0 27 0 ! 0 2 1 4 8 8 \ I 185 9 3 29 1 0 1 4 5 5 fr 0 L 

VII 16 1 5'8 24 5 <> <! 1 7 2 9 0 t 
VIII 21 2 5 7 35 1 1 1 14 

IX. 17 6 5 7 34 0 O'l 3 7 i'8 X, 23 G 7 1 30 6 0 2 0 9 19 XI 22 1 10 G 31 6 0 5 1 6 2 3 XII. 16 1 7 1 224 0' 7 0 7 2 9 

•) D. = Deutschland, It = Italien, Jug. — Jugoslawien, Pol = 
Polen, Schw. •= Schweiz, CSR = Tschechoslowakei, Ung. = Ungai ii. 

Verkehrs-Leistungen Verkehrs-E annahmen 

Zeit JOOO 
Netto-

1000 Netto-
Be­för de-rungs-Strecke 0 in km 

Ins­
gesamt Kohle andere Güter 

je 1000 Netto. t-kn: Schw Frank. t tkm 

Be­för de-rungs-Strecke 0 in km 1000 Schweizer Franken 

je 1000 Netto. t-kn: Schw Frank. 
01946 • 
01947 • 

87 6 208 4 46 545 109 877 53t 1 
527 3 4 588 3.068 1 520 4176 

1947 I II III IV 
V. VI. 

12G 1 148 0 240 6 2387 252 7 223 1 

60 535 75 920 130 346 125 298 12g 082 119 221 

55i'4 5130 54'.8 52̂*9 5108 5344 

4 532 
1 34<> 2 317 4 501 5 012 5 38G 

494 430 547 1 171 
1 979 1 680 

1 038 91G 1 770 3 330 3 033 3 70G" 

22 03 17 73 17 7« 35 92 38 83 45 18 
VII. VIII IX. 

X. XI. XII 

22fr 5 205 9 199 9 192 5 241 9 204 8 

120 516 113.144 ioi"9S3 100 973 119.398 113 133 

532 1 551 5 510 0 5245 493 6 552 4 

6 197 
5 5G1 
5 103 534S 6,746 6 005 

2 187 2 128 1 926 
1 678 2 104 1 91S 

4 010 
3-433 
3*177 3 670 4.G42 
4 °87 

51 24 49 15 50 06 52 96 56'50 
53 "8 

Der Güter-Transit-Verkehr der Österreichischen Bundesbahnen im Dezember 1947 
(in den wichtigsten Relationen) 

Herkunft 

Deutschland 

Italien 

Jugoslawien 

Niederlande Polen . , 

Schweiz 

CSR . , 

Bestimmung 

Italien (Kufstein-Breuner) , . Jugoslawien (Salzbg -Rosenb ) 

Deutschland (Brenner-Kuist.) Polen (Brenner-Bernhardsthal) Schweiz (Brenner-Buchs) . , CSR (Brenner-Bernhardsthal) (Brenner-Marchegg) (Bienner-Summerau) (Tarvis-Bernhaidstha!) . I, Tarvis-Marchegg) .. (larvis-Sumnierau) , 
(Inilichen. Summeiau) 

Nicderlande(Rosenb -Salzbg ) Schweiz ("Rosenbach-Buchs) , 
(Rosenbach-St Margar.) . "Ungarn (Wernst-Hegyeshal.) Italien (Bernhardsthal-Tarvis) 

(Bernhardsthal Spielfeld) Schweiz(Bernhth.-St. Margai., CSR. (St. Margar..Sumnierau) Ungarn (Buchs-Hcgyeshaiom) 
Italien (Bernhards tri,.-B renne r) (Bernhardsthal-Tarvis) „ „ 

1000 t Ware 

0 5 Fahrzeuge 
1 7 Maschinen 0 5 Bauwerk teile 
0 5 Eisenwaren 0 6 tier.u. pfl Rohst. i'3 verschied. Erze 0 5 Wein 0 8 Obst 2 3 Obst 7 1 Obst 0 8 Obst 1 2 Obst 1 1 Obst 0 6 Schwefelkies 0 9 Schwefelkies 
08 Obst 60 Schnittholz 5 1 Schnittholz 2 8 Holz, unbearb 3 5 Schnittholz 
0 5 Kartoffeln 0 7 Rohstahl 11 Kohle 14 6 Kohle 3 & Kohle 51 3 Kohle 2 6 Obst 0 6 Chem,, Erzeugn 
1 1 Baumwolle 0 7 Min,-Öl-Derivate 0 5 Bleche 

Herkunft 

CSR 

Ungarn 

\frika 

Südamerika 

Bestimmung 

Italien (Benihthal-Innichen) 
(Marchegg Brennet) , (Marchegg Tarvis) (Marchegg Innichen) „ . 
(Sumnierau-Tarvis) . ,. (Summerau-Innichen) , . , Jugoslaw, (Bernhth -Spielfeld) 
(Summeiau-Spielfeld) ., . . Schweis: (Bernhardsth.-Buchs) (Bernhardsth.-St. Margar.) (Lochau-St Margarethen) ., 

(Sommerau-Buchs) Türkei (Bernhthal-Spielfeld) , Afrika (Marchegg-Innichen) . Deutsch!,, (Hegyesh -Wernst) Niederl. (Hegyeshal.-Wernst ) (St. Gotthard Wernstein) Schweiz (Hegyeshalom-Buchs) CSR (Tarvis-Beruhardsthal) ( Rose n b a c h-S u m m era u) (Tarvis - Bernhardsthal) 
(Tarvis-Summerau) , . . Ungarn (Wernst -Hegyeshal) 

1000 ( Ware 

0 5 Min..-öl Der i\ ate 
0 7 Kohle 0 5 Schnittholz 1 4 .Schnittholz 0 6 Schnittholz 0 G Chem nrzeugn 1 0 Glas 1 2 Glas 0 6 Grubenholz 
0 G Formeisen 1 0 Künstl Steine 6 5 Kohle 2 9 Roheisen 1 1 Roheisen 1 5 Kohle 
1 8 Min. Rohstoffe 0 5 Schnittholz 
1 2 Glas , 06 Grubenholz o-6 Schnittholz 0 7 Hülsenfrüchte 
0 7 Nahrungsmittel 0 5 Schnittholz 0 5 Zement o 5 Stammholz 
1 9 Obst 1 3 Obst 0 7 Erdöl I 5 Obst 0'4 Baumwolle 

file:///frika


Verkehr 

Der Güter-Transit-Verkehr der Österreichischen Bundesbahnen II 
(Nach den wichtigsten Grenzübergängen) 

fern- I Breii-ttal— i ntr— Treu- ; Beni­ner 1ha] 
663 km 

Bern- Buchs­thal— ! Bern-Bucbs j ttial 
Bern- Rose.11-ibal— bacb— Rosen- Bern-öach 1 tbal 

799 km 444 «in 

Bern- (St., Mar­tha!— • qar-St. Mar-[ Geru-pr- | thal 
825 km 

Bern- : Spiel ! tbal— feld-Spial- i Bcru-
feiü < tbal 

POTO- ! T a r v » 8 

tbal- ! „ -

341 im 467 fall 

j r e u , .Buchs j "Brün- 1 Kul--ej." i — 11er— 'stBin— 
u]|Cjis BrEß-1 Ruf- , ETBTI-1 »El1 | StEiU i llßr _ 

210 kill 1 I 12 A-JH 

Bren- .i-öcban BruD--npr— I — 11er— „i.BrBB- Maich-iicr 
233 km 

Marcb-
ngg--

029 All! 
Beförderte Transit-Güter in fooo Tonnen 

0 194Ö 0 6 i 0 1 <j 1 1 1 1 0 3 0 7 3 1 0 1 I 2 0 9 1 f! II 1 « 3 
0194? 0 2 0 3 «3 • •1 3 5 7 0 0 zfy I 0 I 5 7 1 6 28 9 G 5 1 1 fi 1 I 2 «•(i 0 3 U [ 
1947 I 0 0 3 7 UJ, 4 5 1 4 0 1 t'9 1 (] 

IT 21 1 2 7 ! 5 O I i 0 J V u 1 . 1 III 0 3 o 7 1 0 41 G 9 4 I 1 II 1 0 9 r 0 " i IV 3 9 0 1 4 1 0 i 2 [ S8 8 . 4 y 1 i 1 <i - 7 V 8 2 • 0 .* 0 f. 7 -1 Ol) 4-1 8 S 6 " <) 0 1 0 (• 1 9 
VI 112 <i 1 3 5 22 7 II <• 0 9 :u 3 j •>G v 8 u 1 » ; ' 0 y 

VII 0 2 : '° 5 1 3 6 ö 7 40 0 8 8 i 0 378 | 11 2 1 0 0 3 1 5 1 l _ 8 
VIII O 1 ' 21 2 I 4 0 5" 3 6 3 u f- 23 9 . 4 G 1 2 2 3 0 2 i 4 

IX. 0 1 ! O 2 10 3 1 5 0 38 32 2 0 6 5 4 1 I 264 | 6 0 1 0 2 0 • 0 2 <s 2 X 0 1 n 8 , 3 1 5 9 48 3 u 1 6 0 ' 0 8 .48 , 3 3 <> 9 0 1 3-6 0 5 0 2 | . U 2 XI u 6 ! ' 9 13 ! 1 o'4 18 0 43 1 1 10 6 1 0 .1.8 r 1 0 ' 3 1 11 • 0 8 '• i • > 1 IJ1 J . XII 0 8 1 0 9 1 | t' 4 1-, 2 i"> 3 0 j 8 5 • c 9 5 1 ! 5 0 0 K 1 "> 0 7 .; i i (l 
1SJ48 I. 1 1 1 i 

Zeit 

Erenuer -St. Marga­rethen. 

St. Karg, —"reu-11 er 
23 G km 

Erennei' —Sum­nierau 
I Sum-j merau ;—Ereii-i nur 

479 km 

Buchs —Ke-gyes-halcm 

He-gycs ha!.— Bucbs 
752 hm 

Buchs 
Lochau 

lochau 
Puch-

BüGliS Loi-—Loi- • pers-pars- j bacb— baea • Uucbs 
69G km 59 km 

Beförderte Transit-Güter in 1000 Tonnen 

Buchs—. March-Mai cb- ' egg— egg , Büchs 
7G5 km 

BuchsRosen-• — baeb Rasen- — I back I Bucha 
506 km 

Buchs -St. Gott­hard 
QoU-barü~ Bncbs 

G98 km 

Buclis- Suui-— msran Sum» — »au Buchs 
haTom Man/ -St Marg. Buch; 

615 km 778 km 

01946 j 3 5 1 1 1 .! 2 0 0 9 O1 2 0 1 1 
2 3 ; 

ii 7 0.1 j 0 6 ] 
ri ! 

-äö 5 0 ! 
0 1947 0 1 | 2 3 0 5 4 5 ; 3 2 u I 1 8 <i •> 11 1 0 7 '• 1 2 0 a -1 t 3 i 12 G " J ! 
1047 I 0 1 j 1 7 2 L ; 38 a 7 1 0 4 1 1 5 3 ! 30 8 <t 8 ! 

II 02! 1 0 2 9 0 7 ] 2 4 0 0 1 . 0 3 0 1 65! 23 0 0 f ! III 0 2 ! 9 0 1 0 4 1 3 5 1 3 1 1 " 1 io a • 22 8 >. C> '.' IV 0 2 j 0 8 0 1 4 5 ! 5 7 . 11 4 (1 6 I 39 0 y 0 9 (i 8 i 24 4 1 2 \ V 0 1 1 0 9 0 2 6 1 ; 8 2 »8 : 3 0 [ 3 ö •( iS 1 0 ~ ! VI ; 0 4 Ü 1 6 5 '! 5 1 0 1 0 6 13 1 8 0 4 4 G = 3 j 12 0 ; 
VIT 0 4 0 4 7 1 1 2 6 II 1 1 8 , 7 , ' 9 2 0 G 9 0 1 -' 3 i 5 5 "i\ 

VIII 3 1 0 8 38 ; 1 3 0 2 1 3 •04 . '< 3 4 1 1 ü s 1 3 1 3 ? 
IX •> 1 0 2 11 2 4 3 1 1 =; O ! 4 7 0 8 c 8 0 9 S 8 0 3 0 7 2 6 X » ' 1 I 3 0 6 7Ö i 1 3 0 3 2 1 0 3 ! 1 0 0 ö 7 1 i 0 3 0 7 ! 3 G X! •. 8 1 0 4 5 3 ; 1 3 0 4 108 U 2 | 0 9 0 5 6 2 u G c.G j 2 2 •1 i ! XII 7 3 0 2 5 J 19 0 3 0 G 0 .1 0 4 " V S <) 0 1 

1 t 1 
1 u •1 <, ' 

10481. 1 i 
He- i Salz- Re- Tarvis Hc- Wern­ Lochau St. Loi- Wam­ March- Rasen March» SUlar-. Mareh- Spiel- Wfflrrh- Tmis Bosen­ 83lz 

gyesb.: tuvt flyesl) -He­ gyesb.- stein- -St Harg pci sh.- stet n— egrj- fiaeb- Bög­ gar.« egg— foid— pnrt — bach— Sarg— -Salz-; —He- __ gyes­ Wern- Hc- Marg.- — Wera- Loi- Roson- Match- st. Mar­Baveii- SpiBl- Havch- cw y 
Tarviü 

March­ Salz­ Hosen Z.C II burg gyesh. Tarvis halom sleiu gyesh. retben Lochau stein persii. fiaGh eng gar. teiJ egg egg burg hacb 
393 41T km 17 fein 348 km 408 km 791 km 30$ /an 43 t km 231 kni ' 

Beförderte Transit-Güter in 1000 Tonnen 
0 1940 | 0 1 0 3 0 i • 0 2 'J I 1 4 iO 1 u 1 ii 
0 1947 i u 1 1 4 0 9 1 3 4 2 7 0 0 G IJ 0 c 0 0 2 0 0 0 2 l! 1 0 j <> 0 G 9 4 3 0 S : 4 
1047 I 1 0 3 ö 5 " 3 . 0 5 ii 1 1 0 0 7 1 4 

II 1 0 1 0-4 0 3 0 4 It 2 4 7 5 7 0 9 in i . 0 6 • u 8 3 7 ° 5 0 5 0 2 10 2 9 8 o-1 2 0 IV 1 0 0 2 2 09 0 5 1 2 0 1 0 y 0 3 o'3 10 S 2 7 0 i 2 1 V ! 0 2 1 4 08 1 0 '5 5 . 0 7 O 2 0 7 tri 9 1 8 8 2 1 VT i 0 2 4P 0 6 1 1 .7ö 3 9 0 1 0 l . 0 7 \ 6 y 2 O1 1 u 8 
VII 1 8 1 3 1 5 8 0 60 0 i 0 :> 0 4 0 5 0 2 1 Ü 1 s 9 2 1 0 i '} 

VIII i " 1 1 2 18 0 2 6 5 11 1 0 6 0 1 0 G Ii 1 " 7 G s 2 d .) i IX 1 3 4 0 9 0 6 2'5 24 8 0 9 0 1 0 9 i> 0 " 2 4 v; O'I -1 % 
X i o-<< 0 6 1 0 1 3 19 G 0 i 0 1 0 1 0 1 1 9 0 1 7 1 '1 S 0' 1 3 5 XI ! 0 2 1 7 '1 1 5 1 ' 3 I 2'0 0 8 0 3 1 2 8 ; 1 J 3 ! 2 3 

XII » 3 0 7 2 0 3 0 G 7 0 8 0 1 0 1 0 4 o'4 0 5 3 1 1 9 6 1 3 <p 
1948 I. 

Roseu- St ROSED- Som­ Rossn- Wern­ Salz­ Spiel­ Salz- j Tarvis St. Tarvis St. Sum- Spiel­ SJIDI- ! Tarvis ! Wien- : St. 
bach — Marg,- fiacb— merau bach— stein— burg— fei d- luirg— '—Salz- Gott- [ -St. Marg. mepau feld— merau i St. jMarja-7 „; 1 St. Rosen- Sara- -Hös­ Wern­ Bosen­ Spiel­ Salz- Tai vis ' hui g harrj— Golt- - Sum- —81. Sum­ Spiel­ • Simj-Maraa-I rotben Marg. bacb msraii bach stein bach feld hurg Taryis j hard merau, Marg. mern feld Tanis 1 luerau 1 rotben j -Wien-

532 km 407 km 363 km 349 218 km 3G4 km G41 km —16± km 404 km 753 km 
Beförderte Transit-Güter in 1000 Tonnen 

0 I94ä u 2 0 1 0 2 ' , i 1 
" 1 i 

11 6 0 4 0 i 3 « 8 8 
0 1947 1 2 0 2 0 4 1 1 0 1 " 7 . ') I ' Ol) 0 1 , 0 r, ; 24 j 0 9 1 -<. 10 2 7 ij 1 
jy47 I 0-1 4 2 Ol. ! . i 34 7 O I 0 4 

II 04 1 of> 4 3 1 1 1 O'l 1 3G 1 
87 1 IO 4 III. 0 r O'l °'i> 1 3 ! 
3G 1 
87 1 o'l 1 • 1 88 ' ! 5 IV 0 1 O'S 1 " l 1 1 8 i 483 0 6 1 3 20 8 12 7 

V • 0 S ° 5 ' 0 r 1 03 44 8 1 t 1 4 19'3 u 1 VI ir 1 " 5 2 a 1 02 ] 26 S 0 -1 ' 3 12 1 8 7 0 8 
VII. 02 öS 1 0 I Ol. 84 0 4 1 3 8 6 i" 5 

VIII 0-2 0 1 0 6 0-3 2 8 1 9 0 9 [0 9 io 8 IX 0 S 0 5 0 9 0 1 O 3 . 1 1 z q 0 7 7 3 0 1 
X 0 0 o'G 02 1 9 i P 1 0 4 • 1 • [ 0 6 1 G 2 7 103 2 1 XI 3 5 1 3 0 7 3 2 (i > 0 1 ! 3 7 1 0 2 5 9 9 65 XII 38 2 0 1 8 : 0 2 Ol 2 7 3 7 1 1 2 2 40 4 4 

1948 I. 

http://Rose.11-


118 Aurjenhandel 

Außenhandel nach den wichtigsten Warengruppen ') 
(ausschließlich des Verkehrs mit Edelmetallen und Münzen) 

M = Menge in looo q; W = Wert in Mill. Schilling 

Heft 
1 9 4 8 

Zeil 

Einfuhr 

Insgesamt 

M ! W 
2 006 
3..285 
IÖS7 1928 
2 114 
: 73' 1 872 2 395 3 197 3 333 
2 836 
3 062 4 150 4 760 3 955 4 501 4 Ö3D 

IZI i 20 9 
99 4 
19 3 24 2 27 9 
41 o 43 I 74 I 894 95 7 
100 6 114 J in i 
121 5 131 7 125 0 
143 8 

Nahrungs-mittel u. Getränke 

M i V» 

Rohstoffe u. halbfertige Waren 

ins gesamt 

M 1 W 
966 0 
79 S 
21 8 
176 
80 9 
37 5 26 9 55° 129 o 109 1 82 8 

153 8 95 7 38'7 90 5 5115 

26 0 3 987 517 
16 9 
1 9 
2 1 
5 3 
3'S 3 5 15 0 35't 28 0 20 8 31 1 14 1 9'2 19 4 

12 t 
20- 8 

3 t5o 
1 621 
1 ESG 
2 009 
1 GG7 
1 824 
2 313 
2 031 
3 13« 3 9Ü9 4 G42 3 800 4 39Ö 4 492 

59 9 10 4 14 2 17 o 276 31 1 46 3 46 5 498 53 4 57 7 7i 5 82 2 79 5 Si o 926 

davon 
Brenn Stoffe 
M 1 W 

2.827 

i 581 
1 824 
1 927 
1 G02 
1 738 
2 1S6 
' 857 
2 898 
2 513 
2 639 3 714 4 333 3 403 3 790 3 952 

8 5 
267 1 o 5 7 7 4 12 9 14 3 17 5 14 3 23 4 19 8 
21 7 35 o 45 1 35 3 385 43 3 

Textil-Stoffe») 

609 125 
1G 4 
48 
8 1 
«8 
H'3 89 
[2 4 
16 9 9 3 19 4 21 3 188 183 21 5 '5 8 22 7 

'4 4 
3'S 
6 6 
«5 5 
94 7 9 [ 1 1 

15 6 
8 8 
'7 3 
20 1 
16 4 
15 ° 
!7 2 
14 7 
19 1 

Fertige Waren 

M f W 

139 
24 o 18 o 24 9 20 8 24 2 37 5 88 2 GG 4 66 4 85 o. 79 4 64 I 
54 1 
55 ' 

35 7 
223 
G 7 
7 9 
5 6 
9 7 84 12 7 178 17 9 26 4 

25 4 25 4 30 [ 32 3 
31 8 30 3 

Ausfuhr 

Insgesamt 

3 '74 448 724 
383 408 383 
253 250 
495 G54 815 799 
825 G72 771 960 

W 
101 4 183 70 2 
27'o 
30 9 
30 2 
23' 6 27'9 
45 5 
46 0 
G4 2 
74 7 
71 7 68 6 
75 5 

102 9 135 i"6 7 0G0; 125 2 

Nahrungsmittel, Getränke, 
Rohstoffe u, halbfertige Waren 

insgesamt 

M I W 
2 757 

545 
264 292 25a 
161 
35S 52G 639 609 
622 482 5G9 743 903 

33 5 
18 1 
6 3 7 6 6 o 
36 3 S 83 11 o 

13 4 
156 
16 2 15 7 197 34 4 40 o 36 2 

davon 
Magnesit 
M 1 W 

Holz 
M i W 

102 2 13 1.416 10 9 
3:ö 32 4 

13 5 51 o 27 7 10 1 185 17 7 213 48 o 581 
43 4 25 7 2G S 31 1 35 7 5i 7 

1 6 
0 8 2 7 1 3 
o 5 0 7 1 o 1 o 
2 4 2 7 
2 4 1 4 1 5 1 5 

9' 
36 34 61 
2Ü 
37 101 121 117 126 
107 
62 
77 91 Iii 118 

Fertige Waren 

ins­gesamt 

M I W 
408 66 g 
178 
nä 112 132 92 105 139 128 175 190 
204. 
189 
201 
214 
230 
272 

5i'7 
zo 5 
22 3 
23 7 
19 8 24 3 37 1 35 0 50 7 59 o 55 S 53 0 55 2 6G 8 75 7 88 7 

davon Tex­tilien 5) 
M 1 W 

2417 18 9 
G 50 14 2 
3'30 3 7 
3'34 S'3 3 44 3 8 
3 25 4 7 
3 07 5 3 G 80 10 0 4'56 8 G 
6.99 13 4 G 36 1.3 4 
5 88 14 4 
6 60 14 0 
5 23 I 2 T 
8 33 19 7 8 76 24 3 11 96 29 G 

') Nach den Angaben des österreichischen Statistischen Zentralamtes — 3) Baumwolle, abfalle, Flachs, Hanf, Jute und Abfälle davon Wolle, Wollabfälk. — ^Baumwollgarne, waren, Flachs-, Hanf , Jutegarne, waren Wollgarne, -waren, Seidengespinste,-waren, Kunstblumen, Schmuckfedern, Hüte. Hulstumpen, Fächer, Schirme, Heiren- und Damenklcider, Wäsche, PuUwaren und andere genähte Gegenstände. 

Außenhandel nach den wichtigsten Handelspartnern!) 
(ausschließlich des Verkehrs mit Edelmetallen und Münzen) 

E = Einfuhr, A = Ausfuhr (in Mill. Schilling) 

'/.eil Belgien 
E A 
2 3 1 6 
0 1 o 3 1 9 1 8 
0 1 "3 
0 1 0 9 0 3 0 4 
0 3 06 
0 6 1 0 
1 1 1 0 0 6 0 8 
2 5 3 1 2 G 1 5 
1 8 1 8 
3 5 1 7 
2 1 l 2 3 2 2 5 2 4 26 2 3 3 4 

Bulgarien 
E i A 

o 2 o I o o 
O I — 
o'9 
2 9 o 2 0 2 
i-3 1 4 0 3 
1 6 
54 

IT 1 
o 5 ° 3 
O 2 
o 7 0 0 1 o 

Zeit 

J946 

1947 

XI XII 
I II III IV V VI 

VII VIII IX X Xf XII 

5 6 o 5 ^ 2 

2 8 
2 3 1 7 I 9 0 6 
3 3 4 D 6 i 9 2 io 1 
5 4 
8'2 

10 o 

44 
0 2 
1 9 

D 2 
46 
4 8 
6 G 
I 0 
o 6 

Rumänien 

Düne mark 

o 5 
o 1 
2 1 
o i O 2 0 o 
O 2 
O 4 
0 1 

Ii 7 
G 5 
1 G 
1 6 08 0 7 1 2 

o 2 
o o 
o 5 
o o 
o o 
o 1 
O I 
o 4 
o 3 O 2 0 7 
O'S 
0 3 0 9 03 1 2 o 5 o 7 

Schweden 

/ 0 o o o 2 
5 7 o o o 3 

00 1 — 

O1 I o o O ! o 3 o 1 
o 9 o 6 o 4 00 00 00 

O'O O 2 O I 
0 7 
1 4 
Q 4 
o 2 
o 3 
0 7 
0 3 
Q 2 

0 4 

1 8 

0 9 

l 6 04 2:6 
o o 
° 3 
0 4 
04 : 1 1 3 i 4 1 3 1 5 3 1 1 8 1 9 4 7 6 « 
6 3 

Deutsch­
land 

E A 
19 S 5 o 17 5 
4 7 4 2 4 1 

10 3 12 1 14 4 12 1 16 8 16 1 
11 G 21 S 30 6 238 19 o 21 1 

IS o o 4 3 1 
0 1 1 2 
o <i 
0 4 O I O 2 
03 
0 7 
1 1 
o 8 o 7 o 6 97 11 o 

I ! 1 

3 9 64 13 4 
G"3 8 5 
7 7 
80 
8 2 

11 3 
14 8 
9 1 '2 3 17 6 13 4 13 2 19 6 15'7 17 1 

ES 2 
G 7 

17 7 
10 3 
5 « 
9 5 
61 
8 2 

14 G 
13 I 
15 5 
17 c 
iG 1 
[7 o 
20 O 
25 2 
29 I 
30 3 

Frank reich 
E 1 A 
3 4 o 4 38 
0 7 1 7 o 6 
3 7 8 8 
5 2 
6 2 
3 ü 
1 7 
3"i 
56 
35 
1 5 

4 4 o 8 
3 0 

0 9 
4 5 z'5 
1 3 
2'5 20 17 
2 I 
4 5 
3 2 3 i z$ 41 4 5 5 1 

Tschecho­slowakei 

13 4 
3 5 

13 o 
1 S 
3i 4 2 38 38 8'7 82 7 3 7 9 

30 8 
14 5 12 5 t8 o 17 8 22 3 

7 3 3 5 6 5 
4 3 J* 57 
Ö3 2 o 
5 3 4 o 9 2 8 G 
5 7 
6 1 
69 7 7 64 8 6 

Griechen Und 

D-l 
3 3 
3 4 
3 6 
2 7 
0 o 
1 1 
0 5 
1 8 

1 4 
0 t 
1 4 
o 7 
° 5 
o 4 
o 1 
o 4 
1 6 1 6 
1 4 i'3 t 1 
2 5 2 6 

Ungarn 
A 

11 o 
o 7 
2 9 
06 
o 4 
0 7 
22 
09 
4 1 
* ' 
5 8 
3 " 
2 8 
2 1 
2 9 
2 6 

9 3 04 
3 ° 
06 
1 1 
0 3 
1 2 
08 
22 
2 2 
25 
3 4 
2 6 
3 3 3 3 3'.5 
4 9 63 

Grofl-biitannien 
Ii 
5 5 o 2 9 ' o 1 o G 
0 1 
1 6 
2 4 3 4 5 5 85 

IG 2 9 5 11 1 13 3 18 9 96 9 4 

5 4 o 2 38 
O 4 0 2 2 I 
1 0 
0 9 
2 5 
1 I 
2 3 4 2 4 1 4 4 3 9 4 5 84 83 

1 iirkei 
K 1 A 
10 02 o 8 
o 7 0 0 0 2 

o 6 
0 c 
0 7 
o 1 O I O [ 

0 2. — - | 0-6 2 1 o 6 o 6 o 9 
0 9 
0 5 0 4 0 7 0 7 
o 5 

O'l O I 
o 9 

1 3 o 1 
06 

Italien 

6-7 1 7 7 3 
1 r 3 G 2 2 
2 1 
' 7 3 5 5 3 5 6 7 1 

11 7 io1 7 7 7 98 10 1 
122 

14 4 3 2 II 2 
S 1 
5 2 
3 4 
1 4 
2 9 
5 6 11 4 10 2 
88 

10 9 11 9 I5'8 17 5 
18 9 
19 5 

Ägypten 
E 1 A 
1 4 
00 

0-2 
0 8 
1 3 
2 1 
0 8 
1 o 
° 3 
23 
2'2 
23 

o 7 00 0 2 

°'3 
0 5 o 2 o 3 o 2 
o 4 
0 3 0 2 0 o 0 1 O 2 O 2 O 1 

Jugo­slawien 
Nieder 
lande 

9 6 
o 3 
2 2 
0 5 o 4 o 6 o 4 0 7 1 3 1 4 2 0 1 1 
0 8 
3 ö 5 5 3 § 1 9 3 3 

5 5 
0 G 
1 S 
0 4 3 4 
1 G 
0 3 0'5 i11 1 4 1 4 I'4 
' 3 
2 2 
3 3 2 3 1 8 o 9 

Argen­tinien 

1 5 o o o 1 

0'3 
0 I 
o o o o O 2 O l 
<J 4 
O 2 O I O 2 

1 3 
0-7 

0 o o o 0 I O I O I 0 2 

i'5 
2 O 

2 4 O 4 2 5 
0 6 1 o 
2 5 
1 I 
1 3 7 1 5 S 2 2 2 8 ' 7 I 4 
1 o 
2 4 2 2 
« 3 

1 8 
O I 
2 5 
O 0 
o o 
° 5 
o 7 
13 
0 9 
1 4 1 7 2 7 2 5 2 9 
2 G 
4 o 3 9 5 7 

Brasilien 
A 

08 02 20 
o 6 

25 1 2 
0 9 
1 1 
2 1 
2 3 2 5 1 4 o 8 2 o 
2 3 
39 

0:3 
0 1 

o o 
O 2 O I O O o o o 1 0 0 O I 0 I O 2 O 2 O l 

Nor wegen 

0 7 0 o 
I'4 

0 ! 0 1 
56 78 
0 5 0 4 0 1 08 0 5 05 

o G o o 
O I 

o o o 1 O I O I 
o 1 
o 1 
o 1 O l O' I 
o 1 
O 2 

U. S. A 
A 

7 3 
0 7 
3 3 
o S 
0 0 
08 
0 3 
1 6 
0 8 
1 9 1 7 
1 8 
2 1 2 1 
21 2 
5 7 10 9 89 

26 
12 
3 7 
3 5 
2 9 
1 5 
2 G 1 8 2 2 1 7 2 4 6 6 
3 7 4 2 3 9 3 7 5 3 
6 1 

l) Nach den Angaben des österreichischen Statistischen Zentralaiutes. 
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8 Außenhandel 

Außenhandel nach den wichtigsten Handelspartnern und Waren im Dezember 1947 

Warenbenennung Ins­gesamt 
davon 

Schweiz CSR Italien USA Schwe TJQffarn G r o f l 

reich den bnt. Groß Deutsch Jugö-
Und slawien Polen 

Einfuhr (in Mill. Schilling) 
I Lebend« Tiere , . 0 1 0 1 ._ — _ 0 0 _ 0 0 -

II Nahrungsmittel u. Getränke 20 8 1 2 3 4 0 0 1 1 _ 0 1 O .1 i ; 
davon: Kaffee lee, Kakao , . 1 5 0 1 — _ — — — — 

Südfrüchte . . 32 0 0 — 3-0 — — — — — .... - --Zucker 32 0 0 2*1 -— — — — O'O 1 4 — — Getreide . . 0 0 IVO 0 0 — — — — 0 ö - tv-ü Hülsenfrüchte 0 Q — — O'O — — - 0 8 _ Reis . , 0 2 o"o — — — — — — - — — — Obst . 1 3 0 1 I'O — — — 0'2 — 0-0 0 0 Gemüse 3 9 0 0 1 i 0 T — - 0 n _ 0 0 0 2 SpeiseSette und öle 1 X 0 2 0 0 0 1 — — — 0 0 -- O'O 11 0 -
- Wein . . . ' 9 0 0 — 1 8 — 0 0 — 0 0 — 0 ; — — Fleisch, frisch 0 3 " 3 — — — — — 11 0 0 0 — Fisch und Fleischkonserven 0 2 0 2 o-o — — -- — — 

tu Rohstoffe und halbfertige 
92 6 7 2 12 1 1 9 h 9 " 3 1 II o & 10 <t - S f. davon: Mineralische Brennstoffe . 43 3 0 0 8 6 — 2 7 11 2 — a 0 — -jo 0 2 1 8 Ii Rohtabak . , 5 0 — — O'O 0 0 — 0 1 — — 

Sämereien 8 6 O'O II Ü — - — 0 2 — - -Hopfen — — — — ._ — — — Technische Fette und Die 0-7 o-o IJ 0 — 01 — 
Erze . . . . . 3 2 0 6 — 1 0 0 I ro — 0 2 Gerbhölzer, -rinden 0 1 0 0 — — — — 0 u — -
Erdöle 3 1 0 1 O'O — 3'<i — — — Baumwolle, -abfalle . 10 8 3 4 — o-o i> 1 11 1 — - -Flachs, Hanf, Tute . 0 9 0 0 O'O 0 0 — — — 0 - — • Wolle, -abfalle . . . . 7 4 2 0 — 0 0 — — - ri 1 4 3 II 1 — Kautschuk, Hartgummi 0 <5 — O'l 0 0 <i* 1 — 0 ., „' '1 1 - - -Roheisen, Alteisen 1 4 ij-4 i> n — u 6 - - — 0 ; — "' 1 — Andere Rohmetalle . 1 0 0 i 0 r — — — — — — — O 1 Chemische Rohstoffe . 0 2 0 0 — O 2 «•0 — — — — _ — Künstliche Düngemittel 2 4 — 2-3 — -- — — - — - — 

f V Feitige Waren. . 3° 3 * 5 7 0 3 9 2 0 1 1 ii 0 0 7 3» 3 O -. 
davon: Baumwollgarne 1 0 O Q -- — •— 0 0 -- — 

Baumwollwaren 0 8 03 O'O O'O -- - o-1 0 2 0 1 — • — — Wollgarne 0 6 o-1 0 0 — o1 2 - _ 0 1 --
0 5 0 1 (1 0 O'l 0 J — O'O — — — Seidengespinste • 8 0 1 0 2 " s — — — O'O 0 1 — -

Kau ts c hu k wäre n 1 6 0 1 0 5 0 1 O'.r — — 0 1 ri <• — Holzwaren . . „ 0 1 0 0 0 1 0 0 — — O'O — -— ii Ii — -Glas waren . . 0 8 0 1 ° 5 0 0 O'l 0 0 — O'O - — Eisenwaren . 4 0 0 8 1 0 1 2 0' 1 0 1 0 3 0' 1 0 1 d'O '] Ii 11 1 Metallwaren 1 3 0 3 0 3 0 1 0 1 0 1 0 1 — " 3 — --Elektr. Maschinen, Apparate 1 3 o 6 0 1 ° 3 0 1 0 0 0 0 O'O 0 1 O'lJ O'O — 
Andere Maschinen u Apparate 2 6 0 8 0 5 0 4 0 4 02 0 0 0 0 0 2 0 0 — — Kraftfahrzeuge und Motoren , 1 5 0 1 0 6 0 1 0 0 0 2 — 0 (1 n 4 ö ü — 11*! Andere Fahrzeuge 0 0 — 0 0 — — 0 0 — _ — 0« — — Chemikalien . . . 3 5 0 5 1 4 (I'2 0'2 0 1 O'O — 0'7 0 1 (1 — Chemische Erzeugnisse 2'4 0 6 0 2 0 2 O 0 0 0 0 i — 0 8 0 0 - <> • 

I 2 0 9 0 0 0 0 0 1 . 0 0 — — 0 i 0 (i — Arznei- und Parfumeriewaren o'3 O'l O'O O'O 00 O'O — II'11 0' 1 -- — 
Einfuhr insgesamt 143'9 17-1 12'3 8-9 • •3 l'l-, i-8 9'4 21' 1 3'S 

Ausfuhr (in Mill Schilling) 
I Lebende Iiere 0 3 _ ._ 0 3 — _ _. 

II N a h r u n g-s mittel u Getränke 1 7 I 2 0 4 — — — n 0 --- .„ 
Rohstoffe und halbieilige 
W a r e n . 34 5 5 7 0 4 9 5 " 5 1 6 0 4 3 ß 0 2 10 6 0 2 C, Ii davon: Erze . , . „ . . , 0 2 — 0 i 0 1 — 0 2 .— 0 0 — „ — — And, mhieral St , Erden, Steine I 4 o"5 0 1 0 3 — 0 0 ... 0 2 0- ( 0' 1 IVO 

Papierzeug , 2 3 1 1 — ,1 7 O'.t — - — — 0 0 — 
Holz. . . 6.2 1 5 O'O 1 9 — O'O — r6 -- — — — Magnesit . . . 24 O 3 0 0 0 1 — I f O'O 0 t 0" 1 o 1 O'l 
Roheisen, Alteisen , 6 3 0 8 O'O 4 ö — 0 4 O'S 0 11 — — Andere Rohmetalle ,. 2 5 0 2 0 0 1 8 «'4 — — — — — 

IV Fertige Waren 88 7 23 3 7 8 96 S 6 3 S 5 y 2 7 S 1 " 1 0 ; 1 4 
davon: Baumwollgarne 4 1 2 8 — — — - II 2 a i- 0 7 — — _. Baumwollwaren • 12 5 7 7 O'l 0 2 0"3 0 8 0 4 — 2 ü — - — Wollgarne , , . . 5 2 1 8 — — 0 S - l 2 — 0 7 _ -' 

Wollwaren . . . 3 0 0 6 0' ( O'O c 3 er 1 0 1 0 1 1 O'O -Seidengespinste 1 S 0 0 0 2 — — — — -- 0 7 — 
Seidenwaren , . . - . 16 0 4 O'O O'O — — — — 1 0 — — Hüte, Hutstumpen . . . . 03 00 — -- — - 0'2 _ -
Herren- und Damenkleider . 0 6 0 5 — — — n'il 0 0 — — — — — Wäsche . . . . 0 3 0 0 — — — 0 2 - - — — — — Pappen, Papier, waren . „ . . 11 5 2 4 O'l 1,1 0'3 — — " 3 1 '2 O'O — 
Schuhe und andere Lederwaren 06 0 3 — — 0 0 O'l 0 I — 0 0 _ Holzwaren (außer Möbel) .. 3 0 0 2 O'l 1-8 0 0 — — — 0' l O ö — — Glaswaren . . . 4 7 0 1 0 7 0 1 3 J irrt O'O 0 0 0 [ — — O'O Feuerfeste Ziegel „ , 6 1 t> 3 i> 0 1 7 1 7 0 4 0 T — 0 l ü'4 (1 II 20 2 3 7 3 6 3 1 (•-? » 3 3 1 0 7 0*2 a 0 O O 0 7 Maschinen und Apparate 3 3 1 2 0'2 0 3 a 0 — — 0 1 O 1 0 0 — G p 
Kraftfahrzeuge u and . . . . . «'S 0 1 0 I 0 5 0 i — - 0 1 0 i — 0 0 Chemikalien 3 3 0 3 1 4 n a — 0' ! (10 0 7 — 0 1 — II 1 ° 3 0' 1 0 0 ii 1 — O ü — — — 0 a — Arznei- u. Parfümeriewaren . . O'O „ — — —- — — — — — — Bücher, Zeitungen o-6 O'l O'l O'l. O'O O'O O'O Ol O'O O'O — 

Ausfuhr insgesamt 125'2 30 3 8-6 19'3 6'i 6'i 6 3 S'3 11 'i 0'9 i"5 
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I n t e r n a t i o n a l e W i r t s c h a f t s z a h l e n 
Bankdepositen 

Zeit 
Be! 
gien 

Bul­
ga­
rien 

fraA-
reirb 

Ita-'Meöw-
lien ljüät*) 

i 

Nor 
we­

gen') 
Set sc- Sita eil 

1) -1) 
Groll-liril ') 

USA 
Zeit 

Milliarden der Landeswährung 
H7 12 1 •12 576 949 4 401 2 848 2 441 45 23 S 

1015 54'5 53 7 214 '95 2 8o3 3 447 6847 4 030 4 850 106 46 9 
1040 57 3 

53 7 
290 3Ö7 2 546 3 1S5 7 112 4 575 5685 118 50 4 

1948 X 62 3 273 350 2 455 3 419 7 316" 5 397 116 60 0 
XI 63 5 282 363 2 481 3 322 7 065 5 5"3 117 60 6 XII 57 3 66 6 293 367 2546" 3 '85 7 112 4 575 5 Ö85 117 6t> 6 

I 68 3 351 2 480 3 394 7 236 5 629 116 60 6 
n - 69 1 296 3«7 2 472 3 468 7 Ji8 5 5'9 115 59 3 

in P6 3 69 7 3°4 3S8 2 522 3 566 7 327 4 789 5 556 ' * 5 59 5 
IV 79 1 306 402 2 522 3 6Si 7 359 5 583 116 60 4 
V 93 4 3lt 428 2 521 3 768 7 195 5 57 ' 116 60 6 VI S*> 4 103 3 312 432 2 569 3 7*' 7 333 4 8S9 5 "58 117 61 4 

VIT ioo 8 324 446 2 S49 3 837 7 187 5 644 118 6i 5 
\ in 98 4 326 +43 2 567 4 067 7 461 5 628 118 61 5 

IX 31' 45" 2 634 4 143 7 367 4 963 5 615 119 61 b 
X 3'- 450 2 627 4 089 7 554 5 öyo 121 02 3 XJ 3'- 2 696 4 "7 5 7 446 5 767 12 J 62 4 

XII. 7.506 63 2 
i) Millionen der Landeswährung, — 2J Handelsbanken — 5) Fe­

dern! Reserve Banken Bis Juni 1946 371 Hinken; ah Tuli 1946 
441 Banken. — 4) 5 Großbanken. _____ 

Devisenkurse in New York 

Zeit 
Bei-
gien r rank rfirli lande 

Sclllrf-lieil IM-' liril 
Nor­
we­
gen 

Spa­
nien CSR Zeit 

in Cent je Einheit der Landeswährung 
0 1»SJ> 3 370 2 510 5 3 34 23 99 22 53 443 5 23 2S io 610 3 425 
0 1045 403 3 0 1946 2283 0 841 37:8i 35 86 23 36 403 3 20 i8 9 132 2 006 

ISUßVII 22S5 0 841 37 79 26 20 23 36 403 4 20 1(1 9 132 2 006 
VIII 2' 285 0 841 37 79 27 82 23 36 403 4 20 16 9 '32 3 006 

IX 2 280 0 841 37 79 27 82 23 36" 403 3 20 16 9 132 21 006 
X 2 280 0 841 37 79 27 82 23 36 403 2 20 16 9'132 21 006 XI 2 280 0 841 37'79 27 82 *5 3ß 403 ' 20' |6 9- '33 2' OOÖ 

XTJ 2-280 0 841 37 79 27 82 23 36" 402 9 20 16 •• 132 2 006 
11>*7 1 2 279 0 84 [ 37 79 37 82 23 36 402 9 20 16 9 '32 2 OOÖ 

II 2 280 0 841 37 79 27 82 23 3Ö 402 7 20 16 9 132 2 006 
in 2 282 0 8M 37 79 27 S2 23 36 402 7 20 16 9 '32 2 OOÖ IV 2 284 o 841 37 76 27 82 23 36 402 7 20 16 9 133 2 006 
V 2 2S3 0 841 37 76 27 82 23 36 402 7 20 16 9 133 2 006 \ 1 2 283 0 841 37 75 27 83 2336 402 7 20 16 9 132 3 OOÖ 

vir 2 282 0 841 37 76 2783 23 3Ö 402 7 20 16 9 133 2 OOÖ 
\ in 2 282 0 810 37 75 27 S3 23 36 402 7 20 ib 9 132 2 006 

IX 2 28D D 840 37 75 27 82 23 36 403 0 20 16 9 i?° 2 Ol 0 
X. 2 280 Q 84O 37 76 27 Sa 23 3<> 4"3 1 20 16 9 130 2 O [O 

XI 2 280 0 840 37 77 27 83 23 36 403 1 20 16 9 130 20 10 XII. 2 280 0 840 37 70 27 83 23 36 403 1 2Q [6 9 130 2 OIO 

Weltmarktpreise ') Indizes der Produktion und der Beschäftigung 

Zeil 
Cts. 
bllsli. 

St« lui'l; 

engl. li> 

\\ oll, 
( rst 

sfi 

fcllltil 
nulle 
Sew 
Vort 
1.15. 

«sTiii 
lot:o 67 "e 

170C/5 
201 l/4 

2048/4 
197 l/i 
203"* 
214 Ys 35" 5̂5 --.59"!! 231 219 231 V-i 355 Vs 283 iifi»'i 290 
28H 

| 7 3* ro 37 ', 18 46a' 
23 12 26 50 27'75 2?'50 
28 25 
29 50 
28 75 
34 5J 

26 25 
37 5° 
26 87 1 

"28" sc 
28 00 
28 so 
28 S" 
28 25 
28 50 

5 '-4 
7 26 

7 00—7 so 
7 50—8 00 
7 50 — 8 00 
8 Ö0-8 2S 

8 00 8 00—8 25 E 00—8 2=; 3 00-S 25 
8KI 3 10 S 10 8 10 £• 10-8 10 !7 '•>; 

n -'5 
13-80 

8 91 
23 40 
313O 
39-o6 
30 90 
31 77 
33 39 
32 56 34 69 36 39 
35 87 
36 51 
38 11 
36 28 
33 51 3' 10 33 05 36 25 36 92 
35'57 

si'huk TandOD 

1h. Ho 

Birnxin 
mittel-
schwer 
Golf 
eis 

am. Ball. Soll 

Kn̂Ifci-
\tir Vnrt 

(Dgl. Ml 

Sät-bci- a> 
Ltimlnrt 

i 
Y.Mt 

i& 
17 
[Ii 
16 
16 
16 
16 
1(5 
16 
10 
16 
16 
16 
l-i'/lf, 
13° K 
13 Ys 

5 12'/* 
5 62 >/•• • 
5 95 
6 37'a 6 37 Va 6 62 '/a 
6 87 i/ä 
687V3 7 iaV* 7 34 8 00 
8 125 
8 125 
8 8125 
9 373 9 025 9 937 11 soo <) >oo 

8'30-

h n 50 !j|uoß 
'4 3-1 
14 17 "3 
14 37 '/ä 
19 5o 
19 50 
20 so 
20 50 
21 so 
2 1 50 
24 00 
21 50 
21 5° 
21 50 
31 50 
21 50 
21 _.!> 
J21 SO 

0|!['50 

187K i) :3i ä's 
49 'Ys 
55 Y* 
55 Vs 
S5 Vs 
62 Vs 
55 V» 
J6 
46 
45 43 5" 3S 
37 75 
42 !/ f 43 V.i 
44'/s 
15 
45 
45 

i) Monatsende — -> Preis je std Unze (37/40) fein. ") 0 Sep tembti—Dezember - Monatsmitte 5) p e r Unze 999/1000 fein 

IJi odukl on Beschäftigung in 1 er In du Strifc 
" ~" (JOS-

Jt US A Schralw frank- Schwefe Jl) liril.m- USA 
rtioh '} Wirii11 . ilen ») 

Schwefe Jl) 
nien 

0 1 937 = 100 1937=1110 

0 19S9 96 101 103 106 -') 105 9S J02 94 
0 104 B 180 88 94 106 11 0 102 144 
0 1940 'S' 81 107 1 00 inj 1-3 <i8 •34 

1046 VII 154 8,1 los IOJ 119 136 
VIII '59 72 104 119 101 140 

IX 163 87 106 119 124 102 141 
X 163 94 107 104 121 103 141 XI 163 89 108 122 104 '44 

Xll 159 80 10S 114 12S 103 144 
ritir 1 164 88 10S 1 f.6 118 1(15 141 

11 IÖ4 95 107 118 '45 
111. lös 96 107 118 1 v 104 I46 
IV 164 02 109 I [0 11S 105 145 164 102 108 "7 105 143 VI 164 97 10S 117 132 106 143 

"VII ISS 94 109 1 11 lu6 142 
V I.II 164 84 107 106 146 

IX 16S 97 107 114 MS 
X 172 1 i>o 108 14S XI 1 70 1 -19 XII 167 149 

!) 0 1938=100. — 9) Jänner bis August. — 3) Einschl. Be­gbau. 

Förderung von Erdöl und Steinkohle Produktion von Roheisen und Rohstahl 
Erdöl Steinkoh e 

/cii USA Vene­ I ran Rumä­ USA Gioß. Detilscis- Polen frank-/cii USA 
zuela nien brit hai i) Mich 

m 1000 ( 
0 JW2» 11 509 1 654 4 0-' 403 46 026 21 837 3 «53 4 482 
0 lrtäi» H 243 2 544 811 519 33 74 3 19 53ö 13 168 3 S64 =7 4 096 
0194Ö 19 207 3 864 1 4-". 39° 47 683 'S 436 .1 434 2 !O0"> 2 78l 
0 1940 19 518 4 642 i Tij'i 349 44 778 '6 053 5 180 1 9d 3 934 
ifl4G IX 19 41; 1 77o ' 597 343 5I.6th '9 «97 5 503 4 'SS 3 865 

X 20 041 4 988 1 544 348 57 056 15 814 6 053 4 S55 4 47" 
XI 19 548 4 821 1 716 33° 38 547 15 834 5 954 4 455 3 981 

XII '9 79i 4 82s 1 772 325 44 285 18 436 6 007 4 207 3 992 
1M47 1 '9 565 5 133 1 640 3'7 58 171 1 s 066 6 517 4 54« 4 4'7 

Ii 18 199 4 6q2 1 378 28S SO 475 1 5 T50 6 554 4 '37 4 077 
in -•c 559 j '59 ' 453 1211 54 74' '9 528 7 358 4 793 4 438 IV 20 163 4 925 ' 631 3'0 4' 246 14 924 6 20S 4650 4 046 V 21 081 5 "f'S ' 549 320 55 3<i$ 19 2/4 6 350 4 459 3 850 
\ 1 20 670 5 035 ' 850 312 47 273 19 564 6" 597 4 5S[ 1 355 

"V II 31 516 5 3<l6 ' 93' 339 39 871 13 542 7 359 5 08Ü 3 808 
\ in 21 CCS 5 39"" 2 089 33' 5" 679 13 59' 7 420 5 i"7 3 546 

IN 21 ?ä.s 5 397 319 52 31 S 19 198 7 575 5 36'7 3 785 
X i ' 283 5 550 56 895 lO 342 8 052 5 76i 4 437 X 1 .'l 4 «8 Si 676 •7 2S9 7 94r' 5 421 

Xll. 54-64! 19-254 
«) Bf.Uw-ho 1. USA-Zone. — 2)l-ebru.ar — Dezember. — a)Jätmer— Juni. 

Roheisen Rohstahl 
Zeit USA. Groß l'isnk- Iieulifii- USA Groß- Krank- Ill'tllilll-

brit. rfich laud l) 
USA 

brit. tekh fanii ') 
in 1000 ( 

0 192!» 3 608 643 864 4 778 816 810 
0 1939 2 o;-ti 674 615 3 99i 1 118 662 
0 194JI 4 094 601 D9 B- 6 025 1 001 '38 0 194« 3 439 670 28S '71 5 034 ' 094 367 J19 
104« 1 X 4 252 597 348 202 5 946 967 425 27.3 

X 4 ,168 793 376 192 6 305 1 290 484 265 
X] 4 023 636 373 178 5858 1 <>7 i 458 342 

XII 3 621 777 377 1 76 5 225 1 190 454 311 
104 V I 4 61S 762 402 154 6 543 1 210 484 178 

II 4 128 513 360 "34 5 826 837 446 IS? 
III 4 647 JOD 40S 171 6 629 797 496 2 43 
IV 4 38' 706 4<ö '75 6389 1 19g 50; 244 
V 4 609 577 428 1Ö6 6 649 992 50 3 25 1 

VI 4 363 585 386 155 6 322 1 032 463 24O 
VII 4 159 726 409 [80 5 9ö» 1 o?7 473 379 

V I II 4 4Ö0 597 422 199 6.334 951 458 3°4 
IX 4 355 610 435 200 6 159 l 081 530 290 X 
XI 4 743 818 466 6859 1 397 568 334 X 
XI 4 550 ^ 38S 6 562 1 HO 416 XII. 8;8 1-234 

') Britische und USA-Zone. 


